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Elastische Kampsslihrung hölt övwjetvffenslvt ln Schach
Me Surchbruchsversuche blutig abgewielen - Feindliche Angriffe in SWen gescheitert - Britische Schnelibvvie schwer befchüdigt

* Aus dem Führerhauptquartier ,
24. Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Subaubrückeukopf, an -er Mius » nnd
Donez-Front, bei Bjelgorod sowie südlich des
Ladoga-Tees worden die fortgesetzten Durch-
brnchsversnche der Sowjets blutig abgewiesen .
Eine in die eigene Stellung etngedrnngene
feindliche Panzerstoßgruppe in Stärke von 8«
Panzern wurde vernichtet. Die wechselvollcn
Kämpfe im Raum von Orel halten an.
Stärkere feindliche Infanterie - und Panzer-
angrifse wurden hier in schweren Kämpfen zum
Stehen gebracht . Im Gegenangriff gelang es,
eine feindliche Kräftegrnppe völlig zu vernich¬
ten. Insgesamt wurden gestern 857 Panzer
abgeschoffen .

Auf Sizilien besetzte der Feind zögernd
den schon feit Anfang in Räumung befindlichen
Westteil der Insel mit der Stadt Palermo-

An der Abwehrfront der dentsch-italienischen
Verbände scheiterten mehrere feindliche An¬
griffe . Ein eigener Vorstoß verlief erfolgreich.

I « Angriff gegen feindliche S ch i s f s z i eie
vor Angnsta beschädigten schwere deutsche
Kampsslngzenge sechs Transportschiffe und ver¬
senkten einen Frachter von 8800 BRT . Fahr¬
zeuge der deutschen Kriegsmarine schoflen im
Seegebiet nördlich Sizilien acht feindliche
Flugzeuge ab.

Bei einem erfolglosen Versuch feindlicher
Fliegerkräft«, die Insel Kreta anzngrei »
fen, schoflen Lnftverteidignngskräfte ans den
angreifenden Verbänden zehn Flugzeuge ab
und beschädigten zahlreiche andere..

In der Rächt zum 23. Juli fingen Siche-
rnngsfahrzenge eines deutschen Geleits den
Angriff britischer Schuellbootverbände vor
der niederländischen Küste ab und
beschädigten in mehrstündigen Gefechten vier
feindliche Schnellboote so schwer» daß mit
ihrem Verlust gerechnet werden kann. Das
Geleit ist vollzählig in seinem Bestimmungs¬
hafen eingetrossen .

*
* Berlin , 24. Juli . Am 28 . Juli griffen die

Bolschewisten au den gleichen Schwerpunkten
wie am Vortage an . Trotz Einsatzes starker
Kräfte brachen die erneuten Durchbruchsver¬
suche der Sowjets wiederum blutig zusammen.
Unsere zähen Widerstand leistenden Truppen
schoflen 357 Sowjetpanzer ab , vernichteten
durch Flankenstöße an verschiedenen Frontab¬
schnitten, so am Kuban-Brückenkopf , am Mius
und nordöstlich Orel , vorgeprellte feindliche
Kampfgruppen und hielten die Offensivkraft
des Feindes in Schach.

Am Kuban - Brückenkopf wirkten flch
beim Feind die schweren Verluste des Vor¬
tages aus . Bei den Kämpfen am 23 . Juli
hatten die Sowjets die Höhen westlich Krym-
skaja von Osten her mit der geschloffenen
Masse von sechs vis sieben Divisionen, drei
Brigaden und IM Panzern und gleichzeitig
von der Flanke her mit drei Divisionen und
zwei Panzerbrigaden angegriffen. Mit dem
blutigen Zusammenbruch dieses großen An-
Sriffs gingen zugleich Einheitlichkeit und Wucht
der weiteren feindlichen Stöße verloren . Zwar
Sriff der Feind erneut mit größeren, von Ar¬
tillerie und Fliegern unterstützten Kräften die
Höhen an , doch suchte er durch örtliche Vorstöße
auch tm Nordabschnitt und im Lagunen-Gebiet
Ku Teilerfolgen zu kommen . Durch die Auf¬
spaltung des Gesamtangriffs in
Einzelaktionen hatte der Feind noch ge¬
ringere Erfolgsausstchten als am Vortage.
Unsere Jäger und Grenadiere , vom Vernich¬
tungsfeuer unserer Artillerie und Luftangrif -
s«n der Sturzkampfflieger unterstützt, brachten
alle Vorstöße unter Abschuß von 22 Sowjet¬
banzern zum Scheitern- Auch rumänische Ein¬
heiten bewährten sich erneut im Abwehrkamps
Und wiesen die sechsmal hintereinander an-
stveifenden Bolschewisten blutig ab . Jagdflieger
Und Flakartillerie entlasteten die Heerestrup -
ven durch Abwehr der fortgesetzt zu Tiefan -
9rissen ansetzenden feindlichen Schlachtflug-
Keuge. Dabei erzielte ein Flakregiment der
Luftwaffe seinen 501. Flugzeugabschuß im Ost-' kldzug.
^ An den Frontabschnitten zwischen dem
? .fowschen Meer und dem Quellge¬
biet des Donez wiederholte der Feind
Uorbwestlich Kuibyschewo südöstlich Jsjum
Und im Raum Bjelgorod seine vergeblichen
Durchbruchs » ersuche. Am Mius trug er seine
Angriffe in Regimentsstärke in mehreren
Nellen mit Artillerieunterstützung vor, ohne
pch jedoch trotz schwerer Verluste durchsetzen zu
sannen. Nach dem Mißlingen der ersten An¬
drifte bildete der Feind aus zahlreichen Pan -
Mi mit aufgeseflenen Schützen einen örtlichen
Schwerpunkt und griff noch einmal an. Etwa

J Sowjetpanzern gelang es, ähnlich wie am

Vortage , in unsere Linien einzubreche «. In der
Tiefe des Kampffeldes wurden sie aber von
unseren Reserven abgefangen und vernichtet.

Am mittleren Donez waren die süd¬
östlich Jsjum geführten feindlichen Vorstöße
etwas schwächer als an den Vortagen . Die
Sowjets versuchen , ihre schwer mitgenomme¬
nen Verbände durch frische Truppen zu er¬
setzen , die aber noch nicht in den Kampf ein¬
gegriffen haben. Kampf- und Sturzkampfflug¬
zeuge bombardierten wirksam die anrückenden
Reserven.

Im Raum von Bjelgorod hielt der
starke feindliche Druck an. Nordöstlich un¬
nördlich Bjelgorod entwickelten sich trotz Er¬
schwerung durch starke Gewitterregen harte
wechselvolle Kämpfe mit feindlichen Panzern .
Verschiedentlich wurde durch Flankenstötze den
bolschewistischen Panzerkeilen die Spitze weg¬
geschlagen, so daß der Feind nach Verlust von
147 Panzern seine Vorstöße vorübergehend ab¬
brach.

Die größte Wucht hatte der feindliche Angriff
wieder am Orel - Bogen . Die unter starkem
Artillerieschutz angreifenden feindlichen Infan¬
terie - und Panzertruppen wurden in erbitter¬
ten Kämpfen abgewehrt und teils im Gegen¬
stoß oder nach Abriegelung einzelner Ein¬
bruchsstellen zum Stehen gebracht . Dabei ge¬
lang es, nordöstlich Orel vorgedrungene, sich
verbissen wehrende Kräfte des Feindes durch
einen Flankenstotz aufzureiben . Wie wirksam
unsere Truppen durch ihre beweglich geführte
Abwehr die Kräfte der Bolschewisten abnutzen ,
zeigte sich wieder an zahlreichen Panzerabschüs¬
sen . So konnte eine deutsche Panzerdivision
erneut 60 Sowjetpanzer zur Strecke bringen .

Auch süblichdes Ladogasees ging die
Schlacht weiter . Nach Mißglücken ihres vor¬
tägigen Großangriffs griffen die Sowjets er¬
neut auf der ganzen Frontbreite nach heftiger
Feuervorbereitung an . Trotz der mit großem
Kräfteaufwand und mit Unterstützung zahlrei¬
cher Schlachtflieger vorgetragenen Vorstöße ge¬
lang es dem Gegner jedoch nirgends , Boden zu
gewinnen. Besonders hart wurde beiderseits der
Eisenbahn Wolchow -Mga , an den Ssinjawino -

Höhen und östlich davon bis zur Newa ge¬
kämpft . Der am ersten Tage vom Feinde er¬
zielte kleine Einbruch am östlichen Newaufcr
wurde völlig abgeriegelt. Gegenmaßnahmen
sind ihr Gange, um den Feind auch hier wieder
zurück-inversen. Im Verlauf der Kämpfe wur¬
den erneut 28 Sowjetpanzer vernichtet, wo¬
durch sich die Zahl der innerhalb .von zwei
Tagen außer Gefecht gesetzten feindlichen Pan¬
zerkampfwagen auf 71 erhöhte.
Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres

* Berlin , 24. Juli . Der Führer verlieh das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst
Kurt Möhring , Kommandeur eines Göt¬
tinger Grenadier -Regiments ; Oberstleutnant
Walter Ho l l ä n d e r , Kommandeur eines
württembergisch- badischen Grenadier - Regts . ;
Oberfeldwebel Willi Zahn , Zugführer in
einem pommerschen Grenadier -Regiment.

Von Hokuspokus und Propheten
Von Hermann Okrafi

Der Propheten in unserer Zeit gibt es, nach
Gruppen geordnet, drei : Einmal die wirklich
großen Männer , die auf Grund ihrer Kraft,
ihrer Erfahrungen und ihrer Leistungen die
Fähigkeit haben , weit in die Zukunft zu schauen.
Sie irren sich vielleicht einmal , obwohl eS oft
nur so scheint, und manchmal bezweifelt man
den Wert ihrer Worte, weil die Prophezeiun¬
gen sich nicht so schnell erfüllen , wie sie von an¬
deren begriffe« wurden . Zum anderen gibt eS
jene Propheten , die nichts gelten in ihrem Ba -
terlande . Sie sind wie das Genie, besten Leuch¬
ten sich auch erst in einer großen Stunde ent¬
zündet, auch dem Helden gleich, der meist erst
erkennbar wird in der Stunde der großen Be-

Ae Front dankt der Heimat
Stolzes Dokument der Verbundenheit — Das Erlebnis des Stohtrupp » im Gau Baden

Eine Dankadresse an Gauleiter Robert Wagner
* Dtraßburg , 24. Juli . Der Kommandeur

einer Jäger -Division, die vor einiger Zeit
einen Stoßtrupp in den Gau Baben entsandt
hatte, richtete an Gauleiter und Reichsstatthal¬
ter Robert Wagner eine Dankaöreffe, die
folgenden Wortlaut hat :

Divistonsgefechtsstanb, 20. Juni 1048.
Sehr geehrter Herr Gauleiter !
Die Rückkehr des zu Ihrem Gau entsandten

Stoßtrupps meiner Division sowie die mir von
Ihnen , Herr Gauleiter , übersandte Adresse
geben mir Veranlassung, Ihnen und Ihrem
Gau meinen tiefempfundenen Dank zum Aus¬
druck zu bringen . Alle am Empfang beteiligten
Soldaten haben mir mit übervollem Herzen
von den Ereignissen in Karlsruhe und
Straßburg berichtet . Eine Erinnerung von
bleibendem Wert wurde durch die besonders

Der «Widers der Kampfflieger-
Das Eichenlaub mit Schwerter« zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

für Oberst Dietrich Peltz N

1>NB . Führerhanplqnartler , 24 . Juli .
Der Führer verlieh am 88. Juli 1848 das
Eichenlaub mit Schwertern zu« Ritterkreuz
des Eiserne « Kreuzes an

Oberst Dietrich Peltz ,
als 81 . Soldaten der deutschen Wehrmacht. Die
hohe Auszeichnung wurde ihm vom Führer
persönlich überreicht. ^

Als der junge, draufgängerischeKampfflieger
Peltz nach den heißesten Monaten des Luftkrieges
gegen England im November 1040 das Ritter -
kreuz erhielt , war der Stern auf seinen Ober¬
leutnantsschulterstücken noch kaum nachgedun¬
kelt . Nun schmückt den in einzigartiger Lauf¬
bahn zum Oberst vorgerückten und bewährten
hohen Verbandsführer Peltz , der seit Januar
1042 auch das Eichenlaub trägt , die zweithöchste
deutsche Tapferkeitsauszcichnung : das Eichen¬
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz . Nach
Major Baumbach und Hauptmann Helbig rückt
Peltz damit als dritter Kampfflieger in den
kleinen und engsten Kreis unserer tapfersten
Soldaten ein, in dem die erfolgreichen Jagd¬
flieger neben hohen Heerführern noch immer
bas zahlenmäßige Uebergewicht besitzen.

Es waren überlegenes fliegerisches Können,
nie ermüdende Einsatzbereitschaft und hervor¬
ragende Führerqualitäten , die neben einem
bedingungslosen kämpferischen Mut den noch
nicht 80jährige» — Oberst Peltz wurde am
0. Juli 1014 in Gera - Reuß geboren — in solch
kometenhaft zu nennender Weise über die Hun¬
derte und Aberhunderte tapferer deutscher
Kampfflieger emporsteigen ließen. Diesen hohen
Charaktereigenschaftenund soldatischen Quali¬
täten gesellte sich noch ein weiteres hinzu —
ein genialer Instinkt für den richtigen Augen¬
blick, der in Tagen erbittertster Kämpfe oft
zum entscheidenden Faktor werden kann. Der
junge Staffelkapitän , der erst am 1. Mai 1030
die Staffel eines Stukageschwaders übernom¬
men hatte, offenbarte diese Begabung bereits
im Polen -Feldzug^durch die Zerstörung wich¬
tiger Eisenbahnknotenpunkte, wodurch für die
polnische Südarmee verheerende Folgen ent¬
standen . Nach ähnlich erfolgreichen Einsätzen
im Westen wurde den hohen Fähigkeiten von
Peltz im Kampf gegen England bald durch die
Betrauung mit schwierigsten Sonderaufträgen

gegen die britische Insel der richtige Ope¬
rationsraum gegeben , in dem seine schönsten
Erfolge reifen sollten . Im Kampf gegen
Schiffsziele rings um England und in zahl¬
losen Stuka -Einsätzen gegen die Insel selbst
errang Peltz später so wirkungsvolle Leistun¬
gen , daß sich ihre Bedeutung im Kampf gegen
die feindliche Tonnage und die Produktions¬
zentren des Gegners kaum überschätzen läßt .

So ragt Oberst Peltz heute als Vorbild und
Führer aus der Schar der deutschen Kampf¬
flieger hervor , und wenn man seine Taten und
Erfolge recht würdigen will, wird man ihn nur
mit den besten unserer Jagdflieger vergleichen
können . Was die Mölders , Gallanb und Graf
für die deutsche Jagdsliegerei waren und sind,
ist Oberst Peltz im Bereich der zähen deutschen
Kampfflieger, die nun schon seit Jahren die
Hauptbürde unseres Kampfes gegen England
tragen.

ehrenvolle Aufnahme im Herzen jedes einzel¬
nen Stoßtruppkämpfers geschaffen.

Durch die von allen Partei - und zivilen
Dienststellen sowie von der gesamten Bevölke¬
rung erfolgte überaus freudige Aufnahme
meines Stoßtrupps fand nicht nur diese kleine
Schar von tapferen , vor dem Feinde bestens
bewährten Männern Würdigung ihrer helden¬
mütigen Leistungen, sondern dadurch wurden
alle meine Soldaten der Division geehrt. Die
enge Verbundenheit des Frontkämpfers mit
der schwer geprüften Bevölkerung in der Hei¬
mat kam in diesen Tagen in einem wohl bis¬
her nie dagewesenen Ausmaß zum Ausdruck.
Wir Soldaten an der Front wissen , was die
Heimat für uns opfert, welche Entbehrungen
sie sich auferlegt , nur um uns die Kraft und
die Mittel zu geben , den wohl härtesten Kamps
der Weltgeschichte erfolgreich bestehen zu
können .

Gleich, ob eS sich um Ernährungsgüter , Be¬
kleidung für Sommer oder Winter , oder um
die Fertigung von Waffen und Ausrüstung
handelt, das alles kann nur durch stete überaus
große Opfer und durch die unentwegte Arbeit
der Heimatbevölkerung gegeben werden. Ich
möchte deshalb aus diesem Anlaß der Bevölke¬
rung Ihres Gaues und der ganzen Heimat
unseren besonderen Dank der Front sagen .

Mit der Kraft dieser Zusammenarbeit zwi¬
schen dem unbeirrbar alles aufopfernden
Kampfgeist der Frontsoldaten und der unter
schwersten Bedingungen rastlos für das Wohl
der Front schaffenden Heimat können wir in
unerschütterlicher Siegeszuversicht in die Zu¬
kunft sehen. Wir werden uns stets der Opfer
und des Vertrauens der Heimat würdig er¬
weisen und wir kämpfen unter Einsatz aller
Kräfte, bis den stolzen ruhmbedeckten Fahnen
das Tor der Heimat zum Siegeseinmarsch und
zur endgültigen Rückkehr geöffnet werben wird.

Die Soldaten meiner Jäger -Division mkd
ich , die wir alle in harten Kämpfen am Kuban-
Brückenkopf stehen , grüßen Sie , sehr verehrter
Herr Gauleiter , und Ihren gesamten Gau in
treuer Verbundenheit.

Heil Hitler !
Ihr sehr ergebener sgez.) 3E.

erbitterte Kämpfe auf Sizilien
Torpedoflugzenge erfolgreich gegen Dampfer und Tanker eingesetzt

* Rom , 24. Juli . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Der verstärkte Druck starker feindlicher
Panzerstreitkräfte hat in Sizilien eine neue
Aufstellung der Truppen der Achsenmächte und
die damit verbundene Räumung der Stadt
Palermo notwendig gemacht.

An der ganzen Front stehen italienische , und
deutsche Einheiten in erbitterten Kämpfen.

Die 181. und 163. Gruppe motorisierter Ar¬
tillerie hat in den letzten Tagen mit außer¬
gewöhnlicher Tapferkeit gekämpft und damit
die Auszeichnung einer Nennung im Wehr¬
machtbericht verdient.

Oestlich der Insel versenkten unsere Tor¬
pedoflugzeuge zwei Dampfer mit zusammen
15 000 BRT . und trafen und beschädigten wei¬
tere zwei Dampfer und einen Tanker .

Die feindliche Luftwaffe führte heftige An¬
griffe auf die calabrisch -sizilianische Küste zwi¬
schen Cap Peloro und Billes Giovanni durch.
Fünf feindliche Flugzeuge wurden vernichtet.
Auch Salerno , die Insel Ventotene und am
heutigen Vormittag Bologna waren das Ziel

feindlicher Luftangriffe , die noch nicht fest-
gestellte Opfer und Schäden verursachten.

Bomben gegen Transportflotte
* Berlin , 24. Juli . Die Angriffe schwerer

deutscher Kampfflugzeuge gegen die britisch¬
amerikanische Transportflotte in den Gewäs¬
sern von A u g u s t a führten auch in der Nacht
zum 23. Juli zu weiteren schweren Schiffsver¬
lusten des Feindes . Um sich gegen das unauf -
hörliche Bombardement der deutschen Kamps -
flicgerverbände zu schützen , versuchte der Feind ,das gesamte Hafengebiet von Augusta einzu¬nebeln, um so den deutschen Fliegern jede
Sicht - und Zielmöglichkeit zu nehmen. Dennoch
trafen di« abgeworfenen Bomben mindestens
sieben Schiffe mit etwa 16 000 BRT ., von denen
eines unter gewaltigen Explosionen innerhalb
von Sekunden versank.

Auch die Hafenanlagen von Augusta wurden
erneut schwer getroffen,- schwere nnd schwerste
Bomben schlugen in den Munitions - und Le¬
bensmittellagern an den Kais ein . Im Abflug
sichteten unsere Flieger schnell um sich greifend«Brände .

Währung. Sie stnd in einer Umwelt groß ge¬
worden, in der man sie kennt oder zu kennen
glaubt und die nun nicht begreifen will, daß
das Kind von einst inzwischen zum Manne
reiste und ein Funke zur Flamme wird . Und
schließlich gibt es jene Propheten , die durch
den Kaffeesatz in die Zukunft schauen, wobei
uns leider nicht übermittelt wurde, ob auch der
Grund unseres heutigen, mit dem Namen
Kaffee bezeichnten Getränkes die Fähigkeit
besitzt , Bilder der Zukunft vor die Augen der
also vom Schicksal ausgezeichneten zu zaubern.
Kaffeesatz, Kartenspiele, Zahlenreihen und was
dergleichen Dinge mehr, sind scheinbar das Mit¬
tel , über bas die ewige Göttin des Schicksals
sich von der kleinen Menschheit sprechen läßt .

Die Großen unserer Zeit , die sich das Recht
nehmen dürfen , eine Entwicklung vorauszu¬
sehen, pflegen im Herzen bescheiden zu sein.
Sie können sich ihre Worte erlauben , auch wenn
sie wirklich einmal irren , weil ihre Leistungen
so groß sind, daß ein Schatten, den ein über¬
mächtiges Schicksal einmal auf einzelne ihrer
Sätze warf , an ihrer Grüße nichts zu ändern
vermag. Sie pflegen von sich selbst zu sagen ,
daß sie Menschen sind, und verwahren sich da¬
gegen , zu allwissenden Göttern gestempelt zu
werden, und sie haben im Letzten zudem im¬
mer recht gehabt.. Der Prpphet , der nichts in
seinem Baterlande gilt , heißt nur im Bolks-
mnnde Prvfchet. Er ist normalerweise keiner
und will auch gar keiner fein. Die anderen
schließlich sind überhaupt keine , und wenn siees von sich behaupten ober von ihrer Umwelt
dazu gestempelt werden, dann kann man sich
nur fragen , ob man über sie lachen oder wei¬
nen soll.

Wir alle kennen sie, uns allen laufen sie ein -
mal über den Weg , und wir hören sie vielleicht
manchmal recht gern , wenn wir mit den großen
Dingest des Geschehens nicht ganz zustande
kommen , weil sich unS leider die große Göttin
nicht zu offenbaren pflegt. Da hat das Kin¬
des Nachbars Meyer doch vorausgesagt , daß
der Onkel demnächst auf Urlaub kommen werde,und er kam . Das begabte Kind hat außerdem
gesagt , daß im Herbst der Krieg zu Ende sei ,
also wird er vorbei sein , fragt sich nur , in wel¬
chem Herbst: da hat ein Mann vorausgeahnt ,
daß der Zeppelin in Amerika verbrennen
würde. Ist er verbrannt ? Er ist verbrannt .
Selbiger Mann hat jetzt verkündet, daß in Eng¬land demnächst dies oder jenes geschehenwürde. Paßt auf, es wird geschehen! Fragt
sich nur : was ? Da hat eine Zigeunerin , bevor

. sie von einer weisen Polizei an ihrem Tun ge-
hindert wurde, mit verschleierter Stimme an»
gekündigt, wir wissen nicht mehr, was — aber
sie hat angekündigt, und sie hat noch mehr
gesagt .

Im übrigen schließlich: Kennt ihr die Zahlen¬reihen — dann war dies und dann war bas,und dazwischen liegen zehn Jahre , dazwischen
noch zehn Jahre und bann war jenes : 1023
war doch die Felbherrnhalle . 10 Jahre späterkam der Führer an die Macht , heute sind ekwieder 10 Jahre her ! Und wie damals jenerMann seinen höchsten Triumph erlebte, so wird
auch der Führer in diesem Jahre seinen höch»
sten Triumph erleben, und das wird der Sieg
sein. Denn die Zahlen sprechen wahr . Der
D,eg ist uns gewiß , wir brauchen nichts mehrdazu zu tun.

Wir wollen wirklich nicht derer spotten , die
dergleichen hören, weil das Schicksal sie wahr-
Haft getroffen hat und selbst ein dummeS Wott
für sie ein Trost und eine Erbauung sein kann.Und wir wollen beileibe nicht in das Dämmer¬
licht jener groben Geheimnisse hineinsteigen,das man in Niederbeutschlanb bas zweite Ge¬
sicht nennt . Wir wollen uns aber dagegen weh¬ren , baß dieser größte Kampf aller Zeiten zum
Spielzeug wirb für Menschen , die an billige
Zauberei und an Hokuspokus glauben , baß der
Helbenkampf unserer Soldaten , unserer Schaf ,
senden » unserer Geistesarbeiter und unserer
Frauen in Verbindung gebracht wird mit Un¬
fug und wir wollen uns gegen Geschichtsklitte -
rung wehren. In einem dieser Zahlenspiele
kommt z. B . der größte unserer Staatsmänner ,der Große König und sein Siebenjähriger
Krieg vor. Der Alte von Sanssouci müßte sich
im Grabe umürehen, wenn er erfahren würde,
daß ja eigentlich gar nicht er ein hartes Schick -
sal durch seine Größe, seine Härte , seine Tap»
ferkeit und durch seine Leistungen als Diplo¬
mat, Soldat und Staatsmann bezwang , son¬
dern daß alles vorher ganz klar war und eine
geschickte Kartenlegerin es ihm schon hätte Vor¬
hersagen können , hätte er sie nur befragt.

DaS Beispiel Friedrichs ist ein so großes
stnd stolzes Lehrbuch unierer Geschichte wie

v
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kaum ein anderes . Wer einer Haltung und
eines Beispiel- bedarf» um sich in schwachen
Stunden aufzurichten am Großen König, hier
kann er eS haben. .»Ich werde in diesem Krieg
iie Streitkräfte von ganz Europa gegen mich
haben"

, hat er einmal gesagt , und er hat sie
regen sich gehabt, die grobe Kriegsmacht - er
Maria Theresia, die Heere der Karin , die Heere
Frankreichs, daS deutsche Reichsheer. Gewiß,
wir höre» lieber von Rotzbach, wo sich der
Keitergeneral Seydlitz Ruhm holte , und vom
Sieg bei Leuthen, von Prag vielleicht noch , ob¬
wohl der grobe Schwerin dort auf der Walstatt
blieb , und von Zornborf , von Torgau . wo
giethen kühn die Schlacht entschied, und von
Siegnitz, aber die anderen Schlachten gerad,'
beweisen des König» einmalige Grütze . Wie
muß den König Kolin getroffen haben, wie
Maxen, wo neun Generäle , über NX) Offiziere
and über 12000 Mann vor einem dreifach
-verlegenen Gegner kapitulieren mutzten , wie
öandeshut, wo — Stalingrad ähnlich — Gene¬
ral Foucqus auf Befehl mit seinen Truppen
heldenhaft unterlag , und wie schließlichKuners¬
dorf, die schwerste Stunde seines politischen
and militärischen Lebens, als ihm am Abend
der Schlacht von seinen 48 000 Mann noch
»000 als müde , abgekämpfte Truppen blieben
and kein Hoffnungsschimmer sich mehr zeigte ,
wo ihn - er Feind vernichten konnte , hätte er
den Mut zur Tat gehabt, von Feinden wirklich
amringt , die Franzosen zeitwillig in Bremen ,
die Schweden in Pommern , die Oesterreicher
in Schlesien , die Russen in der Mark , Berlin
als sichere Beute vor sich und als einziger
Verbündeter England . Wer aus der Geschichte
lernen will, der merke sich Friedrichs Worte :
.Die Engländer haben weniger als Freunde
wie als erklärte Gegner gehandelt." Und am
Ende des Krieges als schmerzlichen Verlust aus
iS Schlachten : 180 000 Mann Tote , drei Armee¬
korps durch Kapitulation oder Niederlage in
Feindeshand, 38 000. Seelen meist durch russi¬
sche Grausamkeit in der Heimat gemordet,
125 Millionen Taler Kriegskostenund die Flu -
cen verheert , die Dörfer verbrannt und doch
Sieger und Begründer der preußischen Größe
, ls Kristallisationskern eines neuen Reiches ,
wie es der Führer einmal als Friedrichs ge¬
waltige Tat bezeichnete.

Er wurde die große Hoffnung der deutschen
Patrioten , der Stolz und Halt jener deutsche»
Jugend , die von einem Reich der Größe, der
straft und der Würde träumte , wirklich einer
ber ganz einmaligen Deutschen , ein Lehrmei¬
ster für alle Geschlechter, in der Niederlage
mehr noch als im Siege , ein einmaliger Mensch,
ber als König und Philosoph seine eigenen
Worte auch zu seiner eigenen Haltung machte :
Hn groben Verhältnissen können die Men¬
schen nur mit Standhaftigkeit das Verderben
and die Gefahr überwinden , die ihnen droht "
Luch er hat gelegentlich Worte gesprochen, die
nicht in Erfüllung gegangen sind, weit unbe¬
rechenbare Zufälle anders entschieden, aber er
hat die Deutschen aller Zeiten gelehrt, hoff¬
nungslose Lagen durch Ausdauer , Tapferkeit,
Pflicht und Standhaftigkeit zu überwinden .
Line Kapitulation wie 1918 steht nicht in sei¬
nem Wörterbuch als möglich notiert . Eine
Lage , wie sie daS Reich heute tune hat , wäre ihm
rls sicherer Sieg erschienen , und daß sein strah¬
lendes Werk , sein heldenhafter Kampf späteren
Neschlechtern in dürren Zahlenspielen als
Beispiel bienen würde, verdammt, das hat er
nicht verdient.

Wir nehmen die Propheten unter uns , jene
mit dem Kaffeesatz, mit den weisen Frauen
nnd den Zahlenspielen überhaupt nicht ernst.
Wir werten sie auch nicht als gefährlich und
halten sie nicht einmal für schlecht, obwohl man
hier und dort denken könnte , der ewige Jude
tände drängend als Stimmungsmacher hinter
ihnen . Aber wo sie sich am großen Geschehen
unserer Zeit versuchen und an dem großen
Geschehen unserer Geschichte , da halten wir
ihr Tun für unpassend und unwürdig . Im
tbrtgen aber : Lacht sie tot, schickt sie vor die
Türen zu den Spatzen auf die Straße ! Sie
waren immer da und werden immer da sein .
Wir hören sie heute nur stärker, weil das
Schweigen der Staatsführung ihnen die Mög¬
lichkeit zum Reden gibt. Viele von ihnen ver-
luchen sich gar am Beispiel des großen Königs,
galten wir uns auch an ihn. .Harte Zeiten"
o hat er einmal gesagt , .„überwindet man durch
llusdauer , Tapferkeit , Pflicht und Standhaftig¬
keit und durch Arbeit, Glauben und Treue ".
Witzemacher lenken nur ab , es sei denn, baß
man über sie lacht, dann machen sie sogar stark
Wenn wir sie also noch nicht beseitigen, dann
iollen sie uns wenigstens Freude machen.
.Denen aber , die der Stärkung aus Leid und
Schmerz bedürfen, wollen wir stets mit unse¬
rer großen Kameradschaft helfen, mit unserem
Wissen von der Tapferkeit unserer Soldaten ,iem Fleiß unserer Schaffenden und dem
Glauben unserer Völker an den Sieg . Wir
helfen damit besser als diejenigen, die Ge¬
schichte mit Hokuspokus zu deuten versuchen
»nb die glaube«, daß sich der Kampf eines
Volkes um Leben und Tod in Zahlenreihen
errechnen läßt-

Sachschäden bei Eemeinschaftshilfe
* Berlin , 24. Juli . Der Reichsminister des

Innern hat im Einvernehmen mit dem Reichs¬
finanzminister eine Klarstellung der Frage ge¬
soffen , wie bei Sachschäden zu verfahren ist ,
hie der bei der Selbst- und Gemeinschaftshilfe
»ach Fliegerangriffen helfenden Bevölkerung
»ntstehen können . Sachschäden, die beim Lösche»,Räumen, Niederreitzen oder bei sonstiger ent¬
sprechender Hilfeleistung nach einem Flieger -
«ngriff entstehen , werden als durch daS KriegS -
creignis unmittelbar verursachte Schäden an-
»esehen und nach ber Kriegsschadenverordnung
entschädigt.

Darüber hinaus werben aber in den Ge¬
meinden , die von Luftangriffen betroffen sind,
tn steigendem Ausmaße weite Kreise der Be¬
völkerung zur Selbst- und Gemeinschaftshilfe
eingesetzt, z. B . zu Hilfsarbeiten beim Eindecken
der Dächer , der Verglasung von Fenstern und
»ur Unterstützung der Handwerker. Gegenüber
bisher entstandenen Zweifeln stellt der neue
Erlaß fest , daß auch für Sachschäden , die bei
solcher Selbst- und Gemeinschaftshilfeeintreten
bie Bestimmungen der Kriegsfchäöenverord-
nung gelten. Schäden an Leib oder Leben , die
bie in der Selbsthilfe tätigen Volksgenossen er¬
leiden , fallen nach dem gleichzeitig ergangenen
Erlaß des Reichsarbeitsministeriums unterste
Bestimmungen der reichsgesetzlichen Unfallver-
sicherung, soweit nicht Fürsorge und Versor¬
gung nach der SriegSpersonenschädenverord-
nung in Betracht komme».

Emigranten werden kaltgestellt .
Neues Büro unter Leitung von London, Washington und Moskau

Exilregierungen ausgeschaltet
7d Bichq, 24. Jüli . Die zahlreichen in Lon¬

don versammelten Emigranten mit ihren ent¬
sprechenden Exilregierungen sind in Bewegung
geraten und beginnen zu murren . Man kann
stellenweise sogar schon von Revoltestimmung
sprechen. Mit Katyn fing es an. Die Art , wie
bie polnische Emigrantenregierung in Zusam¬
menhang mit der Entdeckung der Massengräber
der ermordeten polnischen Offiziere geduckt
wurde, weil Moskau es wünschte , gab nicht nur
den Polen ernste , kritische Gedanken ein. Auch
andere Emigranten fragten sich, ob das Fallen -
laffen der Polen durch die Plutokratien nicht
grundsätzliche Bedeutung habe . Die Antwort
auf diese bange Frage ließ nicht lange auf sich
warten . Der Chef der Polen , General Si -
korski, wurde ermordet , die Atlantik -Charta
wurde verleugnet oder eingeschränkt , die beiden
französischen Emigrantenchefs erhielten in
Washington und London Bescheide, bie ihnen
bestätigten, daß sie nur als jämmerliche Hand¬
langer angesehen werben, die entlassen werden,
wenn man glaubt , sie nicht mehr gebrauchen
zu können. General Giraud unternahm ver¬
geblich bie Reise über den Atlantik , um die
Anerkennung als Regierung zu erlangen , und
de Gaulle wurde von Churchill in einem „Me¬
morandum", das von der amerikanischen Presse
im vollen Wortlaut veröffentlicht wurde, des¬
avouiert und lächerlich gemacht. Das alles
waren sehr bittere Erfahrungen für die Emi¬
granten der europäischen Länder, deren Exil¬
regierungen bisher in dem Wahn gelebt hatten,
sie seien bie „Bundesgenossen" der Anglo-
Amerikaner. Nun erfahren sie, daß sie in
Wirklichkeit nur als Lakaien galten.

Im .^Interalliierten Informationsbüro " in
London, das dem britischen Informations -
Ministerium angegliedert und bas offizielle
Sprachrohr der Emigrantenregierungen ist,
fanden seitdem eine ganze Reihe von Beratun¬
gen statt, durch die energische Protestschritte

und Maßnahmen gegen die anglo-amerikanifche
Unterdrückung festgelegt werden sollten. Noch
ehe diese Beratungen , die unter ber Devise
„Recht für die kleinen Nationen " liefen, zum
Abschluß gekommen waren , erfolgten weitere
Schläge. Die "englische Regierung verbot die
französischen Emigrantenzeitungen in England,die sie bisher finanziert hatte, und das ameri¬
kanische Kriegsinformationsamt verbot bie
Sendungen der Emigrantenausschüsse durch
den amerikanischen Rundfunk . Offenbar , um
die Revoltestimmung des „Interalliierten In¬
formationsbüros " zu erledigen, forderte die
britische Regierung Moskau auf, diesem Büro
beizutreten . Moskau aber weigerte sich, zu¬mal die alteingesessenen Mitglieder der Emi-
grautenausschüffe den Vertretern Moskaus
keinen wohlwollenden Empfang bereiten woll¬

ten. Offenbar hat Maiski sogar gegen daS
„Interalliierte Informationsbüro " intrigiert .

Wie „Daily Sketch" meldet, ist die britische
Regierung jetzt entschlossen, das „Interalliierte
Informationsbüro aufzulösen, weil es der
Situation nicht mehr entspricht ". ES soll nun
ein neues Büro „auf neuer Basis" unter Mit¬
wirkung der Sowjetunion geschaffen werden.
In dem neuen Büro sollen im Grunde nur
noch Washington, London und Moskau Sitz
und Stimme haben, während allen anderen
„Alliierten" eine „mehr anregende Rolle" zu¬
gedacht ist. Womit dann bie Emigranten¬
revolte vorläufig im Keim erstickt ist.

Der Vorgang ist recht aufschlußreich , denn
er zeigt den Emigranten und wohl auch den
etwa noch vorhandenen gläubigen Anhängern
auf dem Kontinent erneut , was eS mit dem
Gerede über die kleinen Nationen , deren Schutz
die Anglo-Amerikaner angeblich übernommen
haben, auf sich hat. Sobald sich ihre von den
Anglo-Amerikanern anerkannten Vertreter
zum Wort melden, werden ihre Institutionen
abgeschafft und sie selbst ausgeschaltet.

Das Schwimmdock von Singapur gehoben
Sinnbild der englischen Verluste — Die japanische Kriegsmarine stellt Englands

jrögtes Dock in ihren Dienst
Rd. Bern «, 24. Juli . Japanische Ingenieure

haben, wie aus Tokio berichtet wird , im Flot¬
tenstützpunkt Schonan (früher Singapur ) bas
von den Engländern dort versenkte riesige
Schwimmdock von 54 000 Tonnen Trag¬
fähigkeit gehoben , das einst den Namen des
englischen Königs Georg V . trug . '

Die kurze Nachricht von einer großen tech¬
nischen Leistung unserer japanischen Verbünde¬
ten verdeutlicht von neuem als ein Sinnbild
das gewaltige Ausmaß der Verluste, die Eng¬
land in Süüostasicn erlitten hat. Die Ankunft
des Docks im Oktober 1928 wurde von den
Engländern damals als ein Beweis für die
unüberwindliche Stärke ihres Kriegshafens

Freimaurer forderten Lombardierung Noms
Enthüllungen über eine Eeheimfrtzung in Schottland

* Mailand , 24. Juli . „Popolo d 'Jtalia " ver¬
öffentlicht nachstehende Meldung der römischen
katholischen Agentur La Corrisponbenza:

La Corrisponbenza teilt mit, daß in einer
Vollsitzung der englischen Freimaurerlogen ,
die unter höchster Geheimhaltung in der ersten
Hälfte des Juni in Schottland stattfand, daS
Problem der Bombardierung Roms erörtert
wurde. An dieser Sitzung nahmen die Mitglte -
ber der Regierung und hohe Exponenten der
britischen Freimaurerei wie auch Abordnungen
aus Kanada und den anderen englischen Be¬
sitzungen und Vertreter der norbamerikanischen
Logen teil. Auf der Tagung , an der auch bie
bekanntesten Vertreter des britischen Intellek¬
tualismus teilnahmen , wurde einstimmig die
„Notwendigkeit" anerkannt , Rom mit Luft¬
bombardements nicht zu schonen. Die heftigsten
Redner waren selbstverständlich die Juden -

Minister Eden und die hohen militärischen
Autoritäten , übernahmen die feierliche Ver¬
pflichtung , sofort zur Bombardierung Roms
zu schreiten , sobald sich di« Umstände hierfür
als günstig erweisen.

Bischöfe protestieren gegen den Angriff
auf Rom

* Stockholm , 24 . Juli . Der Erzbischof von
Boston hat erklärt , daß seine Getreuen mit
größtem Bebauern die Nachricht von der Zer¬
störung der Kirche San Lorenzo ausge¬
nommen haben. Er hat ein Telegramm an den
Generalvikar von Rom gerichtet , in welchem
er bie Erg'ebenheitSgrüße seiner Gemeinde zum
Ausdruck bringt und sagt, daß die Gmeinde
sich dem Protest des Papstes gegen bie Zer '
störungen, welche dieser schreckliche Krieg dem
Heiligen Zentrum der Zivilisation zugefügt
hat, anschließt .

Wie daS englische Reuter -Büro auS Siüney
meldet, sandte ber Sekretär der australischen
katholischen Hierarchie, Erzbischof Gilroy , an
den päpstlichen Staatssekretär der Vatikan¬
stadt folgendes Telegramm : ,Zöir Erzbischöfe
und Bischöfe Australiens erlauben unS, indem
wir unserem Mitgefühl und unserer Loyalität
Ausdruck geben , in dieser schweren Stunde
uns demütig dem edelgesinnten Protest des
Heiligen Vaters gegen die Schandtaten, die
dieser furchtbare Krieg über die geweihte
Stätte der Christenheit gebracht hat, anzu
schließen."

Der Papst will die Vatikanstadt verlassen
W. L- Rom, 24 . Juli . Papst PiuS XU . hat

Anordnung gegeben » daß in den Gebäuden der
drei exterritorialen Kirchen in Rom, und zwar
im Lateran , Santa Maria Maggiore und San
Paolo die Gemächer für ihn und feine nächste
Begleitung hergerichtet werden. Die Anord¬
nung wurde tn dem Sinne gegeben , daß Papst
Pius XU . im Falle neuer Luftangriffe auf

Rom die Batikanstadt verlassen wird , um in¬
mitten ber römischen Bevölkerung in seiner
Eigenschaft als Bischof von Rom zu wirken.
Dem Kardinal -Erzbischof von Turin , Fossati ,
sowie auch dem Kardinalvikar von Rom, Mar -
chetti Selvaggiani , erklärte Pius XIl ., daß er
fortan beim ersten Zeichen des Luftalarms den
Vatikan verlassen werde, um der durch feind¬
liche Flieger terrorisierten Bevölkerung beizu¬
stehen. Zu diesem Zweck wird im Vorbof von
San Damaso im Vatikan immer ein Auto be¬
reitgehalten , so daß sich Pius XU . unverzüglich
nach Rom begeben kann.

Es scheint, daß als Aufenthaltsort in Rom
der Papst in erster Linie bie exterritoriale
Kirche von San Paolo gewählt hat, für welches
Gebiet im Vatikan Besorgnisse hinsichtlich
neuer britisch -amerikanischer Terroraugriffe
bestehen ."

Auch de Valera protestiert
* Rom, 24. Juli . Der irländische Minister¬

präsident de Valero richtete ein Ergebenheits¬
telegramm an den Papst, in dem er die Bom¬
bardierung Roms auf daS stärkste brandmarkt .
Jeuoe v. Ghyczy ungarischer Auhenminister

* Budapest, 24. Juli . Der Reichöverweser
ernannte auf Vorschlag des Ministerpräsiden¬
ten und Außenministers von Kallay den Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister Jenoe
von Ghyczy zum Außenminister. Damit wird
das seit dem Amtsantritt Kallays im Vorjahr
und vorher unter seinem Amtsvorgänger Bar -
doffy in einer Hand vereinte Portefeuille des
Ministerpräsidenten und des Außenministers
wieder voneinander getrennt .

Außenminister von Ghyczy gilt als einer der
erfolgreichsten und erfahrensten Diplomaten
des ungarischen Außendienstes. Er steht im
50. Lebensjahr .

Singapur gefeiert, dessen Ausbau mit der An¬
kunft dieses Docks, das auch die stärksten
Schlachtschiffe und längsten Flugzeugträger zur
Reparatur aufnehmen kann, seinen ersten Höhe¬
punkt erreichte .

In der Tat ist das King-George-Schwimm-
dock, daS nun nach dem Uebergang des angeb¬
lich uneinnehmbaren Schlüsselpunkts Singa¬
pur in bie Hände unserer Verbündeten den
Zwecken der japanischen Kriegsmarine dient,
ein Bauwerk von gigantischen Aus¬
maßen . Einige Zahlen mögen dies verdeut¬
lichen. Das Dock ist nicht weniger als 201 Meter
lang und hat eine lichte Weite von 52 Metern .
Die ' Höhe des Schwimmdocks über dem Kiel
beträgt 23 Meter . In dem Schwimmdock hätte
also nicht nur ein Haus , sondern ein ausgedehn¬
ter Häuserblock bequem Platz. Die Ueberfüh-
ruyg des Docks nach Singapur durch hollän¬
dische Spezialschlepper dauerte volle vier Mo¬
nate.

Niemals haben die Engländer geglaubt, daß
sie dieses kostspielige Dock im Kriege gar nichtwürden verwenden können , sondern daß die
technische Leistung des BauS und der Ueber-
führung des Riefenbocks nur den Japa¬
nern zugute kommen würbe. Die eng¬
lischen Schlachtschiffe „Prince of Wales" und
„Repulse"

, die vor dem Kampfbeginn nach
Singapur entsandt wurden , haben im Dezem¬
ber 1941 nämlich gar keine Gelegenheit gehabt,das King-George-Dock zu benutzen . Bereits
zwei Tage nach dem Kampfbeginn mit Japan
waren die beiden Schiffsriesen durch die japa¬
nische Marineluftwaffe vor der Küste von Ma¬
laya schon auf den Meeresgrund geschickt
worden.

Ran bemühten sich die Engländer nur noch .daS Dock gründlich zu zerstören. Sie versenk¬
ten das Schwimmdock, nachdem seine Pump¬
anlage, die in einer einzigen Stunde 30 Mil¬
lionen Liter Wasser auspumpen konnte , ver¬
nichtet worden war . Die englischen Berichte
behaupteten zum Trost für den Verlust , daß
es den Japanern nicht gelingen werde, das
Dock in absehbarer Zeit zu heben . Die Japaner
haben aber nicht nur die vielen in Singapur
versenkten Schiffe in kurzer Zeit gehoben , son¬
dern nunmehr auch das Dock in fünfmonatiger
geschickter Arbeit soweit wieder hergestellt, daß
es an die Oberfläche gebracht werden konnte .
Unter völlig veränderten Verhältnissen ist das
größte englische Dock aus dem Wasser empor¬
getaucht , denn aus der früheren englischen
Zwingburg Singapur ist der japanische Kriegs¬
hafen Schonan geworden, der die ostastatifche
Wohlstandszone sichert und zugleich ein wich¬
tiger Faktor für die Niederringung ber eng¬
lisch-amerikanischen Seetyrannei durch die
Dreierpaktmächte ist.

Zudien fürchtet japanische Angriffe
Britische Nervosität wächst — Verschärfung der Luftschutzmahuahmen

r<l. Ber », 24. Juli . Je näher das Ende der
Regenzeit kommt , um so nervöser wird man in
den britischen Kreisen in Indien . Man rechnet
dort mit ernsten japanischen Angriffen, sobald
die Witterung es zulätzt . Besonders in ber
Burma benachbarten Provinz Bengalen trifft
man die verschiedensten Maßnahmen . So hat
der Polizeipräsident von Kalkutta jetzt den
Verkauf und Nachdruck aller Landkarten von
Indien verboten. Auch die L u f t s ch u tz m a tz-
nahmen sind tn der ganzen Provinz ver¬
schärft worden.

Zur Steigerung der britischen Nervosität
trägt bie Ueberstedlung Subhas
Chandra BoseS nach Schonan bei, sowie
die Gründung der indischen Nationalarmee

Englands Ausverkauf an die USA.
Englische Kaufleute bringen sich und ihre Wertsachen in Sicherheit

* Gens, 24. Juli . Der Totalausverkauf Eng¬
lands kennt bald keine Grenzen mehr- Wie
sehr das zutrifft , beweist eine Meldung der
Londoner Abendzeitung „Evening News".

Antiquitäten , Gemälde, Juwelen , Pelze und
andere Wertsachen im Werte von mehreren
Millionen Pfund Sterling , so heißt eS in die¬
sem Bericht, seien in letzter Zeit auS England
in die USA . geschickt worden, damit sie dort
verkauft würben. Einer großen Anzahl eng¬
lischer Kapitalisten sei von den staatlichen Be¬
hörden die Ausreisegenehmigung erteilt wor¬
den , damit sie mit ihren Wertsachen in die
Vereinigten Staaten reisten und diese dort ab¬
setzten. Denn , so habe man sich an behördlicher
Stelle in England gesagt » diese englischen
Waren brächten ja Dollar ein, und die ganze
Aktion komme daher ber Kriegsanstrengung
des Landes zugute.

Aber, so berichtet „Evening NewS " weiter ,
eine kürzliche Kontrolle der Zollbehörden habe
ergeben, daß ein großer Teil dieser Waren noch
immer unter irgend einem Borwand nicht
verkauft wurde und daß ihr jeweiliger Eigen¬

tümer weiter ungestört tn den USA . lebe .
Auf diese Weise habe sich schon eine ganze
Reihe englischer Kaufleute in bie USA . „ver¬
drückt", ohne offenbar an eine Rückkehr nach
England zu denken . Infolgedessen sei jetzt von
den britischen Ausreisebehörben festgesetzt
worden, daß eine Ausreiseerlaubnis auf un¬
bestimmte Zeit nicht mehr, sondern nur noch für
sechs bis neun Monate erteilt werde. Auch
seien in Zukunft die im Wert 10000 Pfund
übersteigenden Wertsachen vor dem Export aus
England zu deklarieren.

Englische Analphabeten
* Genf, 24. Juli . Eine Million erwachsener

Engländer sind heute noch Analphabeten. Diese
erstaunliche Tatsache enthält die englische Mo¬
natszeitschrift „World Review"- Das habe sich
auch jetzt erst herausgestellt, da bie Militärbe¬
hörden genaue Statistiken darüber aufstellten,

.wer von den Heeresangehörigen wirklich lesen
und schreiben könne . Die bisher veröffentlich¬
ten Statistiken seien falsch gewesen .

durch ihn. Da die Freiheitsbestrebungen inner¬
halb der indischen Bevölkerung durch BoseS
Aktivität neuen Auftrieb erhalten haben, fah
man sich im Bezirk Dacca der Bengalprovinz
gezwungen, Ansammlungen von mehr als fünf
Personen sowie das Tragen von Waffen und
sogar von Bambusstöcken zu verbieten.

Die nationale indische Politik , die seit der
Verhaftung Gandhis und der Kongretzführer
fast völlig inaktiv war , scheint sich jetzt — dem
Beispiel Böses folgend — erneut zu beleben .
Unter dem Vorsitz von Sir Tej Bahadur
Sapru trat der Arbeitsausschuß der allindischeu
Konferenz parteiloser Führer zusammen. Der
Ausschuß dürfte sich vor allem wieder mit der
Freilassung Gandhis und der andere« Kon -
greßführer beschäftigen .

Nach wie vor gibt neben den ständigen politi¬
schen Unruhen die anhaltende Hungersnot
in verschiedenen Teilen Indiens HauptKilaß
zur Besorgnis . Die Regierung von Madras
sah sich jetzt gezwungen, für die ganze Provinz
Rationierungsmaßnahmen durchzuführen, aber
man muß bedenken , wie schwierig und unzw ,
länglich Rationierungen in einem primitiven
Land sind. Gleichzeitig verlautet , daß die dies¬
jährige Weizenernte in Indien besonders gut
werden wird . Wahrscheinlich ist aber daS
Ernteergebnis für die Bevölkerung völlig be¬
deutungslos , da ja doch alles für die britischen
Truppen aufgespeichert wird.
Erfolge der japanischen Marineluftwaffe
* Tokio, 24. Juli . Wie das Kaiserliche Haupt¬

quartier meldet, versenkte die japanische Ma¬
rinelustwaffe am 21 . Juli im Hafen von Ren-
dova einen großen Zerstörer , zwei mittlere
Transporter sowie mehr als zehn Landungs¬
boote . Zwei große TranSporf ^r wurden schwer
beschädigt. Die Japaner verloren ein Flugzeug.

Am nächsten Tage stieß eine Gruppe japani¬
scher Kriegsschiffe , begleitet von Spezialbooten
und Flugzeugen , mit ungefähr neunzig feind¬
lichen Flugzeugen zusammen, wovon neun ab-
gefchoflen wurden Auf japanischer Seite gingein Spezialboot verloren .

Merltchlell des Heyens
Das Schlagwort vom „schwachen Geschlecht"

hat seine Gültigkeit verloren . Ist nicht millio¬
nenfach die Frau an die Stelle des Mannes ge¬
treten : ist nicht selbst die Jugend dort in die
Bresche gesprungen, wo eS ernsthafte Aufgabe»
zu erfüllen und dem Kriege zu dienen gilt ?

Wir können unsere Mädchen und Frauen
nicht mehr „auf Händen tragen " und — wie
wir 'S so gerne möchten — alles Harte, Ernste,
Schwere und Widerwärtige peinlich von ihnen .
fernhalten . Wir können auch unfern Kindern -
nicht die sorglose und heitere Jugendzeit berei¬
ten, die wir ihnen wünschen und zurücker¬
kämpfen wollen. Der Krieg ist total und greift
schcnungslos auch in die Lebenssphäre derer
ein, die von der Natur weniger für den Kamps
als für die Liebe, nicht für den Streit , sondern
für den Frieden geschaffen und bestimmt sind.

Aber unsere Frauen und unsere Jugend ha¬
ben sich dem Ruf der Zeit gewachsen gezeigt .
Aus dem „schwachen " Geschlecht ward ein star¬
kes — nicht, weil natürliche Bestimmungen
allzu gern gesprengt wurden und die Rolle des
Mannes zu übernehmen verlockend schien , son-
dern weil sie bas Gebot der Stunde begriffen
haben und aus der Not eine Tugend zu machen
verstanden. Unter den Melden des Alltags",
die der Krieg auch in der Heimat ungenannt
und ungezählt formt , finden wir gleichermaßen
Männer wie Frauen . Alte und Junge .

Indessen find — und wir preisen- dies — die
Unterschiede des Geschlechts und ber Reife nicht
außer acht gelassen. Eine Frau an der Werk¬
bank , ein Hitlerjunge am Flak -Geschütz blei¬
ben Erscheinungen, deren Sonderheit nicht ver¬
blaßt, deren außergewöhnliche, überdurch¬
schnittliche, unter Ausnahmegesetz stehende
Rolle stets zu würdigen ist. Für sie mag dieser
Einsatz , diese Hingabe an die Gesetze des Krie¬
ges selbstverständlich sein : für uns andere, für
uns Männer bleibt dieser Kriegsdienst der
Mütter und Mädchen , der Greise und Jüng¬
linge eine stets zu achtende und beachtende be¬
sondere Tat .

Und insowett gilt noch immer der Unterschied
zwischen „starkem " und „schwachem " Geschlecht ,als für jene eine bewundernswerte Leistung
bleibt, was für uns andere,natürlich und selbst¬
verständlich ist. Darum verdienen sie nicht nur
unser Lob, scndern viel mehr : unsere Hilfe,unsere Unterstützung, unfern Rat , unsere Güte,unsere Achtung . Der alte schöne Begriff des
„Ritters " paßt vortrefflich in den Wortschatz
des Krieges, nicht nur als Kämpfer und Trä¬
ger des Schwerts , sondern auch als Verehrer
der Frauen und Helfer der Schwachen . Härteund Robustheit allein machen noch nicht den
Mann : Güte und Nachsicht passen nicht schlechter
zu ihm, wenn eS einmal zu helfen statt zu
kämpfen gilt . Die Unerbittlichkeit unserer Zeit
schließt ritterliche Haltung nicht aus : sie macht
sie vielmehr zum Gebot.

Wir sind heute allzumal Kämpfer: Männer
und Frauen , Greife und Kinder. Aber wie
dankbar sind jene, die nur Kämpfer auS Not
sind, für die helfende Hand und das gütigeWort des Starken ! Im Luftschutzraum , in der
Straßenbahn , in der Fabrik , im Gasthaus , im
Kreis der Familie : welcher Mann wollte hierauf Gleichberechtigung oder gar Vorrecht po¬
chen gegenüber einer wartenden Frau , einer
verängstigten Greisin , einem ratlosen Mädchen ,einer abgekämpften Mutter ? Wer wellte einer
Jugend , die sich mit Ernst de» Pflichten derZeit hingibt und die Sorglosigkett und die
Freihett ihres Lebenslenzes freudig opfert,nur die strafende Hand bieten und nicht auch '
die helfende und stützende?

Die wahre Stärke - eS Mannes zeigt sich nicht «allein im Kämpfen, Fordern und Sichbehaup-
ten, sondern oft viel mehr noch im Verstehen,im Verzichten, in der Ritterlichkeit des Her¬zens. Darum heißt der sechste der zwölf Merk-
sätze der NSDAP , für de» Parteigenossen im
Kriege:

,Zn der Heimat kämpft die Frau
genau so wie der Mann . Achte die
arbeitende Frau : ehre die Mutter
der Kinder und hilf der Jugend ,den Trägern der Zukunft !"

DerReichSerziehungSministerhat
eine einheitliche Prüfungsordnung für aka¬
demisch geprüfte Ueberfetzer und Htr Diplom -
Dolmetscher erlassen , die am 1 . Januar 1944
in Kraft tritt .

Japanische HeereSbomber schossen
bei einem Angriff auf Hengyang in ber Pro¬
vinz Honan und auf Kienow in der Provinz
Fukien am Freitag insgesamt 10 feindliche
Flugzeuge ab . Alle japanischen Flugzeuge sind
wohlbehalten zurückgekehrt .

Die japanische Gendarmerie i »
Schanghai verhaftete 80 Mitglieder einer
Tschungkinger Terroristengruppe , die anläßlich
des japanischen MarinetqgeS in Schanghai
Bombenanschlägein einem Theater und einem
der größten Warenhäuser verübten , wo eine
japanische Bilderausstellung stattfand. In den
Schlupfwinkeln der Verhafteten wurden Waf¬
fen , Munition , Funkgeräte und geheime Code¬
bücher gefunden.

DieinSchonanwohnen - enMusel -
manen haben auf einer Zusammenkunft ein¬
stimmig beschlossen, mit Subhas Chandra Bose
zusammenzuarbeiten.

Eine spanische Kommission weilt
gegenwärtig in Berlin . Die Mitglieder der
Kommission haben die Aufgabe, sich über daS
Recht und die Organisation der deutschen Kran¬
kenversicherung zu unterrichten.

In einer Bucht des MälarseeS t«
Schweden wurden sieben britffche Brand¬
flaschen entdeckt. Durch eine Flasche , die die
Finder zerschlugen , enfftand ein Brand , de»
jedoch eingedämmt werden konnte.Drei bemerkenswerte Erdbeben
verzeichneten die Instrumente der Reichsan¬
stalt für Erdbebenforschungin Jena , und »war
am 23 . 7. um 16 Uhr 6 Minuten 55 Sekunden
MEZ . ein kräftiges Fernbeben mit einer Herd¬
entfernung von 11400 km. Am 24. Juli folgte
um 2 Uhr 45 Minuten 18 Sekunden MEÄ - et»
starkes Nahbeben, dessen Herd vermutlich i«
mehr als 400 km Entfernung zu suchen sein
dürfte. Eine schwache Nahbebenregistrierung
schließlich begann um 4 Uhr 28 Min . 27 Sek .

Vorlag: Führer -Verlag Q. m. b. BL, Karlsruhe
VeHigidlrektor: Emil Mau . HeoptschriftMton Fr***
Mtirilier. Steil *. H*aptschrlftlelt*R Dr. Georg Sri*» *'
Rotitiomdruek: SOdweeidentiebe Druck- and Verlag*
gwtUeebaf! m. h. & Zar Zeit tot PrtUUite Nr. U S®1"*

\



Soifittita . 25. S»n 1943 DerMrec Seite 8

Helle Nächte
(Aus einem Feldpostbrief )

ES ist viel Helligkeit in dieser Welt, — aber
sie ist schwer zu spüren. Hier im hohen Norden
liegt das Schöne nicht so zutage, — es ist keusch
und versteckt sich . Ich bin verwöhnt durch den
Süden . Hier oben ist die Sonne kostbar wie
Gold. Ja , es ist viel Helligkeit vorhanden, vor
allem in der Atmosphäre. Die Wolken sind
dünn wie Nebelschleier , der niedere Birkenbe-
stanb mit seinen grellweißen Stämmen hebt
sich fast ätherisch vom schwarzen Grunde des
Felsgesteins der sanftgeschwungenen Berge , —
die milchigen Rinnsale und - er Strom , der
Petsamo-Joki , ein brausendes Geschäume
schnellzergangenen Schnees, — alles leuchtet
wie aus eigenem Licht. Die Nacht bleibt im
tiefsten Stande der Sonne rosaglühendes
Abendrot, das zugleich Morgenröte ist, — du
kannst schreiben und lesen wie über Tag . Jetzt
ist es Mitternacht , und ich schreibe dies auf der
Wache in einem kleinen Erdbunker.

Draußen singen die Stare , — ja sogar ein
Kuckuck ist aus den Wäldern Finnlands her¬
aufgekommen in die Tundra und schreit die
ganze Nacht . Vielleicht ist es der kurze Polar¬
sommer , der alles so genau in das Licht der
Erscheinung rückt, daß dich die Dinge ganz nah
betreffen, als meinten sie dich und wollten von
dir verstanden sein ? — An Bäumchen , eigent¬
lich an Stauben , gibt es nur dreierlei hier¬
niedrigen Wachholder , Birken und Weiden.
Die Weidenkätzchen sind dreimal so groß wie
bei uns . Dann wachsen noch ein paar Kräuter
im Grunde : Moosbeeren , Blaubeeren und eine
Art Zinnkraut , vor allem aber das Renntier¬
moos, das nach dem Beendige! seines Daseins
heißt.

Oft fliegen große graubraune Busiarde mit
stillen Flügeln über die Sümpfe . Mäuse gibt
es so viele, daß du nur '

sehr vorsichtig auf-
treten kannst , ohne welche zu zerstören. Sie
kennen den Menschen noch nicht, — jedenfalls
kann die Bekanntschaft nicht sehr alt sein , weil
sie ihm restlos vertrauen . Im „Erbwiffeu" der
Mäuse ist ganz offenbar noch keine Furcht vor
dem Zweibeiner . Du gehst auf deinem Posten
hin und her, — auf einmal kommt irgendeine
Maus , setzt sich auf die Hinterbeine , legt die
Händchen auf den Bauch und blinzelt dich an.
Du kannst ganz ruhig mit ihr reden. Wenn
du in die Hände klatschst , schaut sie sich um, als
meintest du jemanden anders . Oft mutzt du
eine solche Maus mit dem Fuße beiseite
schieben, damit sie dir aus dem Wege geht.
( Uebrigens sind sie auf dem Rücken fast fuchs-
farben rot !) Andere Tiere habe ich noch nicht
beobachtet als Mäuse, Ratten , Krähen, Hasen
(silbergrau -alumin ) , Müvcn ( sehr weiß und
groß ?) , Schnepfen, Wildenten (ganz klein und
surrend, wenn sie fliegen) , ' Renntiere und
Füchse. Aber es gibt Biber (du sichst es an den
kegelförmigenKerben der Benagung im Holz ) ,
Hamster (wahrscheinlich ! ) , Bären und Wölfe .
Letztere wechseln wohl vom Osten her und

8. Hlldenbrand „Der Fechter "
Ein Werk auf der Ausstellung »»Karlsruher Künstler
der Gegenwart“. Aufnahme : Geschwindster

falle« bis Norwegen und Schwede » ei« zur
Winterzeit - Ter Bär ist selten, kommt aber
doch noch vor. Gesehen hat in hier keiner. —

Di« wenigen Vogelarten sind mir ganz un¬
bekannt, außer den Elstern und dem lieben
Kuckuck. Es sind kleinere Sorten Singvögel , —
man müßte eigentlich „Schreihälse" sagen , denn
sie zwitschern , bis dir die Ohren gellen . Auch
dies macht die kurze Zeit des Polarsommers
aus : ein Vogel bei uns hat Zeit , sich musikalisch
mit der Welt auseinanderzusetzen, — hier mutz
alles in ein paar Wochen erledigt sein : Brüten ,
Aufzucht und Abschied , um von der Liebe zu
schweigen. — Einer sieht fast unserem Finken
ähnlich , wäre er nicht so bunt . Was an Blumen
fehlt, ersetzt die farbenfrohe Natur im hohen
Norden durch das grelle Farbenkleid der Eis¬
vögel. Die Federn spielen metallisch ein in der
ganzen Skala des Regenbogens auf und ab . —

Aber die größte Helligkeit, di« ich jemals
sah, war vorgestern — nach de« ersten Früh¬
lingsgewitter über dem Eise — ein klarer und
unendlich reingefügter Regenbogen. Er war
so traumhaft schön über dem schwarzen Ge¬
birge, auf dem noch die Schneefelder in seiner
Aura leuchteten , so unverhüllt und greifbar
da , dreifach in den Flammen und Nebeln zwi¬
schen Abend und Morgen , — so glühend in
feinen sieben Farben , hoch über dem Fjord
und seinem Eise vor den pechschwarze» Wolken ,
darinnen noch dünne Blitze irrten , — daß ich
dies Schauspiel der Natur niemals vergeffen
kann, so lange ich lebe ! —

Der Regenbogen um Mitternacht,— möchte^er ein Zeichen sein !
Bernd Holger BonselS ,

Gefreiter in einer Gebirgsjägerdivision . ,

Begleiteng zum Zuge . . . / Von Knut Oving
Tante Emma war bei uns zu ihrem gewöhn¬

lichen Ferienaufenthalt gewesen . Einmal im
Jahre pflegt dieser Besuch stattzufinden, dauert
mindestens zwei Wochen und ist von der Fa¬
milie nicht übermäßig gern gesehen . Die alte
Dame ist zwar ganz gemütlich , aber man weiß,
wie das so ist : man muß viel Rücksicht nehmen,
kann seinen Gewohnheiten nicht nachgeben
und so.

Aber endlich schlug die Stunde der Befreiung ,
und ich telephonierte schnell und mit Vergnü¬
gen nach einem Auto auf Tante Emmas Kosten.

„Du mußt sie a« die Bah» bringen", sagte
Ulla, meine Frau .

,^ ist du nicht recht klug?" sagte ich. „Dann
komme ich ja zu spät ins Büro !"

„Na , dann muß sie sich allein« behelfen",
sagte Ulla. „Denn ich habe es satt, jemand zum
Zuge zu begleiten. Ich habe es in diesem Jahr
zu oft tun müffen . Ich halte eS einfach nicht
mehr aus , dazustehen und mit der Tante eine
halbe Stunde , bevor der Zug abgeht, Unsinn
zu reden."

»Hst eS etwa nicht deine Tante ?" fragte ich.
„Gewiß", antwortete meine Frau , „aber du

hast ebensoviel von ihr wie ich , wenn die Zeit
gekommen ist."

„Dann ist es wohl am besten , wenn wir beide
mitgehen"

, schlug ich vor. „Dann will ich dir
zeigen , wie leicht es ist, die Wartezeit berum¬
zukriegen."

„Na, das zu erleben, wird ja wirklich eine
Freude sein !" sagte Ulla ironisch .

Wir kamen reichlich früh auf dem Bahnhof
an. Ich belegte für die Tante einen Eckplatz
am Fenster und ging dann zu meiner Frau auf
den Bahnsteig.

Tante Emma stand am Fenster.
Ich fand , ich müsse etwas sagen : „Und du bist

zufrieden mit dem Platz. Tante ?"
„3c , danke", antwortete die alte Dame.
Ich sah auf die Bahnsteiguhr . Eine Viertel¬

stunde noch bis zum Abgang des Zuges.
Ich fühlte, wie mein Abschiedslächeln zur

Grimmaffe erstarrte .
„Und vergiß nicht, Karoline von uns zu

grüßen", sagte ich rasch. Karoline ist Tante
Emmas alte , getreue, Dienerin und eine sehr
wichtige Person .

„Danke, das will ich gern tun", sagte Tante
Emma.

Ich sah wieder auf die Bahnhofsuhr . Der
Zeiger hatte sich soeben gerade bewegt . Noch
eine Viertelstunde . Fünfzehn Minuten ! Neun¬
hundert Sekunden!

Von meinem Lächeln bestand nur noch eine
starre Maske . Nun war Tante Emma an der
Reihe etwas zu sagen ! Sie schien das auch zu
empfinden, steckte den Kopf aus dem Fenster
und meinte:

„Das waren wirklich schöne Tage bei euch !"
„So . fandest du das , Tante ?" fragte ich

schüchtern.
Meine Frau sah mich an , alS glaube sie. ich

hätte bei den Worten so meine Hintergedanken.
Tante Emma warf einen Blick auf die Bahn¬

hofsuhr.
„Noch dreizehn Minuten ", sagte sie.
Ich hatte eine ausgezeichnete Idee : „Tante ,

du wirst doch auch deinen Fahrschein nicht ver¬
lieren ?"

» fragte ich bisorgt.
»I wo !"
„Oder die Handtasche ?"
„Aber woher denn?
„Und wirft du auch den Regenschirm nicht

stehen lassen ?"

„Nein , bestimmt nicht."
Da mir in der Eile nichts mehr einfiel,

schielte ich wieder hilfesuchend auf die Uhr.
Würde dieser verdammte Zug denn niemals
abfahren ?

Meine Frau machte nicht den geringsten Ver¬
such, mir zu helfen. Sie sah mich nur immerzu
mit einer Art stiller Freude an. Plötzlich reckte
ich mich auf, fest entfchloffen , ihr zu beweisen ,
daß ich die Zeit spielend herumbrachte.

„Also bist du von deinem Besuch hier wirklich
befriedigt, Tante ?" fragte ich .

„Das bin ich ganz gewiß ", antwortete die
Tante geduldig.

Sie begann auch müde auSzusehen. Ich grü¬
belte nach, was ich noch sagen könnte, und hatte
wieder eine gute Idee . „Willst du noch Zei-
tungen ?" fragte ich .

„Nein, danke", antwortete Tante Emma.
„Und vergib es ja nicht Karoline zu grüßen !"

fuhr ich in meiner Verzweiflung fort. „Und
schreibe gleich, daß du gut angekommen bist."

Tante Emma sah mich erstaunt an . „3a ,
danke , gern" , sagte sie.

Darauf wurde es still wie im Grab . Ich
versuchte so zu tun , als stelle ich meine Arm¬
banduhr nach der Bahnhofsuhr , und sah mich
um, als erwartete ich . Bekannte zu sehe». Je¬
mand mußte jetzt etwas sagen ! Wir konnten
nicht so dasteheu und schweigen biS in alle
Ewigkeit . . .

Ich machte eine gewaltige Anstrengung. „Also
dein Platz ist ja gut. Verwahre die Fahrkarte
sorgfältig und alles andere und . . ."

Als der Zug endlich abging, war ich gänzlich
erledigt. Ich winkte matt , vis er außer Sicht
war . Danach wandte ich mich an Ulla.

,Hch vergaß völlig, ihr eine gute Reis« zu
wünschen"

, sagte ich müde .
„Schick ihr ein Telegramm nach !" schlug sie

mitleidslos vor . „Oder behalte es, bis du sie
im nächsten Jahr an die Bahn bringst."

Ich warf Ulla eine» langen , sprechenden
Blick zu .

„Nie wieder bringe ich sie an den Zug !" ge¬
lobte ich mit fester , trotziger Stimme .

(Aus dem Schwedischen übersetzt von Sarin Reitz-
Grundmann.)

dünge tibetische Mutter Foto : Schiter -Expediiion/Ufa

* Ein Film vom MärchenhaftenLieneimniS i lbet / nnd Unbekannten
Tibet , im Herzen Hochasiens gelegen, ist als

letzter Hort uralter Kultur und mittelalter¬
lichen Lebens lange Jahre der Forschung unzu¬
gänglich gewesen . Erst im Jahre 1939 gelang eS
der deutschen Tibet - Expedition E.
Schäfer , bis in das klassische Tibet selbst
und in seine Hauptstadt Lhasa , die verbotene
Stabt , die auch von Sven Hedin, Filchner und
anderen berühmten Forschern nicht erreicht
worden ist, vorzubringen . Diese deutsche Expe .
dition unter der Leitung von Dr . Ernst Schä¬
fer, bestehend aus dem technischen Leiter Ed¬
mund Geer, dem Kameramann Ernst Krause,
dem Anthropologen Dr . Bruno Beger und
dem Geophysiker Dr . Karl Wienert , erhielt
nicht nur die Erlaubnis zur Einreise nach Ti¬
bet , sondern wurde auch durch eine offizielle
Einladung der tibetischen Regierung zum Be¬
such der geheimnisvollen Hauptstadt des Lander
ausgezeichnet. Der Dokumentarfilm „Geheim¬
nis Tibet" stellt eines der wertvollen Ergeb¬
nisse dieser ungewöhnlichenund glückhaften Ex¬
pedition dar . Landschaften und Städte werden
im Bild wicdergegeben, die noch kein Forscher
gesehen hat.

Zwei volle Monate war die Expedition Gast
der tibetischen Regierung , um dann in südöst»
licher Richtung nach Jalung -Podrang , einem
noch völlig unbekannten , märchenhaften Tal ,
vorzudringen , wo sich in der vorbuddhistischen
Zeit die Hauptstadt des Götterlandes befand.
In die Welt des rätselhaften , asiatischen Mysti¬
zismus gibt nun der neue Film Einblick . Er
zeigt Riten , die kaum je von einem Europäer

Bin feines (Geschäft . . . / Dine nordische Anekdote

Eine Streichholzfabrik in New Jersey in
Amerika bekam eines Tages Besuch von einem
schwedischen Ingenieur . Er ließ sich bei dem
Direktor der Fabrik melden und erklärte ihm,
daß er in leitenden Stellungen bei den großen
Streichholzfabriken Jvar Kreugers in Schwe¬
ben tätig gewesen sei. Die Wahrheit seiner
Angaben konnte er durch Papiere beweisen .

Nun interessierte sich der amerikanische Di¬
rektor für den Ingenieur aus der Heimat der
Streichhölzer und er fragte , womit er bienen
könne . Der schwedische Ingenieur sagte , was
man ihm zahlen würbe, wenn er ein Patent
verriete , womit man die Unkosten für baS
Reibflächenpapier auf die Hälfte herabsetzen
könne ?

Das Retbflächenpapier ist aber baS Teuerste
an -der Streichholzschachtel , und deshalb war
der amerikanische Direktor natürlich brennend
an diesem Problem interessiert.

„Stellen Sie Ihre Forderungen , wenn es sich
herausstellt, daß wir wirklich 60 % der Un¬
kosten für bas Reibflächenpapier ersparen,
dann werben wir Ihnen eine» angemessene «
Preis zahlen."

„34 verlange 100 Dollars die Woche — le¬
benslänglich!"

„Erzählen Sie uns erst einmal etwas über
Ihr neues Patent !"

„Nein , nicht eher, bis Sie den Vertrag rechts¬
gültig unterschrieben haben!"

„Gut , wenn es sich herausstellt , daß wir wirk¬
lich 60 % ersparen, dann sollen Sie lebensläng¬
lich hundert Dollars die Woche bekommen !"

Der schwedische Ingenieur » der seinem gro¬
ßen Vorbild Jvar Kreuger in nichts nachstand ,
ließ den Vertrag von einem Juristen aufsetzen,
beide Partner Unterzeichneten ihn.

„Also, wie könne « wir 60 % der Unkosten
bei dem Retbflächenpapier sparen?" fragte der
Amerikaner gespannt.

„Sehr einfach," erklärte der Schwebe", Sie
versehen nur die eine Seite der Streichholz¬
schachtel mit Reibflächenpapier!"

Da dieser Rat die Bedingungen des Vertra¬
ges erfüllte, mutz die hereingefallene Streich¬
holzfabrik in New Jersey dem schlauen Schwee
den solange er lebt wöchentlich hundert Dollars
zahlen!

gesehen , niemals aber ausgenommen wurden,
so sehr auch gerade der geheimnisumwitterte ,
einmalige Kult der Lamaisten immer wieder
Forscher und Laien erfolglos nach Tibet ge¬
lockt hat. Die schaurig -erregenden Formen und
Vorstellungen des Totenkultes können erst¬
malig gezeigt werben. Das entschleierte Ge¬
heimnis der verbotenen, heiligen Stadt Lhasa,
des Regierungssitzes des lamaistischen Kirchen¬
staates mit dem majestätischen .Potala - Bau , der
Hochburg der Götter , ist der sensationelleHöhe¬
punkt des Films . Hier erleben wir bas ein -
zigaritge Neujahrsfest , eine Offenbarung des
exotischen, asiatischen Prunkes und asiatischen
Kultes , bas zugleich ein Volksfest turbulenten
und buntesten Lebens barstellt.

Die Rückreise führte die Expedition nach der
märchenhaften, Klosterstadt Taschilhunpo. Kurz
vor Ausbruch des Krieges trafen die Expe-
bitionsteilnehmer wieder in Deutschland ein.
— Der Film wird demnächst in Karlsruhe ge¬
zeigt werden.

Lin neuer lustiger Flieger film —
„Quax in Fahrt“

Der große Erfolg des heiteren FliegersilmS
„Quax , der Bruchpilot" hat schon im vorigen
Jahre den Wunsch laut werden lassen, einen
ähnlichen Rühmannfilm zu schaffen. Nach der
Erzählung .Quax auf Abwegen" von Hermann
Grote schrieb Wolf Neumeister, der Verfasser
vieler wirkungssicherer Filme , dem die Terra
u. a. das Drehbuch für den Film „Die goldene
Spinne " verdankt, das Buch für den neuen
Film der Heinz-Rühmann - Produktion der
Terra, ^Ouax in Fahrt ". Es ist nun im All¬
gäu mit den Außenaufnahmen für diesen Film
begonnen worben . Helmut Weiß hat unter der
künstlerischen Gesamtleitung von Heinz Rüh-
mann wieder die Regie übernommen. Den
Quax spielt natürlich wieder Heinz Rühmann ,
Lothar Firmans ist wie damals der Flugleh¬
rer Hansen. Die Produktionsleitung hat Ro¬
bert Leistenschneider .
Oer „Ein-Kuh-Hirt“ soll verschwinden

In manchen Stellen des Generalgouverne¬
ments scheint es noch ebenso viele Hirten zu
geben wie Kühe , Schafe und Ziegen zusammen.
Der Ein - Kuh -Mann ist ein typisches Bild der
Wege und Landstraßen. Zwar hat die Anwer¬
bung von Arbeitskräften für das Reich schon
manche Aenderung gebracht , aber noch immer
führen Frauen und Kinder ihr Schäfchen,
Männer meist eine Kuh . am Gängelband und
lassen sie am Wegesranb oder an der Eisen¬
bahnböschung grafen. So viel Sorge um bas
körperliche Wohl des lieben Rindviehs erscheint
im vierten Kriegsjahr doch ein wenig über¬
trieben . Die Kreislandwirte kümmern sich des¬
halb jetzt im stärkeren Maße darum , daß die
Hirten ohne Herde eine produktivere Beschäf¬
tigung erhalten und das Alleinvieh in größeren
Herden zusammengefaßt wird.

, —A AD« Rechte beb
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ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

(36 . stzortsetzima)
Die „Robert Möhring " lief gegen sechs Uhr

früh Memel an. Sie fuhr in einem weiten
Bogen auf die Hafeneinfahrt zu . Melanie , die
die ganze Nacht über schlaflos in der schmalen
Koje gelegen hatte, immer die Augen auf die
Türritze geheftet , weil dort ein winziger Licht-

! schein vom Gang hereindrang , war schon um
fünf Uhr auf und an Deck. Sie batte die Ka¬
puze ihres Capes tief in die Stirn gezogen ,
während sie aus dem Bootsdeck stand , hinter

i einem Glasfenster , so baß der frische Wind sie
! nicht traf . Sie sah an Steuerbord die Küste
' näherkommen, gelben Sand , Wald dahinter .

Im frühen Morgenlicht, unter dem Perlmut¬
terschimmer eines Himmels , der ein Dutzend
Farben hatte, war es. als führe« sie auf die
Küste eines fremde » Landes zu.

Melanie stand bereits eine halbe Stunde ,
als Markus Dodenhöft zu ihr trat .

- „Guten Morgen", sagte er mit einem Anflug
von Vergnügtheit , denn er war in einer eben¬
falls ziemlich schlaflosen Nacht zu der Ansicht

; gekommen , man müsse dieses Mädchen etwas
' aufheitern. „Haben Sie gut geschlafen? An

Backbord drüben liegt ein Frachter mit Tarn -
> anstrich. Wollen Sie ihn nicht sehen?

Melanie nickte. „Guten Morgen . Herr Do-
denhöft. Natürlich will ich das Schiff sehe».
Gin großes?"

„3a , ein großes ." Markus sah ihr an. daß sie
Licht geschlafen hatte.

Sie gingen nach Backbord hinüber , eine
Treppe auf das tieferliegende Deck hinunter ,

standen nebeneinander an der Reling und be¬
wunderten den großen Frachter , über den ge¬
zackte und geschwungene Linien in Schwarz und
Grün und Braun und Weiß liefen. ,

„Das Schiff sieht aus . als hätte es sich für
den Fasching angezogen"

, sagte Melanie . Die
Bugwelle der „Robert Möhring " lief eilig zu
dem gespenstisch aussehenden Schiff hinüber,
klatschte an seine Bordwand.

Es gab noch kein Frühstück an Bord . Bon den
Passagieren, die nach Libau und Riga weiter-
suhren, war kaum einer an Deck , als das Schiff
am Kai festgemacht hatte. Das Fallreep wurde
ausgeschwungen . Markus Dodenhöft ging mit
Melanie von Bord . Der Bootsmann in seiner
khakifarbenen Bluse hob grüßend die Hand an
die Mütze . Der »weite Zahlmeister, jung un-
blond, sah Melanie nach.

Markus trug seinen kleinen Koffer, als wäre
nichts darin . Die Kais waren menschenleer .
Die roten Backsteinschuppen und Lagerhäuser
waren noch verschlossen. Auf den schwarzen
Schienen und Gleisen lag der Tau der Nacht.

Sie gingen über Kopfsteinpflaster und über
ungepflasterte Straßen , hinter abgestellten
Güterwagen und Schuppen dahin, kamen in die
Stadt , begegneten vereinzelt Arbeitern , die
ihren Betriebsstätten zustrobten.

Markus sagte : „Zunächst also müffen wir ein
Frühstück kriegen. Sind Sie jemals hier ge¬
wesen ?"

„Ni, ."
„Dann gehe» wir in den Baltischen Hof.

Recht so ?"
Melanie nickte. Sie sprach auS, was sie seit

geraumer Zeit dachte: „Ich bin so froh, daß
ich neben Ihnen gehen darf. Ich würde mich
fürchten , wenn ich allein wäre ."

„Fürchten? Mer um Gottes willen, wes¬
halb denn und wovor?"

„Bor - er Einsamkeit. Und es ist hier — alles
—sfo fremd. Fremd und ungewiß."

„Das Ungewisse hat mich immer gelockt, nie
erschreckt , früher , als ich noch zur See fuhr und
fremde Häfen anlief", sagte Markus heiter.

„Denken Sie - och : was kann eine solche unbe¬
kannte Stadt , in die man am frühen Morgen
hineingeht, nicht alles an' wunderbaren Dingen
bringen ?"

„Ich bin etwas zaghaft", sagte Melanie .
„Ziemlich zaghaft. Und deshalb — deshalb
liebte ich wohl auch Wendel so sehr. Es war
für mich immer der Halt ."

„Nun . er wird es wohl auch weiterhin sein ."
Markus berührte Melanie leicht am Arm, um
anzubeuten, daß sie nach rechts einbiegen
müßten.

„Glauben Sie ?" fragte sie zweifelnd.
„Ach, natürlich. Warum den» nicht? Dort

vorn ist schon der Baltische Hof . Das Früh¬
stück winkt."

Sie nahmen neben der Eingangshalle , in
der schon geschäftig ein eleganter Herr Lebens¬
mittelkarten ordnete, in den RestaurationS »
räumen Platz. Melanie faß auf einem Plüsch¬
sofa. Die schlaflos verbrachte Nacht ließ sie
frösteln. Etn breiter Spiegel an der Wand
machte aus dem bedienenden Kellner zwei.

Markus erklärte , er finde es großartig , daß
es ziAn Kaffee Zucker gebe, er verzichte dann
großzügig auf die Milch . „Die Kuh muß
wahrscheinlich erst geweckt werden. Mein Gott ,
Fräulein Michelis, gestern morgen hätte ich
mir doch nicht träumen lassen , daß ich gleich
das erste Frühstück meines Urlaubs in der
Gesellschaft einer schönen Frau verbringen
darf."

Melanie lächelte mit verschleierten Augen.
Nach dem Kaffee wurde es Melanie etwas

besser. Das Frösteln ließ nach. Nur die Be¬
nommenheit und die Steifheit - er Glieder

^waren noch da. „Was nun ?" fragte sie.
„WaS nun ?"

Markus bemerkte , er würde den Sieben -
Uhr-Dampfer über das Haff ja nun doch nicht
mehr erwischen , und der nächste gehe erst um
drei. Er habe also volle acht Stunden Zeit ,
sich um die Wünsche des liebwerten Fräulein
Michelis zu bekümmern.

„O Gott !" sagte Melanie . „Sie wollten um
sieben Uhr weiter ? Warum sagten Sie dar
nicht? Ich habe Sie aufgehalten !"

„Pah , aufgehalten ! Gibt es etwas Schöneres
im Urlaub , als sich aufhalten lassen ?"

„Was tun - Sie denn biS drei Uhr nachmtt -
tags ?"

„Mich Ihnen widmen."
„Wenn nun aber gleich — vielleicht fährt

gleich ein Zug , den ich benutzen kann."
„Oh , dann laufe ich durch Memel , biS mir

die Füße wehtun, und danach fetze ich mich auf
eine Bank vor dem Denkmal der Borussia, das
die Litauer mal eine Zeitlang von seinem
Sockel verbannt haben, und streck « die Füße
von mir. Doch — hm — wohin wolle » Sie
nun fahren? Nach . . ." Er verstummte, weil
er nicht wußte, ob er das Wort Danzig oder
Kahlberg sagen sollte.

Melanie schob die Brauen zusammen. Ihr
Mund war berückend hilflos und verzagt, so
baß Markus wegsehen mußte. „Ich weiß
nicht", sagte sie leise . „34 weiß nicht wohin.

"
Markus spielte mit dem glatten Papier , in

bas der Zuckerwürfel eingewickelt war , zer¬
knüllte es, warf eS in den Aschenbecher. „Soll
ich Ihnen — einen Vorschlag machen ?" fragte
er leicht erregt .

Sie hob ihren Blick zu ihm. „3a , helfen
Sie mir ."

„Fahren Sie mit mir nach Nidden. Sehen
Sie sich die blaugestrichenen Zaunspitzen vor
den Fischerhäusern dort an und die bunt¬
geschnitzten Wimpel auf den Kurenkähnen.
Laufen Sie über die Hohe Düne . Sie ist bald
siebzig Meter hoch . Gehen Sie an den Strand .
Er ist einsam und endlos. Sehen Sie sich die
sumpfigen Erlenüickichte an, bis Ihnen ein Elch
begegnet. Und danach — danach können Sie ja
zu Wendel fahren ."

„Darum nicht jetzt? Warum nicht gleich zu
Wendel ? Warum erst danach ?"

Markus lächelte verschmitzt und legte seinen
Kopf schief. „Warum ? Weil ich ein Egoist

bin und eS wunderbar fände, wenn Sie mir
ein paar Tage schenkten . . ."

Melanie sah ihn forschend an. Sie ließ sich
durch seinen munteren Blick ^ nicht täuschen .
„Sie glauben . . .", sagte sie stockend , „Sie
glauben , daß die Einsamkeit der Nehrung
meine Gedanken klären wird ?"

Markus wurde ernst. „Die Einsamkeit und
Schönheit meiner Heimat sind für vieles gut.
Sie kann Wünsche beschwichtigen, und sie kann
die Kraft geben , die notwendig ist , wenn man
die Erfüllung eines Wunsches erzwingen will."

Melanie sah voll Nachdenklichkeit in den
Raum . Aus dem Spiegel schien ein Mensch auf
sie zuzugehen: ein fremder Gast , der einen
Platz suchte. „Und was sollen sie mir geben ,
die Schönheit und die Einsamkeit Ihrer
Heimat ? Die Kraft , daß ich die Erfüllung
meines Wunsches erzwinge, ober — oder sollen
sie meine Wünsche vergeffen machen ?

„Die Antwort wird Ihnen Nidden selbst
geben . Fahren Sie mit . mir nach Nidden?"

,^Ja , ich fahre", sagte Melanie leise.
^ »

Memel zeigte sich unter einem kalten Wind.
Am Morgen tag die Sonne auf dem Sockel deS
Borussia-Denkmals und über dem Hochhaus
der Börse , aber mittags schon verbarg sie sich
hinter rasch ziehenden Wolken . Melanie ging
gehorsam neben Markus her. wohin er sie
führte. Durch die Straßen , die sie an Elbing er¬
innerten , über Brücken , einen Kai entlang , auf
dem Dauern Ziegel auf Pferdefuhrwerke lu¬
den . die große, schwarze Schuten herangebracht
hatten. Die Frauen trugen weiße Kopftücher .
Neben einem schwarzen Eisenpoller standen
Milchkannen in Reih und Glied.

Mittags aßen sie im Hotel Viktoria . Um drei
Uhr. ging der Hafsöampfer ab in Richtung
Schwarzort , Nidden und Cranzbeek. Er war
gedrängt voll , so daß sie auch in der zweiten
Kajüte kaum einen Platz fanden, aber Markus
erzählte fröhliche Dinge , und Melanie läKelte
gehorsam. lAortsetz-ma totst)

i
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Als Zurlach ein Handwerker - und Muzerstödlchen war
Ueber alle Hügel und bis in die Ebene hinaus dehnten sich 1898 die Reben — Handwerker und Weingartner waren bevorzugte

Berufe — Warum die Winzer später lieber Landwirte wurden
Zu Beginn deö Jahrhunderts der größten

Ausdehnung des Weinbaues in Durlach, etwa
um 1680 herum, waren alle Hügelzüge in der
Umgebung der Stadt einschließlich des Turm¬
bergs bis an die Gipfel hinauf mit Reben
bedeckt . Sogar viele Nordabhänge bepflanzte
man mit dem Weinstock, und schließlich legte
man auch noch in der Ebene rings um die
Stadt Weinstücke an. Wenn man z . B . das
Städtchen durch das Bienleinstor nach Westen
verlieb, hatte man gleich zur Linken , wo die
Stadtmauer längs der Kelterstraße gegen bas
Baslertor zu ihre Richtung plötzlich änderte,im „Handacker " am Scharfen Eck in der Pal¬
maien, ziemlich viele Reben. 1689 wurden dort
8 Morgen , wie eine Urkunde berichtet , gerodet
und in Aecker zurückvcrwandelt: heute stehen
dort die Häuser der Palmaienstraße .

Gleichviel Reb- und Ackerland
Bon der damaligen gewaltigen Ausdehnung

der Reben in Durlach erhält man erst einen
richtigen Begriff , wenn man hört , daß 1698
über 487 Morgen lgleich 165 Hektar) Reben
schon allein in Privathand waren,' nach Roller
gab es in jenem Jahr fast gleich viel Reb- und
Ackerland (Verhältnis 5 : 7) . Für die Rebe be¬
stand eine ungemeine Vorliebe . Durlach hatte
damals 473 Personen , die Land besaßen . Von
diesen 473 Landbesitzern hatten 463 Personen
Anteil an den 487 Morgen Reben, wogegen
nur 242 von ihnen auch Ackerland besaßen . I «
Durlach, der markgräflichen Residenz , kam da¬
mals der Weinbau gleich hinter dem Hand¬
werk , das der angesehenste Beruf war . Da die
Hintersassen , die gefreiten Einwohner , die Be¬
amten und Soldaten 1698 nur Güter von klei¬
ner Ausdehnung besaßen , hatte fast jeder Hand¬
werksmeister Rebgelände in gröberen Par¬
zellen , oft bis zu drei Morgen . Den Hand¬
werkern gehörten nicht weniger als 400 von
den oben erwähnten 487 Morgen Reben, und
wer von den Bürgern nicht Handwerker war .
führte als „Weingärtner " einen fast ebenso
standesgemäßen Beruf . 1701 nannte sich nur
ein einziger bürgerlicher Landwirt „Taglöhner "
und ebenfalls nur einer „Bauer " (keiner „Land¬
wirt ") .

Wenn ein Handwerksmeister, was auch vor¬
kam , sein Gewerbe beiseite legte und zur Land¬
wirtschaft überging , so trieb er „Güterbau "
und bezeichnete sich als „Weingärtner ". Soweit
die Meister nicht über genügend Zeit , Kennt¬
nisse oder Gerätschaften zum Umtrieb ihrer
Aecker und Reben verfügten , fanden sie Arbeits¬
kräfte bei den bürgerlichen und nicht- bürger¬
lichen „Taglöhnern " (das waren immer land¬
wirtschaftliche Taglöhner ) , „Weingärtnern " und
Fuhrleuten , b. h . bei den drei Berufsgruppen ,
die in jenen Zeiten neben dem Handwerk die
wichtigsten in Durlach waren .

An diesen seit vielen Jahrzehnten so fest ge¬
fügt scheinenden Verhältnissen hatten auch der
ganze Jammer des 30jährigen Krieges und der
Raubzug der Melacschen Mordbrenner nicht
zu rütteln vermocht,' erst einem äußerlich un¬
scheinbaren Ereignis gelang es, sie etwas aus
dem Gleichgewicht zu bringen : Der . Grün¬
dung Karlsruhes und der Verlegung des
Hofes dorthin . Das Städtchen verarmte ganz ,
ganz langsam, aber unaufhaltsam , und beson¬
ders der goldene Boden des Handwerks ver¬
blaßte zusehends: es waren zu viele Aufträge,
die ihm jetzt fehlten — es ging rückwärts mit
ihm . Zahlen vom Jahre 1776 verraten eine
deutliche Berussverlagerung vom Handwerk
weg : Von 253 Handwerksmeistern besaßen jetzt
nur noch 180 Meister zusammen 167 Morgen
Reben, wogegen sechs Siebtel aller Meister
jetzt auch Aecker hatten , und zwar je etwa drei¬
mal soviel als Reben. Dabei hatte die Gesamt-
rebfläche gegen 1698 sogar noch zugenommen:
sie betrug 1761 mehr als 576 Morgen in Privat -
besitz. Die Handwerker hatten in diesem Zwi¬
schenraum also ihren Besitz an Aeckern bedeu¬
tend vergröbert , die Nichthandwerker dagegen
vor ^allem denjenigen an Reben.
Warum kein selbständiger Winzerstand?
Gleichzeitig mit der Tatsache , daß der Hand¬

werkerstand nun allmählich Anlehnung bei der
Landwirtschaft suchte , suchen mutzte» sehen wir
uns hier unversehens der Frage gegenüber,
ob damals in Durlach nicht die Entstehung
eines selbständigen WinzerstandeS möglich ge¬
wesen wäre . Um die Beantwortung dieser
Frage wurde ein unterirdischer, aber darum
nicht weniger dramatischer Kampf ausgefochten,
dessen Akteure großenteils Naturkräfte , Natur¬
gesetze waren , von deren Vorhandensein, Wir¬
ken und Einfluß die Menschen jener Zeiten
nur unklare oder auch gar keine Vorstellungen
hatten . Da war zunächst die Qualität des
Durlacher Weines . Die Nachbarn ver¬
spotteten ihn gern mit einem immerhin etwas
anrüchige» Ehrentitel als »Hrautbrühe ". Aber

Sortenwahl war damals ein wenig bekannter
und noch weniger geklärter Begriff , und die
Unbedenklichkeit gerade hierin zeigt eine Ur¬
kunde von 1664 trefflich : Zur Neuanlage eines
zwei Morgen großen herrschaftlichen Rebstückes
in Grötzingen forderte man von jedem Biertel -
morgen Reben in den Gemarkungen Durlach,
Grötzingen, Berghausen , Söllingen , Aue und
Wolfartsweier je einen dreijährigen Rebstock'
Dieses Sortentohuwabohu muhte aber nicht
nur der Güte des Weines abträglich sein , son¬
dern auch die Menge infolge der Unmöglich¬
keit einer unterschiedlichen Behandlung der
verschiedenen Weinstöcke ungünstig beeinflussen .

Engeres Pflanzen zur Erhöhung der Ernten
wirkte sich ebenso unerfreulich aus wie das
Dazwischenpflanzen von Obstbäumen, ja von
Bohnen, Welschkorn usw . Im Schatten dieser
Zwischenkulturen reiften die Trauben schlecht
aus und begannen oft schon bei geringster Nässe
zu faulen . Dem suchte man durch früheren Be¬
ginn der Beerenlese zu begegnen , wodnrch die
Qualität noch schlechter wurde — kurzum, man

bewegte sich in einem Hexenzirkel, der keinen
Ausweg zu haben schien . Dazu kam noch , daß
genügendes Düngen (nicht nur der Reben,
sondern auch der Aecker ) meist ein Ding der
Unmöglichkeit war : die damalige Art der Feld¬
bewirtschaftung mit ihrer zeitlich sehr ausge¬
dehnten Sommerweide jeglichen Viehes er¬
schwerte die Ansammlung von Dung im Bauern¬
hof außerordentlich. Auch die Erschöpfung des
Bodens , der oft seit Jahrhunderten mit Reben
bebaut war , womöglich mit unpassenden , schlecht
gedüngten und unrichtig behandelten Sorten ,
mag eine nicht unerhebliche Rolle gespielt ha¬
ben. Da und dort wurde man durch dauernd
schlechte Ernten in manchen Lagen stutzig (Nord-
hänge, beschattete Südseiten ) und fing an , zu¬
erst vereinzelt , dann in größerem Umfange,
an solchen Stellen die Reben auszuhauen und
Aecker oder Obstgrundstücke anzulegen. So wur¬
den 1750 und dann 1770 größere Rebflächen ,
auch am Turmberg , gerodet. Wenn die Wein¬
berge bis 1761 trotzdem auf über 575 Morgen
in Privatbesttz stiegen , so darf dafür nicht allein

Hochbetrieb in der vaumeisterskratze
Die Kreisdienststelleder NSB . das Zentrum der sozialen Arbeit im Kreis Karlsruhe

Der uationalsoziakistifche Staat hat in der RS .»Bolkswohlfahrt eine Einrichtung geschaf »
feit, die sich nicht nur in de» rückliegende « Jahre » ihres Bestehens wie keine andere soziale
Organisation der Welt bewährt hat» sonder » die «eben dem reiche« Gebiet, das ihre augen¬
blickliche Arbeit umfaßt» «och in der Lage ist» Douderansgabe» zu übernehme» «nd in
gewissenhafter Arbeit z« bewältigen.
In dem hohen Haus in der Baumeisterstrabe,

das die Kreisdienststelle der NSV . beherbergt,
herrscht immer Hochbetrieb . Auf den hellen
Gängen und den breiten Fluren ist ein ständi¬
ges Kommen und Gehen, das den ganzen Tag
über nicht abreißt . Bolksgenoffinnen und
Volksgenossen jeden Alters und aus allen
Ständen finden den Weg hierher und erhalten
bei allen Anliegen, die sie haben, Rat , Unter¬
stützung und Hilfe, sowie sie sie nur benötigen.

Während so alle Abteilungen das ganze Jahr
hindurch gleichmäßig denselben Strom an Ar¬
beit zu bewältigen haben, schwillt die Arbeit ' in
der Unterabteilung Erhc lungspflege seit Wo¬
chen an. Die Tür zu dem Hellen, freundlichen
Zimmer » in dem diese Abteilung untergebracht
ist, steht keinen Augenblick still. Ständig sind
die Mitarbeiterinnen zusammen mit der Sach¬
bearbeiterin dieser Abteilung dabei, die vielen
Karlsruher , die hierher kommen und um Aus¬
kunft über die Maßnahmen der erweiterten
Kinderlandverschickung bitten, zu beraten und
aufzuklären.

In den letzten Wochen sind es vor allem sehr
viele junge Frauen , die den Weg ist die Bau¬
meisterstraße finden, denn es soll , wie uns die
Sachbearbeiterin berichtet , in den allernächsten
Tagen ein Sonberzug abgehen, der sechs¬
hundert Mütter und Kleinkinder im Rahmen
der erweiterten Kinderlandverschickung in
schöne und ruhig gelegene Gebiete führen soll .

„Es ist ein schönes Stück Arbeit , vis alles so
weit ift", meint lächelnd die Sachbearbeiterin ,
aber es ist auch ein stolzes und befriedigendes
Gefühl, wenn die organisatorischen Vorarbei¬
ten , die zur Zusammenstellung eines solchen
Transportes nötig sind, zur Zufriedenheit aus -
fallen und alles in Ordnung geht . Vorher aber
heißt es, Hunderte und aber Hunderte vcn
Anträgen , die über die einzelnen Ortsgruppen
eingereicht werden, auf ihre Durchführbarkeit
zu prüfen , den Antragstellern Bescheid zukom¬
men zu lassen, schließlich das Gesundheitsamt
zu verständigen, denn jede Mutter und jedes
Kind mutz sich vor Abgang des Transportes
einer sorgfältigen ärztlichenUntersuchungunter¬
ziehen . Schließlich gibt es auch noch eine Menge
Arbeit , bis die Quartierstellen in den Auf- '
nahmegcbieten bereitstehen, so daß der größte
Teil der Vorarbeiten , die solch ein Transport
macht, eigentlich schon in dem Augenblick gelei¬
stet ist, in dem Mütter und Kinder in ihrem
Abteil Platz genommen haben und der Zug sich
in Bewegung setzt.

Aber noch von einem anderen interessanten
und fesselnden Arbeitsgebiet erzählt die Sach¬
bearbeiterin . So hat man in den letzten Wo¬
chen eine Aktion eingeleitet, durch die allein¬
stehende Volksgenossen und Bolksgenoffinnen,
die an Karlsruhe gebunden sind im Zuge einer
Auflockerung eine Zeitlang in einer landschaft¬
lich schön gelegenen Ggegenü heimmätzig unter¬
gebracht werden.

Vor wenigen Tagen wurden die abschließen¬
den Vorarbeiten zu dem Transport in Angriff
genommen und die Frauen , die sich zur Ver¬
schickung ebenfalls wieder über die Ortsgruppe
meldeten, gebeten , bei der Dienststelle vorbeizu¬
kommen .

In einer gemütlichen Ecke des Raumes sitzen
sie nun alle , die bisher in Karlsruhe wohnten
und eingesehen haben, daß es für sie doch besser
ist, wenn sie in einem gesicherten Heim unter -

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen . In der kommenden Woche fin¬

den für die Ortsgruppe Ettlingen -West fol¬
gende Zellensprechabende statt : Am
Montag . 26. Juli , für die Parteigenossen und
Parteigenossinnen der Zelle 4 in der „For¬
tuna". Am Mittwoch, den 28 . Juli , im „Engel"
für die Zellen 1, 2 und 3. Für die Zellen 5
und 6 ist der Zellensprechabend auf Montag,
den 2. Aug ., im „Engel" angesetzt . Die Sprech¬
abende beginnen jeweils um 20.30 Uhr. Die
Parteimitglieder werden gebeten , pünktlich und.
vollzählig zu erscheinen . Für die Zellen 4. 5
und 6 der Ortsgruppe Ettlingen -Ost findet am
kommenden Mittwoch in der „Sonne " (Neben¬
zimmer) ein Zellensprechabend statt. Beginn
20 .30 Uhr. — Der Film „Kohlhiesels Töchter "
stellt eine übermütige Äauernkomödie voll
Bauernschläue und weiblicher Verstellungskunst
dar mit einem köstlichen Täuschungsmanöver,
einem Rattenschwanz von Lügen und einem
großen Knäuel von erheiternden Verwicklun¬
gen . Heli Finkenzeller spielt die erfundene
Tochter ebenso reizvoll- komisch wie die wirk¬
liche mit entzückender Anmut . Der viel Freude
auslösende Tobisfilm wird bis einschließlich
Montag in Ettlingen gezeigt . — Für die In¬
sassen oeS Teillazarettes findet am Montag
mit Kräften des Gtaatstheaters ein fröh¬
licher Abend statt, auf den sich unsere Sol¬
dat«» heute schon sehr freuen.

v . Etzenrot. Bor einigen Tagen konnte
Landwirt Stefan Reiser seinen 80. Geburts¬
tag begehen . Herr Reiser war lange Jahre
Steuereinnehmer und versieht noch täglich in
guter Rüstigkeit seinen Biehstand und seine
Landwirtschaft.

H. Grötzingen. Heute Sonntagabend , 20 Uhr.
führt die NS .-Gaufilmstelle in der Gemeinde¬
halle den Tonfilm „Spiel im Sommevwind"
vor . Der Film ist jugendfrei. Bor dem
Hauptfilm läuft die Wochenschau.

Z . Berghanse«. Heute kann Frau Maria Bü¬
cher , Witwe, ihren 80. Geburtstag in gei¬
stiger Frische begehen . Die Schulferien
beginnen morgen und enden am 18. August. Die
Kinder werden eifrig bei der Bergung der
Ernte mithelfen und die Heilkräutersammlung
fortsetzen .

F. Stupferich. Heute nachmittag 15 Uhr fin¬
det im Saale der ,/Sonne" eine Bürger -
versammlung statt . Bekanntmachungen
verschiedener Art an die Einwohner machen
cs erforderlich, daß von jeder Familie minde¬
stens eine Person hieran teilnimmt .

Brette «. Frl . Lisette Rittmann , Weißhofer¬
straße 29, beging gestern ihren 80. Geburtstag .
Der Bürgermeister hat ihr hierzu die Glück¬
wünsche der Stadt ausgesprochen und ein Geld¬
geschenk überreicht.

gebracht werden, zusammen, und unterhalten
sich angeregt über all die Fragen , die im Zu¬
sammenhang mit der Aktion noch auftauchen.
Die Sachbearbeiterin der Abteilung Er -
hglungspflege sowie die frische und beherzte
Reiseleiterin , die den Transport an den Be¬
stimmungsbahnhof bringen soll, geben auf alle
Fragen , die da und dort noch geklärt werden
müssen, verständliche und klare Auskunft.

Die gefurchten , vom Leben gezeichneten , gü¬
tigen Gesichter der Frauen leuchten in erwar¬
tungsvoller Vorfreude auf, als die Transport -
leiterrn berichtet , wie schön das Heim, das sie
nun für die kommenden Monate aufnchmen
soll, mitten zwischen Wiesen und Wald in einer
herrlichen Umgebung liegt. Das Gepäck wirb
schon einige .Tage vor der Abfahrt gemeinsam
aufgegebenlind vom Heim aus abgeholt, so daß
die Frauen all die Dinge , die ihnen das Leben
bisher verschönten und die sie im Laufe der
Jahre liebgewonnen haben, bei ihrer Ankunft
bereits vorfinden. Die Reise selbst wurde eben¬
falls sorgfältig vorbereitet . Bei der Reichsbahn
wurden die nötige Anzahl Abteile vorausbe¬
stellt, so daß es keine Drängelei geben kann
und jede der Frauen bei der Abfahrt einen be¬
quemen und gemütlichen Platz in einem Ab¬
teil zweiter Klaffe vorftndet.Wie die Kinder fteuen sich die Frauen , denen
das Leben schon so viel Arbeit , Mühe und
Sorge gebracht hat, auf die Tage , die sie in
einer herrlichen landschaftlichen Umgebung in
sorglosem Beisammensein verbringen können.Als sie schließlich die Dienststelle verlassen ,da drücken sie in einer stillen Vorfreude , mit
erwartungsvoll leuchtenden Augen der Sach¬
bearbeiterin und all ihren Mitarbeiterinnen
immer wieder die Hand. „Also dann auf Wie¬
dersehen am Bahnhof."

So bringt die Arbeit auf der Dienststelle der
NSB . nicht nur viel Mühe, viel UeberleguUgund Nachdenken , sondern den Frauen und
Mädchen auch immer wieder rührende Zeichen
der Dankbarkeit all jener , die hier Hilfe und
Unterstützung, Rat und Aufklärung suchten und
in so reichem Maße fanden.

Isolde Brendel.

Karlsruher Filmschau
Capitol : „Zwei glückliche Menschen "

Mann und Frau als Konkurrenz im Be¬
ruf ergibt eine neue Situation im Film », die
nicht des Reizes entbehrt, besonders wenn
beide Ehepartner auf der einen Seite , Berufs¬
konkurrenten auf der anderen Seite : Rechts¬
anwälte sind und von der Natur mit einem
Temperameni begabt wurden , das unbedingt
zu Komplikationen, ja zu Zusammenstößen
führen muß. Wie in vielen Filmen das Un¬
wahrscheinliche geschieht, wie es durch das Ge¬
schick des Regisseurs den Anstrich des Mög¬
lichen, ja Unabwendbaren bekommt , haben wir
schon oft erlebt . Aber wer schaut überhaupt
tiefer, wenn er ein so liebenswürdiges Paar ,
wie Magda Schneider und Wolf Albach-Retty ,in den pikantesten Situationen sieht, und wenn
der Film mit so viel Geschick gedreht wurde,
wie es W . E. Eno tat . Wie scharfgespitzte
Pfeile treffen die Argumente , die Magda
Schneider als Rechtsanwältin auf ihre Umwelt
schleudert , ob dienstlich, außerdienstlich, das
stört sie nicht, wie überhaupt der geschliffene
Dialog nichts an Witz zu wünschen übrig läßt .
Aber trotz ihrer Durchtränktheit mit juristischer
Weisheit leibet sie unter weiblichen Schwächen ,die erst den Anlaß zu den Verwicklungen geben ,die dann zur Freude der Zuschauer mit viel
Geschick und Komik gelöst werden. Ein „Wien-
Film " mit gefälliger Musik , gefällig gespielt ,der gut gefällt. läse ! Sttirmann .
Heut« Wehrmachtlonzert im Stadtgarten
Heute nachmittag 16 Uhr findet bei trockener

Witterung im Stadtgarten ein Konzert der
Wehrmacht statt, bas von einem Mustkkorps
der Lnfwaffe ausgeführt wird . Im Rahmen
der Vortragsfolge singt der KüF.-Chor des
Kreises Karlsruhe unter Leitung von Heinz
Fröhlich. Eintrittspreis 30 Pfennige . Jahres¬
karten haben für diese Veranstaltung keine
Gültigkeit.
Zweiter Reichsappellder schaffenden Zugend

Morgen , Montag , wird in der Zeit von 7.15
bis 7.40 Uhr der zweite Reichsappell der schaf¬
fenden Jugend mit einer Ansprache des Reichs¬
organisationsleiters Dr . Leq über alle deutschen
Sender mit Ausnahme des Deutschlandfendettz
übertragen . Die Betriebsführer werden ge¬
beten , für die schaffenden Jugendlichen in den
Betrieben Gemeinschaftsempfang anzusetzen .

Bom Blitz erschlagen
Am Freitagabend wurde der in KarlSruhe-

Mühlburg wohnhafte Baumeister Maag tm
Bulacherwalü vom Blitz getroffen und getötet.

die Vorliebe für die Rebe verantwortlich ge¬
macht werden ; feit (1698 waren große Oed -
ländereien , die feit den Schreckenstagen von
1689 herrenlos gelegen hatten , sowie viel
Sumpfgelände im Norüwesten, Westen und Süd -
westen der Stadt der Nutzung zugeführt wor¬
den. Wir erinnern hier z. B. an den Bürger¬
meister Lamprecht , der nicht nur den Lam -
prechtshof aus 200 Morgen Oedlanö anlegte,
sondern auch die Wiesenwässerung bis gegen
Blankenloch einführte.
Die Landwirtschaft verdrängt den Weinbau

Der Kampf der Naturgewalten um die Größe
der Weinernten , zu dem die Winzer selbst in¬
folge der geringen wissenschaftlichen Kenntnisse
über den Weinbau kaum etwas beitragen konn¬
ten , hielt den Weinbau immer wieder hintan
und ließ die Winzer nicht recht froh werden.
Trotzdem lag die Entstehung eines leistungs¬
fähigen Winzerstandes damals jahrzehntelang
geradezu in der Luft : da trat abermals eine
Berufsverlagerung ein, die zweite in »diesem
Jahrhundert , ebenso unmerklich , aber auch
ebenso nachhaltig wie jene erste , die vom Hand¬
werk weggeführt hatte : Der Weinbau drängte
sich zwar bis etwa 1750 vor , dann aber schob
sich die Landwirtschaft in steigendem Matze , in
den Vordergrund . Das Jahrhundert selbst trat
sozusagen in die Schranken, indem es für alle
gut sichtbar eine Warnung und eine Lockung
aufstellte . Unter seinen hundert Jährlein hatte
es mehr als genug klirrend kalte Winter , die
bas Wagnis des Winzerdaseins und sein Der -
Witterung -Ausgeliefert -Sein ins rechte Licht
setzten. Lassen wir Zahlen sprechen ! Die Wein¬
berge der Stadt Durlach brachten von 1739 bis
1800 jährlich durchschnittlich 8400 Ohm Wein.
Durchschnittsernten gab es in diesen 62 Jahren
28mal : über 140 Prozent eines Durchschnitts¬
herbstes brachten 10 Jahre , unter 85 Prozent
aber 24 Jahre . Den zwei Prachtsjahren von
1739 mit 9482 Ohm und 1743 mit 7850 Ohm
standen acht Jahre gegenüber, die noch unter
1000 Ohm blieben. Im Jahrzehnt von 1789 bis
1800 gab es nur ein Jahr mit mehr als 4000
Ohm, während drei Jahre unter 1000 Ohm und
zwei weitere unter 1600 Ohm blieben. Es war
wahrhaft eine magere und ungewisse Existenz ,
die die Rebe den fleißigen, das ganze Jahr
angespannten Weinbauern unter den damals
obwaltenden Umständen zu bieten hatte — da
konnten die Winzer rechnen «nd arbeiten , wie
sie wollten!

Durlach»
der Küchen- und Obstgarten Karlsruhes
So war es nur logisch , wenn die oben er¬

wähnte Lockung schließlich übermächtig wurde.
Und diese Verlockung bestand , ausgerechnet auS
dem , was den Durlachern in jenen Zeiten sonst
nur Aerger und Unmut zu bereiten pflegte,
nämlich aus dem Dasein von — Karlsruhe .
Die neu «! Residenz mit ihrer zunehmenden Ein¬
wohnerzahl gab schließlich den letzten , den end¬
gültigen Ausschlag gegen die Winzer : ihre ste¬
tig wachsenden Bedürfnisse an Lebensmitteln
bildeten eine sozusagen todsichere Einnahme¬
quelle für die Durlacher , wenn sie — Land¬
wirte wurden. So war es nichts anderes als
klar sehender Realismus , wenn der Verlage¬
rung vom Handwerk zum Weinbau diejenige
vom Weinbau zur ausgesprochenen Landwirt¬
schaft folgte. Zwar ließen die Durlacher den
Weinbau nun nicht eingehen — noch um 1800
herum war ein Drittel des landwirtschaftlich
genutzten Bodens Rebland , Verhältnis 11 :6 —;
aber sie betrieben ihn doch nur nebenbei und
stellten sich mehr und mehr daraus ein, aus
Durlach den „Küchen- und Obstgarten" Karls¬
ruhes zu machen . Der Weinbau, den I . I .
Metzger noch um 1786 eine „wichtige Nahrungs - ,
quelle " der Durlacher nannte , ging nach 1800
derart zurück, daß die Berufsbezeichnung
„Weingärtner " heute ganz ungebräuchlich in
Durlach geworden ist. Willi Ruder

Oberbürgermeister a. D. Jäger 79 Jahre alt
Heute begeht Parteigenosse Oberbürgermei¬

ster a . D . Fritz Jäger , Eisenlohrstratze 39,
seinen 70. Geburtstag . Oberbürgermeister Jä¬
ger wurde am 25. Juli 1873 in Emmendingen
geboren. Im Jahre 1888 trat er in den badi¬
schen Staatsdienst ein und legte im Jahre 1896
die Amtsrevidentenprüfung ab . Am 15. Juli
1903 trat Oberbürgermeister Jäger als Revi¬
sionsassistent in den Dienst der Stadtverwal¬
tung Karlsruhe über. Er wurde nach zwei
Jahren Verwalter des Städtischen Kranken¬
hauses, arbeitete bann auf dem Statitistischen
Amt und wurde schließlich am 18. Januar 1909
Stadtrechnungsrat auf dem städtischen Rech¬
nungsamt . Seit der Zeit von 1928 bis zu sei -
ner Berufung als kommissarischer Oberbürger¬
meister am 9. Mai 1983 bekleidete er die Stelle
des Stadtkassendirektors. Am 18. Mai 1933
wurde er zum Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe gewählt und am 27. Mai
1933 nach Bestätigung des Ministers des In¬
nern vom Landeskommiffär verpflichtet.

^ In diesem Jahr
wieder Personenstandsaufnahme

Nachdem für das laufende ' Jahr auf die Aus¬
stellung »euer Lohnsteuerkarten verzichtet wor¬
den war , ist für bas kommende Dteuerjahr die
Ausgabe neuer Lohnsteuerkarten wieder not¬
wendig geworden. Deshalb mutz auch in die¬
sem Jahr wieder eine Personenstanbsaufnahme
durchgeführt werden, die die nötigen Angaben
für die Ausstellung der Steuerkarte liefert .
Sie wird wie immer nach dem Stande vom
10 . Oktober durchgeführt. Auf die Betriebs¬
aufnahme 1943 wird verzichtet . Urlisten werden
nicht aufgestellt . Auch auf die Ausfüllung der
Hausliste kann verzichtet werden, wenn sich
nicht mehr als fünf Haushalte in einem Hause
befinden. Der Reichsfinanzminister hat ferner
angeordnet, daß die Gemeinden, die über eine
laufend und zuverlässig fortgeschriebene Ein -
wohnerkartei verfügen, von der Personen¬
standsaufnahme befreit werden können.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom SS . bis 81. Jnli 1948 gel¬

te« folgende Berdankelungszeite «:
Beginn : 88,80 Uhr
Ende : 5.80 Uhr

*
Mit de« EK. 1 wurde Feldwebel Karl Rei¬

se n a u e r , Lameystratze 57, ausgezeichnet.
Das Fest der goldene« Hochzeit begeht heute

das Ehepaar Gustav Auch , Zollsekretär a . D .,Karl -Schrempp-Str . 79.

Umschau am Sbrrrdetn
Drei Träger des Deutschen Kreuzes in Gold

« Suigsbach (Kr. Pforzheim) . Nachdem schon
vor längerer Zeit Hauptmann Julius Fr än k-
l e und Hauptmann August K n o b l o ch von
hier mit dem Deutschen Kreuz in Gold für be¬
sondere Tapferkeit vor dem Feinde ausge¬
zeichnet wurden , erhielt diese hohe Auszeich¬
nung nunmehr auch Flugzeugführer Unter¬
offizier Willi F r ä n k l e. Als ältester Sohn
des verstorbenen Schloffermeisters Wilhelm
Fränkle und dessen Ehefrau Wilhelmine geb.
Schäfer wurde er am 3 . Mai 1919 hier ge¬
boren. Nach seiner Schulentlassung erlernt «
er das Schlofferhanüwerk. Er ist aus der
Flieger -HI . hervorgegangen : bei dieser For¬
mation pflegte er auch seine Liebe zum Fliegen .

Die drei Träger des Deutschen Kreuzes in
Gold sind Söhne , deren Väter bereits im
Weltkrieg 1914—1918 mit Auszeichnungen für
das kommende Großüeutschlanü gekämpft
haben .

Mit berechtigtem Stolz blickt die gesamt «
Gemeinde auf ihre Tapferen an der Front .

Tauberbischofsheim. (Vom Fuhrwerk
überfahren und getötet .) Der in einem
hiesigen Sägewerk beschäftigte 45jährige Arbei¬
ter Hugo L ö'f f l e r wurde das Opfer eines
tödlichen Unfalles , der . sich in der Nähe des
Kitzberges unweit der alten Würzburger
Straße ereignete. Mit einer Fuhre Langholz
auf dem Heimweg begriffen, wurde L. vom
linken Hinterrad erfaßt und überfahren . Er
erlitt dabei, so schwere Verletzungen, daß etwa
zwei Stunden später der Tod eintrat .

Mannheim . ( Fast 600 Meldungen !
für die Mannheimer Rassehunbe¬
sch a u. ) Die auf Sonntag , den 1. August , i«
Mannheimer Städtischen Schlacht - und Vtehhof
anberaumte Raffehundeschau der Ortsverbände
Mannhetm -Ludwigshafen im Reichsverband
für Hundewesen hat mit fast 600 Meldungen
die vorangcgangenen drei Kriegs -Hundeaus¬
stellungen weit übertroffen . Zahlenmäßig aut
stärksten vertreten sind die Deutschen Schäfer¬
hunde ( 130) . Es folgen die Schnauzer mit 90
Nennungen , dann die Drahthaarfoxe , di«
Windhundraflen, die Dobermänner und di«
Deutschen Boxer . Auch Jagdhunde aller Arten
werden in reicher Auswahl zu sehen sein.
Neben der Einzelbewertung sind nicht weniger
als 30 Zuchtgruppen, darunter auch solche der
Kör- und Leistungszucht , am sportlichen Wett¬
streit beteiligt.

Heidelberg. (Ertrunkener aufgefun «
ö e n .) Die Leiche des jungen Mannes , der a«
vergangenen Dienstag mit einem Mädchen
beim Paddeln auf dem Neckar verunglückte«
wurde nunmehr am Wieblinger Stauwehr auf¬
gefunden. Das Mädchen wurde damals gleich
aus dem Wasser geborgen, war jedoch eben¬
falls schon ' tot.

Altenheim. (Beide Arme gebrochen ^
Die Ehefrau eines hiesigen Landwirts stürzt«
so unglücklich von einem hoch mit Gerste be¬
ladenen Wagen, daß sie beide Arme brach : st«
mußte ins Kehler Krankenhaus überführt wer¬
den .

Nendorf, Kr. Mülhausen . (Vom Scheu -
nentor getroffen .) Die 8 Jahre alt«
Monika Weimann wurde, als sie mit andere»
Kindern auf dem elterlichen Hofe spielte, von
einem Scheunentor auf den Kopf getroffen.
Das Tor hatte sich durch einen plötzliche»
Windstoß aus der Einfassung gehobem Das
Kind erlitt eine Gehirnerschütterung und liegt
in lebensgefährlichem Zustande im Kranken¬
haus darnieder .

Wittelsheim , Kr. Gevweiler . (Im Bag¬
ger s e e ertrunken . ) In einem Baggerse«
in der Nähe des Bahnhofs Grafenwald ver¬
gnügten sich einige Jungen mit Schwimmen-
Plötzlich ging der 13 Jahre alte Joh . Brecznek
unter . Erst nach mehrstündigem Suchen konnte
seine Leiche geborgen werden.

Wehbach. ( Eine weiße Schwalb e.)
Unter den flüggen Jungschwalben im Nest
eines Hauses in Wehbach (Amt Kirchen ) wurde
eine schneeweiße Schwalbe, ein sogen. Albino¬
beobachtet. Das Tierchen erregte begreiflicher¬
weise das größte Interesse des ganze » Dorfes .

Lndwigshafe«. (Ein jugendliche «
Langfinger .) Für Diebstahl und Unter¬
schlagung mußte ein Jugendlicher , der vor de«
Anklagebank im Ludwigshafener Amtsgericht
stand , mit 5 Monaten Gefängnis bützem Ei»
fremdes Sparkassenbuch und ein Geldbetvag-
den er erhalten hatte, waren unter anderem
an seinen Fingern hängen geblieben.

Landau. (Brotgetreide im Kleider¬
schrank .) Als ein aus Pantel stammende »
Ehepaar , Ernst und Anna Röden, merkte, daß
die Hofbesehungskommission zur Kontrolle »*
ihnen kam , versteckten sie einen Teil des ablie¬
ferungspflichtigen Brotgetreides im Kleider¬
schrank. . Ueber insgesamt 16 Zentner fehlen¬
der Menge konnte sie keine Auskunft gevem
und so wurde vom Amtsgericht Landau daS
Ehepaar zu Gefängnis und 1000 RM . Geld¬
strafe , ersatzweise 3 Monate Gefängnis : di«
Ehefrau kam mit 2 Monaten Gefängnis davon«

Germersheim . (7 00 Eier unterschla¬
gen .) Bisher waren vom zuständigen Wirt¬
schaftsverband sehr milde Strafen verhäng!
worden, wenn die Eierablieferung nicht voü
erfüllt worden war . Jetzt kommen diese S «*'
fehlungen in öffentlicher Verhandlung vor da»
Gericht. So erhielt ein Mann auS BellheiN^der von der festgesetzten AblieferungSrnenS'
700 Eier zurückbehalten hatte, zwei Monat«
Gefängnis .

Mutwillige Marmieftung
der Feuerschutzpolizei

In letzter Zeit mehren sich die Fälle»
denen durch Einschlagen der Scheibe « ass
Feuermeldern oder durch Anruf aus öfftüt:
lichen Fernsprechzellen die FeuerschutzpolZ "
mutwilligerweise alarmiert wurde. Die » yvölkerung wird daher gebeten , ihr besondere »
Augenmerk auf das verwerfliche Treiben
richten und der Polizei bei der Fahndung »»"
Ergreifung des Täters behilflich zu sein. M .die Ergreifung und Namhaftmachung deS Ta
ters wird gegebenenfalls eine Belohnung
währt.

Rheimvasserstiinde vom 24. Juli
Konstanz 398 (—2) , Rheinfelden 868

Breisach 283 ( + 1 ) , Kehl 804 ( + 4), Gtraßv««»
288 ( + 8) , Karlsruhe -Maxau 445 ( + - 0) , ^ on,‘
heim 826 (+ —0) , Caub 208. ( 4- 8) .

/O
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Der „Wald der seligen Träume “
Die einschläferndenBlume am St.-John-Fluß

Bor einiger Zeit Hörte ein argentinischer
Forscher an der afrikanischen Goldküste von
»Räumen des Paradieses" sprechen, die sich
nach Angaben der Neger am Oberlaus des
St . John - Flusses, hart an der Ostgrenze
Liberias , befinden sollten . Er erfuhr auch , wel¬
cher seltsamen Eigenschaft die Bäume ihren
Namen verdanken. Wer sich nämlich am Abend
in den Wald begibt und unter einem Baum
rastet, schläft bald ein . Im Traum erlebt er
dann alle Freuden der Welt. Der Forscher kam
rat Verlaufe seiner Reisen auch an den Ober¬
lauf deS St . John - Flusses und beschloß , sich
diesen Wald einmal näher anzusehen .

Er marschierte sechs Tage durch einen
grauenhaften Urwald. Endlich erreichte er eine
Lichtung , durch die ein kristallklarer Fluß floß ,
und jenseits dieses Wasserarmes lag ein ziem¬
lich schütterer Wald. Er stieg auf einen in der
Nähe befindlichen Hügel und sah , daß der Wald
eine weite Fläche bedeckte . In seinem ganzen
Baumbestand war nicht ein einziges Tier zu
sehen oder zu hören,' nicht einmal Ameisen gab
es, obwohl diese Tiere überall in Afrika zu
finden stnd. Die Bäume dieses Waldes waren
grundverschieden von den außerhalb stehenden :
sie glichen großen Plantanen , hatten aber selt¬
sam rötliche Blätter .

Der Forscher legte sich am Abend unter de«
ersten Baum , den er fand, und schlief bald ein .
Als er nach drei Stunden erwachte , schrieb er
sofort seine Träume in sein Tagebuch . „Ich
habe eigentlich nichts Bestimmtes geträumt",
heißt es da, „aber ich fühlte sofort nach dem

Einschlafen ein ungeheures Glücksgefühl . Ich
sah wunderbare Farben , hörte herrliche Musik
und unterhielt mich mit Menschen, die von selt¬
samer , überirdischer Schönheit waren . Niemals
in meinem Leben war ich so restlos glücklich ,
wie im Schlaf unter jenem seltsamem Baum ."
Der Forscher untersuchte Rinde und Blätter
und stellte fest , daß der Baum zwei seltsame
Eigenschaften habe : Erstens enthalte seine
Rinde ein Narkotikum, das starke Sehnlichkeit
mit dem Haschisch hätte. Und zweitens befände
sich unter der Rinde eine Art von Drüsen , die
nur am Abend , bei einer gewissen Beleuchtung,in Tätigkeit treten . Diese Drüsen verbreiteten
daS haschischähnliche narkotische Gift und er¬
zeugten gleichzeitig beim Schlafenden die
Träume . Auf kleinere Tiere , wie beispielsweise
auf Schmetterlinge, wirkt der Geruch tötend.
Darauf sei es zurückzuführen , daß der „Wäl¬
der seligen Träume " ohne jeden Tierbestand ist.

Cäsar übertroffen
Cäsar diktierte gleichzeitig sieben Sekretären

sieben verschiedene Briefe . Dieser Rekord
scheint überboten, wenn man sich die Leistungen
an Vielseitigkeit betrachtet , die Thea Alba
bietet und womit sie sogar die Aufmerksamkeit
der Wissenschaft erregte. DieS Mädchen ist im¬
stande, mit einer Hand Klavier zu spielen , mit
der anderen gleichzeitig einen Brief zu schrei¬
be» und dazu ein Gedicht aufzusagen . Sie kann
auch mit jeder Hand eine andere Melodie spie¬
len und dazu eine dritte rein und klar singen.

Sie ^kann mit der einen Hand gewöhnlich , mit
der anderen Hand Spiegelschrift schreiben. Sie
kann auch drei verschiedene Texte -zu gleicher
Zeit schreiben, indem sie den dritten Stift mit
dem Munde führt . Ihr besonderer Rekord aber
ist folgende Leistung : Sie nimmt in jede Hand
zwei Stifte , einen fünften ftt den Mund und
schreibt so gleichzeitig fünf verschiedene Worte
an die Tafel.

Was bringt der Rundfunkt
Reich- Programm :

9 .00—0.00 ..Unser Schatzkillttein " mit Theodor LooS
10.10—11.00 Alt« Chor- und BlaSmugk
11 .05— 11 .30 Lieder zum Millingen
11 .80—12.80 Melodtenjolge aus Chor und Operette
12.10— 11 .00 DaS deutsch« VolkSkonzert
11.80— 15.00 Friedrich Domtn erzählt etn Grimm-

jcheS Mürchen
15.00—16.00 UnterhaltimgSkomvontsten im Waffen.

rock
16.00—18 .00 „^ eidvost -Rundfmik' mit Aufnahmen' aus dem „Theater der Soldaten "
18.00—19.00 Konzert der vreubischen Staats -

kapelle (Schumann , v . Schillings ) . Lei-
titnfl : Robert Heger, Solist : Peter
Anders

19.00—20 .00 Eine Stunde Zeitgeschehen
20.15—W .00 „Zauber der Musik ". Unterhaltungs¬

konzert mit bekannten Kapellen und
Solisten

Deutschlandsendcr:
8.00— 8.30 Deutsche Orgelmusik der 17. Jahrhun¬

derts
10 .10—11 .00 Vom großen Vaterland : Mark Bran -

^ denburg , eine Sendung von Hans
Bornemann und Dr . Friedrich Richter

15 .30—15.55 Beethoven-Klaviermusik (Kurt Schu¬
bert ) und BrahmSlieder (Jsolda Riehl)

18.00—19.00 Bunter Melodlenreigen auS Tanz und
Unterhaltung

20 .10—21 .00 „ Musikalische Kostbarkeiten" (Kammer-
_ musik)
21 .00—22 .00 Aus der Welt der Over

Für Küche und Garten
Aus der Apotheke der Natur

Wer den Wert eines Gerichtes, daS mit
Kräutern angesetzt wurde, einmal recht kennen¬
gelernt hat, der wird bestrebt sein , möglichst
viel auch von diesen Schätzen des Sommers
hinüberzuretten in den Winter .

Natürlich kann man Würzkräuter sterili¬
sieren , seingewiegt , mit etwas Wasser oder
Zitronensaft übergoffen , 45 Minuten bei 98
Grad , aber wer wird heute noch ein Glas
opfern wollen für die Konservierung von
Kräutern , die wir ebensogut durch das Trocken¬
verfahren erhalten können ?

Trocknen lassen sich fast alle Kräuter unseres
Kräuterbeetes , mit Ausnahme der Petersilie,
und auch alle Tee - und Heilpflanzen. Wir ver¬
wenden die jungen und zarten Triebe möglichst
vor der Blütezeit . Alle Blütentees sKamille
und Lindenblüten) sammeln wir frisch erblüht
und frei von Tau und Nässe, da sich sonst beim
Trocknen leicht Schimmelpilze bilden. Blätter
und Triebe , die sehr staubig sind , werden ge¬
waschen und gut wieder ausgespritzt. Wir trock¬
nen an einem schattigen , lustigen, aber war¬
men Ort in der Veranda oder auf dem Dach¬
boden . Am besten breiten wir die Kräuter auf
Hürden, die wir säuberlich mit weißem Papier
belegten, dünn aus . In Ermangelung von
Hürden spannen wir vielleicht große Tücher
oder alte Gardinen zwischen den Dachbalken
aus , oder wir ziehen die gebündelten Tee- und
Würzpflanzen auf Schnüre auf/ die wie Gir¬
landen die Veranda durchziehen . Aber die De¬
koration bitte nicht zu dicht hängen und die
Bünbelchen nur sehr locker halten und hand¬

breit auseinanöerhängen , da sich an den Schnür-
stellen sonst leicht Schimmelpilze ansiedeln . DaS
Trockengut muß mehrmals gewendet werden
und rascheldürr sein , ehe wir es zerreiben und
in Dosen und Schraubeugläsern aufheben .

Die Kenner unter uns werden dabei daS
„Mixen" nicht unterlassen können , es gibt
graöezu raffinierte Würzkräutermischungen.
Versuchen Sie einmal das Rezept: 4 Teile
Basilikum und Esdragon sowie je ein Teil
Rosmarin und Salbei , und bitte nicht zu eilig
sein und etwa den prallen Sonnenschein zu
Hilfe holen , um den Trockenprozeß zu beschleu¬
nigen ! Sonnenlicht zerstört die feinen Würz-
und Duftstofse und macht aus den köstlichen
Kräutern wertloses Heu . Wenn wir an Re¬
gentagen mit künstlicher Wärme — etwa über
dom Ofen — weitertrocknen müssen , so darf
die Wärme 85 Grad keinesfalls übersteigen .

Und die Petersilie ? Da sie beim Trocknen
fast ihre gesamteWürzkraft verliert , konser¬
vieren wir sie mit Salz . Auf 375 Gramm sein -
gewiegte Petersilie, die wir auch mit andern
Suppenkräutern und -gemüsen mischen können ,
rechnen wir 125 Gramm Salz . Die gowiegten »
mit Salz vermischten Kräuter werden fest in
sehr saubere Gläschen eingedrückt und diese
möglichst voll gefüllt. Wir legen ein Perga¬
mentpapier auf die Masse und binde» autzer -
öom mit Pergament zu , und fertig ist die
Suppenwürze für die winterlichen Kartoffel-
und Hülsensruchtsuppen . Aber vorsichtig, bitte,
beim Nachsalzen !_ _ H . D.

Familien - Anzeigen
Qeburten

Y Rolf-Peter . Die glüdd . Geburt eine*

fescnden Stammhalters zeigen in dank-
arer Freude an : Frau Anne Wippart

gel , z . Zt . Vinzentiutkranken -
Saus Dr . Fecht , Alfons Wippert , Karls

T
ruhe , Marien*tr . 63 , 22 . Juli 1943.

Volker Karl Uwe. Unser Wunsch gtafi
in Erfüllung ! ln dankb Freude : Trude
Daris geb . Speck, z . Zt . Privatklinik
Dr . Ihm , Obgefr . Karl Deris , im Osten .
Karlsruhe , 22 . Juli 1943.

Y Werner . 21 .7. 43 . Unser Stammhalter
ist angekommen . In dankbarer Freude :
Frau Elisabeth Schon geb . Moser , Er¬
win Schon, Herren - u . Damenschneider ,
Karlsruhe , Gerwigstr . 35 .

Y Alfred . 21 . 7. 43 . Ein Junge ist an¬
sekommen . ln dankbarer Freude : Adolf
Brauer , z . Zt . im Osten , u . Frau Paula

El
.*b . Kühn , z . Z . Diakonissenkrankenh ^!r. Dr . Stichel . Khe. , Augartenstr . 30.

Y In großer Freude zeigen wir hiermit
die Gebärt uns » Töditerchens Ursula ;
Marianne an : Maria Grafsimjer geb .
Schwalbach , z . Zt . Privatkl . Dr . Ihm ,
Händelstr . 18, Emil Grassinger , Veil-
chenstr . 37 , Karlsruhe ., 21 . Juli 1943.4

Y Ingrid - Johanna . Unser erstes Kind,
em gesundes MSdel , ist angekommen.
In dankbarer Freude : Frau Hanna
Erhardt geb. Vogel, z . Z . städt . Kran¬
kenhaus Kehl, Georg Erhardt , z. Z.
Ltn. im Osten . L«gel*hwst , 18. Juh 43 .

Y 24 . 7. 43 . Unser erstes Kind, ein ge-
sundes TÖchterchen, Heide Lieselotte,
ist angekoimnen. In dankbarer Freude :
Frau Liio Kern geb . Barth , z . Z . Lan¬
desfrauenklinik , Privatabt . Prof . Linzen»
meier , Fritz Keru, Feldwebel, z . Z . im
Ost . Khe ., Gaggenau , Ad .-Hitler -Str . 39 .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Paula
Kümmet , Karlsruhe , Rintheimerstr . 61 ,
Erwin Pallmer , Gefr ., z . Zt . bei der
Wehrmacht , 25 . Juli 1943 .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:
Lleael Gärtner , Karlsruhe , Fritz Helm-
bold , Obergefreiter , Ettlingenweier ,
Juli 1943. _

Ihre Verlobung geben bekannt : Erika
Gerold , Achern , Hauptstr . 58, Josef
Huber , Obgefr . einer Luftwaffen -Feld-
division , z . Zt . in Urlaub .

Ihre Verlobung geben bekannt : Sophie
Bohe, Haueneberstein , Hauptstr . 215 ,
Kurt Ferner , San .-Uffz ., z . Zt . im Felde .
25 . Juli 1943. -

Wir haben uns verlobt : Erna Braun,
Pio . Wilh . Brandt . Karlsruhe , Viktoria -
str . 4 , z . Zt . in Karlsruhe .

Ihre Verlobung geben bekannt : Paula
Weber , ftarl Vidi . Karlsruhe , 25. 7. 43

Wir haben uns verlobt : Veronika Schil¬
ling , Johannes Emmerich, z . Zt . Uffz.
b . 3 . Wehrra . Tiefenbach , 25 . Juli 1943 .

Als Verlobte grüßen Peter Spurk,
Villingen i . Schwarzw., Annie Maria
Binder , Karlsruhe , 25. JuH 1943.

Ihre Verlobung beehren « eh anzuzeig. :
Elfriede Ochs , Khe.-Rüppurr , Hedcen
weg 52, Werner Lauinger , Ettlingen
Schöllbronner Str . 39, z . Zt . im Osten
25 . Juli 1943.

Wir haben uns verlobt : Gertrud Schäfer,
raed . techn . Ass., Würzburg , Petrin !
str . 29, Walter Kaiser , cand . med ., z .Z
b . d .Wehrm ^ Heidelberg , RÖmerstr. 62/
Karlsruhe (B.) , Sophienstr . 196.

Ihre Verlobung geben bekannt : Irmgard
Koch, Kinderpfiegerin , Hniewitz
tektorai ) , Gustav Stiel, Baggerfül
z . Z . Wehrmacht, Wehingen, 25 . 7. 43 .

™
(Kx>-

führer,

Wir haben uns verlobt : Grete Küster ,
Heiligenhaus (Bez. Düsseldorf ) , Haupt
str . 216,, Obgefr . Karl Kuhs, z . Zt . in
Urlaub , Gernsbach , Waldbachstr . 47 .
Juli 1943. _

Es grüßen al« Verlobte : Walburga
Riucnle , Gefr. Paul Wenzel, Flugzeug¬
führer . Söllingen.
Erika Düing , Karlsruhe , Waldstr . SO,
Heinz Wenzel, Gefr. in ein. Fl&k-Rgt. ,
Söllingen, Pfinzstr . 37 . 24 . Juli 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung beehren sich anzuzei-
fen : Karl Stadler , Zugwachtm. d . Sch .,

leonore Stadler geb . Schorpp. Khe."
Daxianden, Kastenwörtstr . 13. Juli 1943

Ale Vermählte grüßen : Robert Dauner,
Obgefr . in e. rlak -P
geb . Mayer . Khe,

ik-Rgt. , Lieael Dauner
Kastenwörtstr . 1

Ihre Vermahlung geben bekannt : Haas
Speer, Ltn. in e. Pz .-AW ., Khe. , Oot-
tesauerstr . 3a, Trudl Speer geb. Stelzer ,
Kriegsstr . 105, z . Z . Durlach , Olrt -
nerei Wendling . 27 . Juli 43 . Hochzelts¬
feier : GoiteftauerstraBe 3a .

~
14.30 Uhr Bernharduskirche.

Trauung :

Ihre Vermählung geben bekannt : Hanjtt-
Günther Heise, Uffz . d . Luftw. , z . Z.
im Süden, Halle/Saale und Frau Elfriede
verw . Kurr , geb. Eberenz , Dörlinbach
(Schwarzwald) . 24. Juli 1943.

Ala Vermahlte grüßen : Joaef Schnell,
Soldat , z . Z. m Urlaub , Epfendorf,
Paula Schnell geb . Knaus, Kronau,
Hauptstraße 34 . 24 . Juli 1943.

Danksagungen
Für die anläßlich uns . Vermählung zu¬
gesandten Glückwünsche , Blumen und
Geschenke danken wir recht herzlich .
Helmut Markreiter ^u . Frau Julie geb .
Rheinschmidt . Gennbadi , 25 . Juli 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns
Vermählung so zahlreich zugegangenen
Gttdrwünsche , Blumen u . Geschenke
danken wir auch im Namen uns . Eltern
herzlichst : Dipl .-In*. Wilhelm Koch u .
Frau Else Maria geb . Michelbach . Karls¬
ruhe , Wilhelmstraße 20 .

Für die üna anläßl . uns. Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herz!. Ing .-Kirn . Willi Horn und Frau
Gretel geb. Seger, Karlsruhe , Klaup-
rechtstraße 24 .

Statt Karten ! Allen Verwandten n . Be¬
kannten, die uns anläßl . der Vermäh¬
lung uns . Tochter mit Herrn Paul Boe-
senthal beehrt haben, sagen wir uns.
herzlichen Dank. Siegel • Boesenthal,
Karlsruhe , 24 . Juli 1943.

Ein unfaßbares Schicksal zer¬
störte unerwartet unser sonni¬
ge« Familienglück. Nach einer

schweren, sich im Felde » gezogen.
Erkrankung ist mein über alles ge¬
liebter Mann, mein treuer Lebens¬
kamerad, unser liebevoller , unver¬
geßlicher Vater, Reg.-Baura4

Karl moiier-Herlansteln
Oberleutnant d . R. u . Komp.-Chef
in einer Luftwaffeneinheit, im Alter
von nahezu 42 Jahren für immer
von uns gegangen . Von soldatisch.
Geist beseelt und von höchster
Pflichterfüllung getragen , stand er
3V» Jahre an der Spitze seiner
Kompanie.
Karlsruhe , Beefhovenstr. 4 , 23. 7 . 43 .

In unermeßlichem Weh: Thilde
Mflller-Hertenstein , Karlheinz und
Ingrid , sowie alle Angehörigen.

Trauerfeier : Montag, 26 . Juli 1943,
16 Uhr , Friedhofkapelle Ettlingen.
Seelenamt: Mittw .. 28 . Juli , V«9U .
St. Bonifatiuskirche Karlsruhe .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Ab-
aiand zu nehmen.

• Unsagbar schwer. Leid brachte
uns nach bangem Warten die
Gewißh . , daß uns . innigstgel .,

lebensfroher , einziger Sohn , Bruder
u . Enkel , Kriegsfrelw . Panzerschütze

Heinz Berthold Kretzler
Abiturient 1942 der Helmholtz -Ober -
sdiule , am 21. 2. in treuer Pflicht¬
erfüllung im Osten gefallen ist . Mit
19% J. hat er sein blüh . Leben da¬
hingegeben . Er hat uns nur Liebe
und Freude erwiesen .
Karlsruhe , Herderstr . 12, Mftnsingen.

In tiefem Schmerz , jedoch getrost
in Gott : Ernst Kretzler , Haupt¬
mann u . Adjutant , mit rrau Lina
geb . Füget , mit Tochter Margot
(RAD . Meßkirch) und Christel .
Familie Berthold Kretzler , Frau
Antonie Füget Wwe .

Trauergottesdienst : Montag , %7 U .,Pfarrkirche St. Peter u . Paul.

Unsagbares Leid brachte uns
die unfaßb . Nachricht , daß
uns . lb ., lebensfroh . Sohn u .

Bruder , mein lb . Bräutigam , unser
Enkel und Neffe :

Walter Huber
Gefr . in ein . Gren .-Regt. , am 6. 7.
bei den schwer . Kämpfen im Raum
Orel—Kursk im 22 . Lebensjahr sein
junges Leben lassen mußte .
Karlsruhe , Sdiützenstr . 9.

In tiefem Leid : Alois Huber und
Frau Anna geb . Hanselmann . Wer¬
ner Huber . Die Braut : Inge Hom¬
burg u . alle Verwandten .

ft
Am 6. Juli 1943 ist unser lb .,
einziger Sohn

Pg. Wolfgang Scheldler
stud . jur ., Leutn . u . Batterieführer
in einem Art .-Regt. , auf Beobach¬
tungsposten in der Inf .-Stellung , im
Kampfe bei Orel im Alter von 23 J.
gefallen . Mit stark . , gläubigem Her¬
zen kämpfte er d . deutschen Schidc-
talskampf für s. Volk u . seine über
alles geliebte deutsche Heimat
Karlsruhe , Kloiestr . 42 , 22. 7. 43 .

In tiefem Leid : Syndikus W.
Scheldler u . Frau mit Angehörig .

Von BeBeidsbes. bitten wir abzuseh .

# Statt des erhofften froh . Wie¬
dersehens traf uns die tief *
traur . Nachr ., daß nach Gottes

hl . Willen m . herzensgut ., geliebt .
Mann , d . treusorg . , liebevolle Vater
s. 3 Kinder , uns . lb . Sohn , Schwie¬
gersohn und lb . Bruder , Schwager
und Onkel
Richard Schiffmacher
Obgefr . in einer Brüdcenbaukomp . ,Inh . der Ostmed . u . d . KVKr. 2 . Kl .
mit Schwert ., am 8. 6. 43 bei Bjel *
gorod fürs Vaterland den Heldentod
starb . Er ruht auf ein . Heldenfriedh .
Leopoldshafen , Adlerstr . 3, 21.7. 43 .

In stiller Trauer : Frau Luise Schiff¬
macher geb . Häuf u . Kinder Rein¬
hard , Margarete u : Ruth . Friedrich
Schiffmacher, Kaufmann , u . Frau
Christine geb . Gegenheimer . Frau
Luise Häuf Wwe . geb . Lang . Die
Geschwister u . alle Anverwandt .

« Nach bangem Hoffen erhielten
wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser iimigitgelieb *

ter , einziger , hoffnungsvoller Sohn,
mein lb. unvergeßlicher Bruder

Walter Frei
Obergefr . , im blühenden Alter von
23V» Jahren am Kuban-Brückenkopf
den Heldentod fand.
Khc.-Knielinged» 22 . Juli 1943.

In unsagbarem Schmerz: Karl
Frei , Elise geb . Roth; Elise Frei ;
Karl Reil, Bräutigam, z. Z . i . F.,
nebst allen Verwandtes .

• Kurz vor d . ersehnten Urlaub
erreichte mich die schmerzl .,
unfaßbare Nachr . , daß mein

herzensguter , unvergeßl . Gatte , der
beste Vater seines so sehr geliebten
Kindes , unser lb . Schwiegersohn ,
Schwager und Bruder

Helmut Frlck
Oberfeldwebel in ein . Panzer -Gren .-
Regt ., am 5. T. 43 an der Spitze s
Zuges bei d . schwer . Panzerschlacht
im Raum von Bjelgorod gefallen ist .
Im blüh . Alter von 29 I . gab er sein
hoffnungsvolles Leben für seine gel.
Heimat . Fern von seinen Lieben
ruht er auf e . Heldenfriedhof i . Ost ,
Blankenloch, Adolf -Hitler -Str . 179.

In tiefstem Leid : Hildegard Erich
Feb . Scheuble mit Kind Ursel.

amilie Willi. Scheuble and alle
Anverwandte .

« Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die tief¬
erschütternd«, unfaßbare Nach¬

richt , daß mein herzensguter , in-
nigstgeliebter Gatte , der treusorg .
Vater seines so sehr geliebten klei¬
nen Rudis, unser lieber , unvergeßl .
Schwiegersohn, Pflegesohn, Bruder ,Onkel, Schwager und Neffe

Erich Bauer
Obergefr . in eis . Gren .-Regt., Inh.
des EK. 2 u . des Inf.-Sturmabz .,
am 8. Juli 1943 in einem Feldlazar .
im Alter von 23Vt Jahren sein hoff¬
nungsvolles Leben dahingab . Er
ruht in fremder Erde, fern seiner
Heimat.
Rastatt , Lüfzowetr. 7 , 24 . Juli 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lotte Bauer geb.
Beiner ; Familie Jakob Beiner;
Familie Mina Bauer und Anver¬
wandte.

Trauerieier am Mittwoch. 28 . 7. 43 ,
morg . 7 U. in d. Herz-jeso -Kirche.

« Unfaßbar für uns, erhielten
wir die traurige Nachricht,daß unser lieber , unvergeßl .

Sohn, Bruder und Schwager
Josef Späterer

Obergefr . in e . Stunn-Gren .-Regt. ,
Infi . de. EK. 1 u. 2, Inf .-Sttirm-
Abr ., der Ostmed. , am 6. Juli 1913,
aUdwestl . Orel , im Alfer von 30 J .
den Heldentod gestorben ist.
B.-Baden, Bergstr . 3, 21 . 7. 1943.

In tiefer Trauer : August Speierer
und Frau Berta geb . Götz ; Lud¬
wig Speierer, z . Z . Wehrm. , mit
Frau und Kind ; Kurt Speierer,
z . Z . Wehrmacht und alle Ver¬
wandten.

Seelenamt: Dienstag , 27 . Juli 1943,
6.15 Uhr in der Bernharduskirche.

AiGroßes Herzeleid brachte uns
die unfaßb ., schmerzl . Nachr .,daß uns . einz ., hoffnungsv .,

innigstgeliebter , unvergeßl . Sohn,uns . lebensfroh . , herzensguter Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe u .Vetter

Johann Seltz
Gefr . bei einer Jf-Gren .-Div ., Inh .
der Verwund .-Abz ., im blüh . Alter
von 21% J. in treuester Pflichterfüll ,
d . Heldentod fand . Nachdem er im
vor . Jahr zweimal verwundet war ,
kämpfte er nun wied . in vord . Linie
u . erlitt am 7. 7. ein« schwere Ver¬
wundung , der er am 8 . 7. erlag . Er
ruht fern von seinen Lieben auf
einem Heldenfriedhof .
Gaggenau • Ottenau , Adolf - Hitler -
Str . 174, 22 . Juli 1913 .

In unsagbarem Schmerz : Alois
Seltz u . Frau Maria geb . Hede.
Fritz Hermann Jäger , z . Zt . Wehr¬
macht , u . Frau Rösel geb . Seitz
mit Kindern Doria n. Sigrid , Artur
Hornung , Obgefr ., z . Zt . im Ost . ,
u . Frau Christel geb . Seitz mit
Kind Ingrid . Hilda Seitz u . Anv.

« Zum zweiten Male erreichte
uns aus dem Osten die tief-
traurige kaum faßbare Nach¬

richt , daß unser lieber , guter , un¬
vergeßlicher Sohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Alfons Götz
Sturm-Grenadier , im blühenden Al¬
ter von 18Vt Jahren seinem lieb.
Bruder Karl nach kaum sieben Wo.
chen im Heldentode nachfolgte.
Seine Kameraden haben ihn auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet .
Oberweier , Waldshut, Frelburg ,
24. Juli 1943.

In tiefem Schmerz: der Vater :
Karl Ö8tz ; Martin Bürger b . d.
Wehrmacht u. Frau geb. Oötzj
Gustav Lay, z. Z . im Lazarett u.
Frau geb . OStz; Uffz . Josef Qötz,
z . Z . im Osten ; Berta Götz ; Gre¬
nadier Richard Götz, z. Z. im
Westen; Reinhold Götz.

#Nach kurzem Wiedersehen
traf uns hart die traur . Nadir .,
daß m . innigstgeliebter Mann,

herzensgt . Sohn , unvergeßl . Bruder ,
Schwager, Enkel u. Neffe , Obergefr .

Kurt Maurer
am 1. 7. für seine geliebte Heimat
südlich von Orel gefallen ist.
Berlin, Karlsruhe , Weitenung .

In tiefem Leid : Brigitte Maurer
geb . Hettler . Mutter : Alma Mau¬
rer . Großv . : Job . Maurer u . Schwe¬
ster : Hilde . Farn . E. Maurer . Farn .
G . Gern . Fam. W . Hettler .

« Nach Gottes heil. Willen und
seinem unerforscht . Ratschluß
erhielten wir die schmerzliche

Nachricht , daß unser lieber und
hoffnungsvoller Sohn, unser her¬
zensguter , unvergeßlicher Bruder ,Enkel, Neffe u . Vetter , ff -Sturmm.

Paul Lörch
kurz nach »einem Urlaub , im Al¬
ter von 19Vt Jahren , am 12. Juli
43 im Osten den Heldentod fand.
Er wurde fern seiner lb. Hehnat
bei Bjelgorod beigesetzt.
Steinbacb, 23. Juli 1943.

In tiefem Leid : Joaef Lörch
und Frau Ida geb. Graus ;
Lieael und Kurt Lörcli, nebst
Anverwandten.

Nach einem überaus arbeitsreichen
Leben u . nach einem mit großer
Geduld ertrag . Leiden ist m . Gatte ,
unser lb . Vater , Schwiegervater u.
Großvat ., uns . lb . Bruder u . Sdiwag .

Anton Wentzel
im Alt . V. 72J . heute sanft entschlaf .
Karlsruhe , Uhlandstr . 4 , 23 . 7. 43 .

In tief . Trauer : Fr . Marie Wentzel
P

eb . Westphal . Ernst Wentzel u.
rau Margarete geb . Gutt . Herrn.

Lamey u . Frau Annemarie geb.
Wentzel . Albert Wentzel , z . Zt .
im Felde , u . Frau Ilse geb . Roh-
wedder . Cornel . Wentzel , Neckar¬
steinach . Ernst Wentzel , San Fran-
zisko , Cal ., USA. Hermann Went -
zel , Höxter -Weser . Albert West¬
phal , Düsseldorf . Richard West¬
phal , Düsseldorf -Eller . Die Enkel-
Kinder: Ernst , Alice , Helmut und
Ingrid .

Beerdig. : Montag , 26 . 7. 43, 12 Uhr .

Am 21 . 7. 43 entschlief nach kurzer
Kranich, uns . lb . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter, Tante u . Schwäg.

Maria Schneider
fm fast vollend . 66 . Lebensjahre .
Die Beerdig, fand in all . Stille statt .
Allen Verwandten u . Bekannten , die
trotzdem mit uns die lb . Verstorb .
zur letzten Ruhe geleitet haben , sag.
wir hiermit Dank . Bes . danken wir
H . Pf. Hauß für t . trostreich .Worte .
Karlsruhe , Wilhelmstr . 48 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Schneider , z . Zt . im Ost . ,
u . Frau Paule geb . Benz. Emil
Schneider , z . Zt . im Osten , u .
Frau Erna geb . Dahrstein . Willi
Schneider , z . Zt . im Osten , und
Frau Lito geb . Schumacher sowie
vier Enkelkinder .

Statt Karten ! Mitten aus hingebend,
Arbeit u . Pflichterfüllung für sein.
Führer und Vaterland hat der Tdd
meinen geliebten Mann und Vater

Pg . Paul Hubbuch
Inhaber des Westwallehrenzeich. u.
Kriegeverdienstkreuzes 2. Klasse, im
48. Lebensjahre abgerufen.
Rastatt , Sudetenstr . 5, 23 . 7 . 1943.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Thea Hübbuch geb . Schuhmatm.

Abschiedsfeier: Heute Sonntag , 11.15
Uhr Leichenh. ' Rastatt . Beisetzung:
Heute 16 Uhr in Baden-Baden» Kre¬
matorium.
Wir haben in dem Kreiswart der
KdF . Pg . Hubbuch einen treuen ,
schaffensfreud. hauptamtl . Mitarbeit ,
u . Kameraden verloren Sein Anden¬
ken werden wir in Ehren halten.

Der Kreisleiter : Dieffenbacher,
Bereichsleiter der NSDAP.

Meine liebe gute Frau u . gute Mut¬
ter , Großmutter , Schwester u . Tante

Johanna Herling
geb . Kohlstetter

ging heute unerwartet von uns.
Ettlingen , Rheinstr . 65 , 24 . 7. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nach Gottes hl . Willen ist meine
lb . Frau n . treuer Lebenskamerad ,
meine treusorn . , unvergeßl . Mutter ,
meine lb . Tochter , Sdiwester , Schwä¬
gerin und Tante

Else Schimmele
geb . Speck, nach kurzer , schwerer
Krankheit im Alter von 41 Jahren
unerwartet von uns gegangen .
Karlsruhe , Kapellenstr . 28 , 24 . 7. 43 .

In tiefem Leid : Georg Schmundc
u . Tochter Ruth . L . Speck Wwe .
W . Speck. H . Speck, z4 Zt . im
Laz ., o. Frau . L. Vetter geb . Speck.
W . Vetter , z . Zt . im Osten .

Beerd. : Montag , 26. 7. 43 , nachm.
13.30 Uhr , auf dem Hauptfriedhof .
Mit der Entschlaf , verlieren wir uns .
älteste Mitarbeiterin u. Direktrice .
Ihr unermüdl . Schaffen, ihre große
Zuverlässigkeit u . Treue sichern ihr
ein stets ehr . Gedenken bei der
Betriebsführung und Gefolgschaft .

Firma Edwin A. Röf, Karlsruhe ,
Damenhut -Großhandlur .g.

Gott der Allmächtige hat heute früh
V>3 Uhr meine liebe Frau , unsere
liebe Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante , Frau

Frieda Zolg
geb . Hummel, nach kurzer , schwer.
Krankheit , im 65. Lebensjahr für
immer von uns genommen.
Karlsruhe , 24. Juli 1943.
Amalienstraße 25a .

In tiefem Schmerz: Hans Zolg ;
Lilly Zolg ; Hans Zolg jr . und
alle Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag , 27 . Juli 1943,
um 14 Uhr, Hauptfriedhof.

Donnerstag früh verschied unerwar¬
tet unser lieber guter Bruder

Friedrich Vlsel
Ku -hrake , 24 . Juli 1943.
Feierebendweg 24 .

In tieler Trauer :
Die Geadiwitler .

Feuerbestattung : Montag, 1 Uhr Im
Karlsruhe.

Rasch und unerwartet verschied
Freitag nachmittag mein lieb. Mann,
unser herzensguter Vater, Schwie¬
gervater und Großvater

Friedrich Maag
Bauunternehmer

im Alter von Wlt Jahren .
Karltruhe -Müblburg, 24. Juli 1943.
Glümerstraße 5.

In tieiem Leid: Maria Maag und
Sohn Friedrich Maag, r . Z . b. d.
Wehrmacht; Erika Maag geb.
Nagel mit Kind Liselotte ; Karl
Nagel und Frau Augusts , sowie
alle Anverwandten.

Beerdigung Montag, nachm. 3 Uhr
in MUhlburg.

Nach Gottes ht . Willen entschlief
heute na^h kurzer , schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann, -unser Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater
Ludwig Albert Grob

im 80. Lebensjahr.
Hocbslellen, Wiesbaden, Baden-Baden
Karlsruhe , 24. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Friederike Grob
geb. Hofmann; Eugen Grob.
Kammermusiker und rrau ; Frllz
Fürniss , Hauptlehrer u . Familie;
Hermann Meinzer^ O .-Leutn. und
Familie ; Adolf Grob , Landwirt u .
Familie ; Gustav Grob , Kaufm .
u. Familie; Ludwig Hofmann und
Familie.

Beerdig . Monlag 3 Uhr Hochsletten.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des schmerzl . Ver¬
lustes uns . lb . Sohnes , Bruders u .
Bräutigams Waldemar Georg Haug ,
Stabsgefr . in einem Grenad .-Regt .,
sprechen wir allen , bes . den Herren
Beamten sowie Kollegen u . Kollegin¬
nen des Fernsprechamtes Hauptpost¬
amt I Karlsr ., uns . herzl . Dank aus .

Im Namen der tieftrauemden Hin¬
terbliebenen : Willi . Haug , REB .«

' Schaffner.
Karlsruhe , Amalienstr . 47.
Seelenamt : Montag , 26 . 7., 9 Uhr ,
St. Stephanskirche .

I Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lb . Verstorbenen , Johanna
Kretz , sprechen wir allen unseren
innigen Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Kretz.

Rotenfels , Karlstr . 6 .

Für die liebevollen Beweise aufricht .
Teilnahme an dem schweren Ver¬
lust , den wir durch den Tod uns .
lb . Vaters , Großvaters u . Urgroß¬
vaters Karl Neuber erlitten haben ,
sagen wir unsern innigsten Dank .

Geschwister Neuber u . Angehör .
Achern , Baden, 21 . Juli 1943 .

Fräulein , 39 J ., av ., große Jugandl
Ersch .. gomütstlef u . wandarliab .
wünscht Herrn In gesich . Stellung
kenrvenzulemon . Nür erns +gom .
mit . BMd D 38399 Führer -Vertag Kh« .

fonsandstraßo 4. Kf.

mmg u . Ausateuer vorh . , Erspem

Führer -Verlag Karlsruhe .

Bild K 38517 Führer -Verlag Khe.

Nach Gottes hl . Willen wurde heute
unser lieber , treubeaorgter Vater,
Großvater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Josef Hunzelmann
Rentner, im Alter von 62 Jahren ,wohlvorbereitet , in die Ewigkeit ab-
gerufen.
Busenbach, 24 . Juli 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Warth , Familie Köhler.

Beerdig. : Montag , 26 . Juli , 18 Uhr.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil-,nähme bei dem Heimgange meiner
lieb ., treubesorgten Mutter , Groß¬
mutter, Schwiegermutter , Schwester,
Schwkgerin u . Tante Frau ReginaKuli geb . Bretzler sagen wir herzl .
Dank. Bes . Dank Herrn Stadtpiarr .
Markert u. d . Krankenschwestern,Dank auch Hir die schönen Kranz-
u . Blumen- u . Messespend, u. zahl¬
reiche Begleit, zur letzt . Ruhestätte.

Josef Heidelberger und Frau und
Anverwandte.

Khe.-RUppurr, Fronstraße 8.

Aus Anlaß d . schmerzl. Verlust., d.wir dch . d. Tod m. gel . , treuen
Hatten , m . dankb. lb . Sohnes, uns.
unverg . Bruders , Schwag. u . Onkels
Leutn. Dr . Oskar Becker erl . hab. ,sind uns so viele Trost - u . Beileids¬
briefe zugegang . , daß wir nicht all.Freund , u. Bekannt, in pers . Weise
antwort . körnt . Ihre große Teiln . u .die Bekund, ihrer Verehrung I. d .
Heimgegangenen war uns ein Trost
u. hat uns im Ertragen des Leids
gestärkt . Dafür danken aufs herzl .

Frau Margarete Becker geb. Main¬
zer und alle Angehörigen.

Hochstetten, Berlin , Rotenteis I. M ,Karlsruhe , 25. Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schwer. Verluste
meines innigstgeliebten , unvergeßl .
Gatten, meines lb. Sohnes u . Bru¬
ders , Schwiegersohnes, Schwagers,
Onkels und Neffen Gefr. Johann
Wolter sagen wir uns herzl . Dank.
Bes. danken wir der Wehrmacht, der
Partei , dem Gesangverein u . seinen
Schulkameraden für die ehr. Nach¬
rufe u. Kranzspenden . Auch nicht
zuletzt allen denen, die ihn zur
letalen Ruhestätte begleitet haben.

Frau Mia Wolter geb . Scheib u .
alle Anverwandten.

München, Weier, 24 . Juli 1943.

darum noch heut « Ihre Anmei
düng . Bild mit Rückporto t
Landhaus Frevla , Hirsau , Fernr
Galw/Schw . 535 . Monat !. Beitre
3 XX ahne Jogi . Nachzahlung .

Schmiedemeister v . bad . Schwarzw .
54 1.. kattv , fft Charakter u . Vor
garrgenh .. vem &gd ., leicht kriegt
verzehrt , wünscht Kriegerwitwe ,
24—32 3., m . kl . Landwlrtsch ., ken
nenzui -ernen , wo Gelegenh . gebot
ist , nebenb . In einem Betrieb zu
arbett . Evtl . Einheirat ln Dortschm
Ernstgemeinte EI mit Bild B/
Führer -Verlag Baden - Baden .

Frau , gebildet , gesund , wünscht m
gebIId . Herrn im Alter v . 40 }. Ir
Verbind , zu treten zw . spät . Heirat
E3 58751 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Ichwestern -Ausblldung In der Kran¬

kenpflege mit staell . Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westk
Diakonieverein . Darmsie dt . Frel-
Hgrathstf . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Breiten . (8081)

Latein , Math . u. Engl . Nachhilfestun¬
den für Schüler der 4. Klasse ges .
IS 59135 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heiraten

Wahres Ihe -ClUck Ist nur unter wert

krete verantwortungsbewußte TH
tigkelt . Auskunft kostenlos u. vor
schlossen . Neuland -Brlef-Bund C
Mannheim , Schließfach 602 .

Dame , anf . 50, Jugendl . Erscheinung
sucht Herrn In geslch . Position
ohne Anhang , als Lebensgefötvrter
kennenzulernen . E3 BA 5158 Führer
Verlag Baden -Baden ._

lernen . ^ 58782 Führer -Verlag Khe.

Kaufmann , 40 ) ., sucht lb ., nettes
Mödel , auch Witwe mit Kind, zw .
baldiger Heirat kennenzulernen .
Emsigem . EB mit Bild 58298 FUh
rer -Verlag , Karlsruhe .

FrSul. , alleinsleb .. Ende 30, ev „ mit
schönem Helm , wünscht einen lb .
Ehekameraden bl« 45 2. In guter
Stellung zwecks baldiger Heirat .
E3 58542 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Iahten best¬
empfohlene Vereinigung des Slch-
flndens . Aufklärungsschrift u. Hei-
ratsvorschlöge kostenlos durch die
Geschöftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr .. Rut 81« , Kai¬
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Bauernsohn , 24 viel Sinn f . Sauber¬
keit u. Ordnung , mit gutgehendem
Betrieb , möchte m . Mödel 20—24 3.
zwecks bald . Heirat In Verbindung
treten . Vermbg . erwünscht . Witwe
ohne Kind angenehm . Bl 58320
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des schmerzl . Ver¬
lustes uns . lb ., unvergeßl . KindesGerd sow . für die viel . Kranz- u.
Blumensp . sagen wir. allen Verwand¬
ten , Freunden u . Bekannten herzl .Dank . Bes . Dank H . Pf. Jäger für
seine lb ., trostr . Worte u. seinen
Schulkameraden sowie sein . Klassen¬
lehrer , H . Lehrer Wirnser , für den
ehr . Nachruf u . Kranzniederlegungam Grabe .

Familie Theodor Frlebolin .

Für die1überaus herzl . Anteilnahme
anläßl . des Heldentodes unseres lb .
Verstorbenen , Gefr . Robert Schmitt,
sprechen wir hiermit allen unseren
tiefgefühlten Dank aus .

Frau Maria Uhler und Angehörige .
Bruchsal, 23. Juli 1943 .

Für alle Beweise aufricht . Teilnahme
an dem schmerzl . Verluste uns . lb .
Entschlafenen , Schütze Otto Schuh¬
macher, .Schulleiter in Ichenheim,
sagen wir innigen Dank ; insbes .
Kreisleiter Pg. Burk u seiner Be¬
gleitung für die würdige Durchfüh¬
rung der Trauerfeier sowie der
NSDAP, u . ihren Gliederungen für
die wunderbaren Blumen und ihre
Teilnahme .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Lisbeth Schuhmacher geb . Wenz .

Ottenheim/Ichenheim , 22. Juli 1943.

Selbstlnsorat . Witwer . 34 }.. kath .,
145 gr ., Handw . In Staatsbetr ., w.
lb . gut « Frau u . für »einen 4j . Bub
gut « Mutter . Kinderlieb . Frl . od .
Kriegerwltw . o . Anhang Im Alter v .
28—34 Jahr . , die Einheirat bieten ,schreiben IS mH Bild 58593 Führer -
Verlog Karlsruhe ._

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,Einheiraten usw . Frau H. v. Red -
Witz. Karlsruhe . Bismarcks » /55

sülzen geleitete Institut für Ehe
anbahnung Individuelle Bearbei¬
tung Jedes einzelnen Auftrages .
Besuchszeit töglich 10—12 und 5—7
Uhr, auch sonntags . Montag « ge

_ (58179)schlossen .
lg . Mann , 28 3 .. 1,44 gr ., kath .. Ge¬

schält m . kl . Landw-ir+sch .. wünscht
m . nettem , lb ., charakterv . Mädel
im Alter v . 20—25 3. m . guter Verg
zwecks Heirat In Verbindung zu
treten . S mit Bild 5543 FUhrer-
Verlag Offenburg .

Beamter , Witwer . 50 3„ kath .. sucht
Fräul . od . Witwe , auch vom Lande ,
tüchtig im Haushalt , zwecks Heirat
kennenzulernen . Bl womftgl . mit
Bild 58891 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiter v. Land m . landwlrtschaftl .Kenntn ., m . 2 Kindern v. 13 u . 141.
und eigenem Haus wünscht Heirat .
IS) 5878» Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 24 3., s . geschÄRstücht ., mit
gut . Charakt ., sucht tücht . Geschäfts¬
mann , auch Fechm .. mit dem sie
sich elg . Exlst . gründ . kann zw .
Heirat . S mit Bild F 38413 Klhrer -
Verlaq Khe . Diskretion zujesich .

Oberingenieur (selbst , trelschaffd .) .Anf, 50 . Jg . aussehend . 1,80 m gr .,schl . Sport !. Erschg ., ail .-st . . Wtw .,
vielseitig Internes ., vermögend ,sucht nette , llebenew ., charm . schl .
Ehekamerad , ohne Anh ., zw . 30—40,aus IncArefrle-, Handel - od . Landw .-
Krelsen (Einheirat ) . Kl O 38594
Fühper-Venag Karlsruhe .

Witwe , 3» 3., wünscht die Bekannt¬
schaft ein . Heb ., charakterfesten
Herrn Kaufmann , Im Alter von 40
bis 45 3. Bel Zuneigung spätere
Heirat . E3 RA 344 Führer -Verlag
Rastatt .

Landwirt , jung , brav , strebs . mit
schöner ml Hl . Landwirtschaft .

'
guteVergangenh ., kath .. 32 J . wünschtmit Bauernmädel Im Alter von 25bis 30 J , zw . bald . Heirat in Ver¬

bindung zu treten . Einheirat geb .
junge Kriegerwitwe ohne Anhangnicht ausgeschlossen B BR 3445Führer -Verlag Bruchsal

Geschäftssohn , jg . (Hotelgewerbe ) ,24 3., wünscht d . Bekanntsch . eines
Heben Mädels mit kaufm . Kenntn
und das Freude an einem Geschäft
hat , zw . Heirat . E3 mit Bil-d 38324
Führer -Verla g Karlsruhe .

Fabrikant , 30er , vermögTTTucht cha -
raktervo +le Dame zw . baldig . Ehe
kennenzulemen . Näh . u . Nr 141durch Briefbund 7reuhell , Brletan -
nahtne München 51 , Schließt . 37

81 T . gebildet , mit elg . Haus
u Vermögen , wünsch ! mit Dame
mit mögt , gleich Vermögensverh .
T* - »pal . Heirat bekannt zu ward .13 58433 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlegelelbesitzerstochter , 30erIn , ver -
mög ., sucht lebenstücht . Wegge¬nossen . Näh . u . Nr . 224 dch . Brlef-
bund Treu-helt , Briefannahme
München 51, Schließfach 37.

Beamter , 30 3., kath ., 171 groß , schl .,sportl . Ersch ., wünscht mit nettem
lb . Mädel enfspr . Alters zw . Heirat
bekannt zu werden . ^ mit BHd
58444 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein v . Lande , ev ., 40 3., 1,45 gr „
tüchtig Im Haushalt . Aussteuer 4ti.
etw . Vermögen Vorhand . , wünscht
Heirat , auch Ww. m . 1—2 Kind . n .
ausgeschl . S1 58858 Führer -Verl . Khe.

Hotelangestellter . Jg .. solid . 1,45
g-r ., ourvketbl . , hier fremd , wü .
Bekanntschaft mit hübsch . Fräul .,evtl . Berufskollegin , bis 28 3.
zw . spät . Heirat . B mH Bildzu
schritten (zurück ) uni . Th . K. 1943
postlagernd B.-Baden erbeten .

Kaufmann , selbst -änd . (Hamburger ),
30/1 .47. dkl . , schl .. gottgl schuld
los geschled .. 2 Knaben <5 u . 3 3.) .suchen Hebev . Mutter und guten
Lebenskameraden (a . m . Kind) mit
Geschäftsinteresse und hausfraul .
Eigenschaften . Eigenheim od . Er-
werbsmöglich * . eines Helmes erw .
— nicht Beding . 3eder Wohnsitz
angenehm . Vermdg . vorhd . IS mit
Bild (werden vertraut , behandelt )
36023 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 47 3., 1,58 groß , mit Anh.,
sucht zwecks Heirat Frau oder
Fräulein , am Mebsten vom Lande .
Hau» mit "Garten vorhanden . B
mit Bild 58972 Führer -Verlag Khe

Fräulein , Staateangestellte , sehr
häusl ., wenn auch vom Leid ge¬
prüft , sonn , Charakter , gut . Vor¬
leben u . Verhältnisse , wünscht
Gedankenaustausch m . kath . Herrn
zw . spät . Heirat , 35—40 3.. ver¬
trägt . Charakt . u . gl . Anstellg ., m .
dem sie eine lb . Heimat aufbäuen
u . gemeinsam d . Lebens Leid und
Freud teil . darf . Bl BA 3170 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

- Schroin «rm«ltter , loath., 1,74 m,
später Qig . Geschäft rrvit Hau« ,
wünsch -t BrlafwacKs -el mit nftttem ,
anpassungsfähigem 21—24Jährlg .
Fräulein , m6gl . Karlsruhe oder
Umgeb ., zw . späterer Heirat aus
gutem Hause . EI mit &HP 58967

' FQhrer-Verlag Karlsruhe .
4 Wer sehnt sieh gleich mir nach

einem Heben , verstehenden Le-
- benskameraden und einem ge -
- mütl . Helm ? Bin Beamtentochter ,

Anfang dreißig , kath . . mittelgroß ,* schlank , natürl . Wesen , aospruchs -
J los , sehr gute Vergangenheit ,1 häuslich veranlagt , netur - und

muslkllebend . Witwer mit oder
n ohne Kind oder Kriegsversehrter

besonders erwünscht . S 59016
j Führer -Vertao KarUrj +v* .
' 4ijffhrlge , geb . Dame , hübsch , sym-

pethische Ersch. , io sehr gut . Ver-
] hült -nissen, komp !. Aussteuer und‘

Barvermög ., sucht Heirat m . gebll -d .
3 vornehm . Herrn . Nffh . unter N K 983

D.E.B., Zweigetelle Karlsruhe , Kal -
•erstr . 104, Eing. Herrenstr . Ruf - 166.

1 Die erfolgreiche Ehe-Anbahnung .
• Arzt , Dr . med ., 44 sehr gepflegte
. Erschein ^ ., beste VerhffHn., sucht

yebtt 'dete Dame . Näh . unt . N K 984
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Kai*

* »erstr . 104. Eing . Herren «tr . Ruf 8166 .
Die erfolgreiche Ehe-Anbahnung .

Varna blond , schl ., gutaussehend ,
1,42/41 , ev ., verurteilst : , lebens¬
bejah ., Mensch m . viele . Interesse ,
Sinn für Natur u . Kunst , tadellose
Hausfrau (gesch, ) , mochte einen
gepflegt ., geistig reg . Herrn ken -
nenlem . m . Herz u . Gemüt . Am
Hebst . Ing ., Beamt Geschäftsm .,zw . Heirat . Bl nur mit Bild (zurück )
D 38409 FUtrrer-Verfag Karlsruhe .

Glückl . Eh« wünsch . Fräul . . 1- Jahre ,« Im . Kind, vermag . ; Fräul ., 20 7..
berufstät . ; Fräul ., 21 aus gutemHause ; Fräul ., 22 7., VoH'walse , ver¬
mögend ; Fräul ., 25 v . Lende , u.
noch viele aridere In gut . Verhähtn .Näh . dch . Frau Berta Laib , Offen «
bürg . Glaserstea &e 5 (6S27)

Handwerksmeister mit elg . Geschäft
u . Haus , 61 7. . kath, , mit 27J. Sohn
und 20J. Tochter würwcM Verbind ,mit Frl . bis 52 J . od . WHwe ohne
A-nhang von gut . Hause zw . Heirat .
tSI mit Bild 5Ö97S Führer -Verlag Khe.

Demel Alteirvtt . Witwe , tücht . Heus-
u . Geschäftsfrau , mit sehr gut . AIS«
gemeinbild ., Ende 40, sucht ebenb ,
gebildeten Herrn zwecks Heirat .
E3 D 36611 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirt u . Metzgermelster , « Helnsteh .,
tücntlg , 42 3.. ohne Anh .. elg . Wirt¬
schaft Vorhand ., auch vermögend ,sucht tücht . Frau , die »Ich In dies
Branche ausbennt , m . etw . Vermög

'
Im Alter von 2B—38 3.. Witwe mit
Kind -nicht ausgeschl ., zw . Heirat .
Kl mdgl , mit Bild (bei Nlchtgefall .
Bild zur .) W 38421 Führer -Verl . Khe.

Witwer , 55 Beh .-Aogest ., gutesEinkorn ., wünscht Wtederverhelrat .
mH Dame entsprach . Altert . Witwe
angenehm . CS mit ff-ttd . bei Zusich ,
strengster Verschwiegen ^ IS 59032
FührenVerleg Karlsruhe .

Geschäftsmann , 29 3. , kath ., mit gut .
elterlichen Geschäft , vermögend ,wünscht mit geechättstücht . Mädel
In Briefwechsel zu treten betr .
späterer Heirat . ES mit Bild 38544
Führer -Vertag Karlsruhe .

Witwe , 38 3., geblld ., gepflegte Dame
aus gutem Hause , mit sch . 4 2 .-
Wohnung In Heidelberg , m . schö¬
nem Einkommen aus bed . Barver¬
mögen , wünscht d . mich bald .
W-iederh . mit Herrn In gut . Posit .Näh . Nr . 12040, Marg . Selig , Ehe-
enbehttg ., Frankfurt/M ., Stiftstr . 19.

Hoh . Beamter a . D.. Dr .-3ng . 42/170 ,Witwer , gesund u . stabil , in schö¬
ner südd . Stadt an* ., mit bed .Eink., Barverm . u . Hausbesitz , wü .
bald . Wiederhelrat . Näh . Nr. 32111
Marg . Selig , Eheenb -ahng . Frank¬
furt/M ., Stiftstr . 19.

Mädel , 22 3., blond , kath ., v . Lende ,
z . Z. In Stellung , wünscht Brief¬
wechsel zw . Heirat mit kath . Hrn .
mit ernster Le-bensauffassg ., Wit¬
wer mit kleinem Kind od . Kriegs¬
versehrter , bis 35 3. nicht ausge¬schlossen . Bin bewand . I. Haus¬
halt . habe Erspartes , spät Verm.
Nur ernstgemeinte IS A 38335 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Heiraten vermittelt : Frau Emma Marx-
Morrasch , Karlsruhe , Kaisers » . 44,
Ruf 4239 . Gegr . 1911. Sprechstund ,
täglich von 2—7 Uhr.

Kaufmann , jünger , strebsam , sucht
symp . Lebenskameradin bis 25 3.
El mit Bild K 36330 Fültr.-V. Khe.

Ilondes , 21) . schl . Mädel , mit an -
sehnt . Vermög . u . Besitz , haus¬
traut ., klrvderlb ., muslkal ., sportl .,
wü . Innige Neig .-Ehe . Näh . unter
2445 dch . Erich Möller . Wiesba¬
den , Defaspäestr . 1. 1 (Ehemittler )

Geb . -Fräulein , 33/170 , kath ., aus gl .
Geschäfts !: ., gt . Aeuß ., sehr häusf .lb . Wesen , gl . Verghf ., w . Neig .-
Ehe mit kein . gut . Herrn , gt . Po-
»11. (Wwr. angen ., a . Geschäftsm .) .
Dlskr . zugesichert , Vertr . 18 C 38398
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches nette | g . Mädel hat Lust,
seinen Lebenskameraden kennen¬
zulernen ? Bin 35 3, 1,45 , Sport lieb .
Vermögen erwünscht , aber nicht
Bedingung Diskretion Ehrensache .
El m . Bild W 38532 Führer -Verl . Khe.

I



Amtliche Bekanntmachungen
Freiwillig zur Kriegsmarine !

CI« Kriegsmarine stellt fortlaufend Bewerber ein . Die Meldung kann
« .■folgen alt Kriegsf «e(willigei ' für die Mannsctialft - u . Reserveoffizier -
leufbahnen , alt ISngerdienervder Freiwilliger für die Unterofflilerleuf -
bah .nen mit Verpflichtung zu 4Vi- und 12jähriger Dienvtzeit oder all
Anwärter für die aktiven Offizier lautbahnen .
Jeder junge Deutsche , der gewillt Ist, tich im Kampf auf dem Meere
für Deutschland ! Freiheit einzusetzen , kann sich melden , sobald er 16
Jahre alt Ist . Seine Einberufung erfolgt erst , wenn er das 17. Lebensjahr
vollendet hat . Er muß dann seine Ausbildung (lehre ) beendet , die
Schule abgeschlossen und den verkürzten Arbeitsdienst abgeleistet
haben . Alles Nähere über Anforderungen , Ausbildung , Einsatz und Auf¬
stiegsmöglichkeiten teilen die Wehrbezirkskommandos mit .

Oberkommando der Kriegsmerlne .
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Blechfolgende Bekanntmachung des
Landerwirtschattsamtes für den
Wehrwirtschattsbezirk Vb wird hier
mit veröffentlicht . Die Veröffent
Mchung erfolgt gleichzeitig auch
für die Wi - tschaftsämter der Stadt¬
kreise Baden -Baden und Pforzheim
sowie der Landkreise Bruchsal
Bühl , Karlsruhe, Kehl, Lahr, Olten
bürg , Ptorihelm , Bestatt u. Wolfach
Bekanntmachung . Auf Grund de
Anordnung M 61 der Reichsstell
Elten und Metall über "
nehme , Meldepflicht und —
rung von Kesseln aus Kupier
Kupferlegierengen vom 30. Juni
sind sämtliche Kessel aus 1/ "
u . Kupferlegierungen , auch -
mit Lieberzügen , Beschlägen , .
tilgen Bestand - oder Zubehörteilen
aus anderen Metallen oder sonsti¬
gen Stötten mit Ausnahme der
a ) Kessel mit einem Fassungsver¬

mögen von weniger als 5 Liter,
b ) Kessel die sich als Altmetall

rum Zwecke der Metallverwer¬
tung bei Betrieben des Alt¬
metallhandels oder Betrieben der
Metallgewinnung befinden

beschlagnahmt . Trotz der Beschlag¬
nahme sind erlaubt :
e ) die Welterbenutrung der be¬

schlagnahmten Kessel am bishe¬
rigen Ort und für den bisherigen

b ) die Ausbesserung schadhaft
wordener Kessel , auch wenn
mH eine vorübergehend
Entfernung vom bisherigen
verbunden Ist .

Die beschlagnahmten Kessel sind
bis zum S1. Juli 1943 dem Wirt¬
schaftsamt zu melden . In dessen
Bezirk sie sich befinden . Melde -
pflichtig ist der Besitzer (Gewahr¬
samsinhaber oder Benutzer ) , auch
wann das Eigentums - gder sonstige
Verfügungsrecht einem anderen zu¬
steht und für, die zum Inventar eines
Gebäudes gehörigen Kessel der
Hauseigentümer oder der Hausäsr -
walter .
Die Meldung an das Wirtschaftsamt
ist zunächst ohne Vordruck zu er¬
statten und soll unter dem Stich¬
wort . .vorläufige ' Meldung von
Kesseln nach Anordnung M 61" nur
folgende Angaben enthalten :
1. Anzahl der Kessel ,
2. Standort der Kessel ,
3 . genaue Anschrift des Melde -

pflichtigen .
Karlsruhe , den 23. Juli 1943.
Der Oberbürgermeister ,
Wirtschaft samt I. (38780)

9«
, da -

Ort

arlsruhe. Bekanntmachung . Der Be
rölkerung wird zur Kenntnis ge¬
bracht . daß in der Zelt vom 26. 7 .
>is 6. 8. 1943 mit Ausnahme von
Sonntag , dem 1. August d . J ., ein
Jebungsschleßen der Flak durch -

r» führt wird.
er gefährdete Raum wird begrenzt

furch die Ortschaften Knielingen ,
Wörth, Kandel , Mlnteld , Frecken -
eld , Niederlauterbach , Scheibe r>-
rardt , Neuburg , Daxlanden . Der
SchuBsektor wird durch Warntafeln
>ekanntgegeben . Eine Absperrung
ier Schi&sektoren findet nicht statt .
.Inmittelbar vor Beginn der Schieß -
ibung umfliegt ein durch einen
Wimpel gekennzeichnetes Zleldar -
iteHungsfMjgzeug den Schußsektor ,
n ca . SCO m Höhe ,
uftschutrmäßlges Verhalten der
levölkerung ist nicht vorgetchrie -
>en . Karlsruhe , den 24. Jul! 1943.
>er Polizeipräsident . (38781)
srlsruhe . Otto Ludwig, Kaufmann In
(arleruhe , Graf -Ebenteln -Straße 21,
:. ZI . bei der Wehrmacht , hat das
Aufgebot folgender Urkunde bean -
ragt : Grund Schuldbrief über die Im
Srundbuch von Karlsruhe Band 218,
Hatt 6, 3. Abteilung Nr. 13 auf das
Srundstütk Lgb . Nr. 4484 der Ge -
narkung Karlsruhe eingetragenen
Srundscnuld von G M . 5000 .— . Der
nhaber der ' Urkunde wird aufge¬
ordert . spätestens Im Aufgebots -
ermin am Donnerstag . 21. Septem -
>er 1943 , vorm . 11 Uhr, vor dem
Lmtsgericht hier , 3 . Stock , Zimmer
Ir . 252 seine Rechte anzumelden
ind die Urkunde vorzulegen ; an-
ferntalfs wird die Urkunde für
:raftlos erklärt werden . Karlsruhe ,

in 20. Juli 1943. Amtsgericht A 3 .
Karlsruhe. Bettung Ober die Berufung
and die Tätigkeit des VerwalttAigs-
rates der Badischen Versicherungs¬
anstalt «Ir Gemeinde - und Körper-
schaftsbeemte In Karlsruh » . Der
Herr Vorsitzer des Verwaltungsrates
der Bad . Versicherungsanstalt für
Gemeinde - u . Körperschallsbeamte
hat am 13. Juli 1943 mH Genehmi¬
gung des Ministers des Innern vom
6. Juni 1943 Nr. 39463 die Bestimmung
In 5 5 Abs . 1 der Satzung Ober die
Berufung und die Tätigkeit des Ver-
vertungsrafes d . Bad . Versicherungs¬
anstalt für Gemeinde - und Körper¬
schaftsbeamte vom 26 . 4. 1934 mH
sofortiger Wirkung wie folgt ge¬
ändert :

. .§ 5 .
(1) Der Verwattungsral Ist beschluß¬
fähig , wenn mehr alt die Hälfte
der Mitglieder In der Sitzung an¬
wesend sind . Während der Dauer
eines Krieges Ist der Verwaltungs¬
rat schon dann beschlußfähig , wenn
außer dem Vorsitzer mindestens
zwei Mitglieder in der Sitzung an¬
wesend sind ."
Diese Satzungsänderung wird hier¬
mit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht . Karlsruhe , den 22. Juli 1943.
Badische Versicherungsanstalt für
Gemeinde - u . Körperschaftsbeamte :
In Vertretun g : Schreib er .

Kehl. FrBhkartoffeliufeÜung . Ab 21
lull 1941 wird die Versorgung nur
noch auf den neuen Bezugseut -
wels für Speisekartoffel (gelbe
Ausweise ) vorgenommen . Der
Wochensatz von }</• kg pro Person
bleibt grundsätzlich bis auf weite
es bestehen . Die Verbraucher wol
len sich jetzt aul einige Wochen
Im voraus versorgen , weil In der
Hauptgetreideernte die Anfuhr
unter Umständen nicht ausreichen
wird . Selbstversorger In Kartoffeln
sowie Kartoffelanbauer größerer
Fläch « dürfen keine Anträge von
Bezug sausweisen beantragen noch
beziehen bei Verteilern . Der Bür
genmeister der .Stadt Kehl — Kar-
len aus gebest » He —. (6076)

Hände Isregkster
Khe .-DuHsch . Handelsregister

Firma Gritzner -Kayser AG.

des Gerichts der Hmiptnlederfas -
sung ist erfolgt und in Nr. 152 des
Deutschen Reichsanzeigert vom 3 .
Juli 1943 bekannt gemacht . Gerns¬
bach 19. Jul ! 1943. Amtsgericht

B.-Badsn . Handeisregistereintrag ,
Abt . B Band 4 Nr . 1, zur Firma
Deutsch » Bank Filiale Bad .-Baden
in Baden - Baden : Bankdirektor Dr .
Robert Frowein In Berlin Ist zum
Vorstandsmitglied « bestellt . Als
nicht eingetragen wird weiter ver¬
öffentlicht : Die Eintragung Im Han¬
delsregister des Amtsgerichts Ber¬
lin Ist erfolgt und fm Deutschen
Reichsanzeiger In Nr. 152 vom 3 .
Juli 1943 veröffentlicht . Baden -Ba¬
den , 19. 7. 43. Amtsgericht I.

Lehr . Handelsregister . Veränderung :
B 5. Bel Firma Deutsch » Bank ,
Zweigstelte Lehr (Baden ) In Laävr
(Schwarzwald ) wurde eingetragen :
Bankdirektor Dr . Robert frowein
In Berlin Hl zum Vorstandsmitglied
bestellt . Die Eintragung im Han¬
delsregister des Amtsgerichts Ber¬
lin ist erfolgt und im Deutschen .
Reichsanäeiger Nr. 152 em 3. Juli
1943 veröffentlicht . Amtsgericht
Lahr (Schwänrwafd ) , 19. Ju li 1945.

Lehr . Handelsregister . Veränderung :
A 115. Emil Bühler , lehr (Schwi ) .
Die Niederlassung hat den Sitz
von Lahr (Schwarrw .) nach Bucht -
weiter (Elsaß ) verlegt . Lahr($ chwarz -
wald ) . 19. Juli 1943. Amtsgericht .

B 3
Nr.
In Durlach eingetragen : Durcn
AufsicbtsratsbeschhiB vom 17. Juni
1943 wurde § 18 der Satzung (Hin¬
terlegung von Aktien bei de r
Reichsbank als Wertpapiersa ^imel
bank ) neu gefaßt . Karlsruhe -Dur¬
lech , 14. Juli 1943, Amtsgericht ,

Gernsbach . Handelsregister B Band
II Nr. 1 Deutsche Bank , Zweig¬
stelle Gernsbach , Ist eingetragen :
Bankdlrektor Dr . Robert Frowein
tn Berlin Ist
ghi
sra-

Hede bestellt ,
gen wird bekannt gemacht :

Stellen - Angebote
Betriebsingenieur od . Technik., KicM .,

v . klein . Maschinenfabrik In Baden
zur Unterstützung des Betriebs «!!« ,
ges . Bewerber mit nur praktischen
Erfahrungen auch auf dem Gebiet
konstruktiver u . zeichnerisch . Tätig¬
keit , welch » alle Voraussetzungen
für diese Posttiorv besitzen , erhalt ,
den Vorzug . Kennwort „ Burg 1" .
Meister , tüchtig , ausgesprochener
Maschinenbauer mit entsprechend ,
praktischen Erfahrungen gesucht .
Kennwort „ Burg II" . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen an
Ernst Lamm * Cie .. Werbungsmitt¬
ler , Frankiurt/M . Sdilllerstr . 30—40.

Bauleiter , Oberbautchachtmeister ,
Vorarbeiter und Gletiwerker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga¬
lizien und Reichsgebiet mH nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesucht . El H 36375 Führ.-Verl . Khe.

Buchhslter ( ln ) , perfekte , für das
Stammhaus einer Münchner Groß -
bauuntemehnuing , möglichst aus
dem Baufectv gesucht . Schrlftl .
Angeb . unt . t 6988 an Anzeigen -
Blank . München 2. „ (38193)

Buchhatter( in ), bilaozeicher , m. Kennt¬
nissen In Steuersechen , im Kraft-
fahrzeugbandwerk bewandert , als
Bürovorsteher ( in) sofort gesucht .
Ang . mit GehaWeanspr . an Wilhelm
Ungeheuer , Karlsruhe , Scheffel -
Straß « 7—19, Ruf 5465 .

Nationalsozialistische Industriastif -
tung sucht für eines ihrer Werke
in mitteldeutscher Ga<itvauptsiacH
zur Besetzung vielseitiger Auf¬
gabengebiete der Elnkau4sabtei *
hx>g Industrlekaufleute mit gedie¬
genen Berufskenntn +ssen (Bewer¬
ber aus der Eisenbranche bevor¬
zugt ) . Bewerbungen mit hand¬
schriftlichem Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild erbeten
unter L. G . 526 an Ala , Leipzig C 1.

Export-Kaufmann, tüchtig , au* dem
Werkzeug - u . Werkzeugmaschinen -
fach nach Frankfurt/M . gesucht , der
über entsprach . DitposiHonstahig -
keiten verfügt . Bewerber , die mit
dem Exportwesen der Branche , so¬
wie Ein . u. Verkauf vertraut sind ,
und deren Freigabe gesichert Ist,
wollen itire Unterlagen u . Gehalts¬
ansprüche einreichen unter Kenn¬
wort „ Export 845 b " an Ernst Lemm
& Cie .. WerbungsmittVer . Frankfurt
am Main . SchH4erstraße 30—40.

Kaufleute , mehrere technische , von
führender Speziell !rma der Metall -
kidustrle nach Frankfurt/M . gesucht
zur Verwendung Im Einkauf . Ter-
mlnverfol <junq sowie für Sachbear -
beltung In Verbindung mit Korre¬
spondenz . Es wollen »ich nur solch »
Herren melden , die aus der Werk¬
zeug - u . Werkzeugmaschln .-Branche
hervorgegangen sind : Bewerbung ,
mit den üblich . Unterlagen sowie
Gehaltsansprüchen sind zu richten
unter Kennwort „ Verkauf " 845 F an
Ernst Lamme A Cie ., Werbungsmitt¬
ler . Frankfurt/M .. Schillers « . 30- 40.

Iokf0br «r sofort gesucht . Die Stelle
eignet »ich auch für pensionierten
Lokführer , evtl , halbtegsweise .
S 38552 Führer -Verlag Karlsruhe .

BUgler( lnnen) , auch z . Anlemen , för
ganz - oder hefbttigig gesucht .
Georg WHh . Arzt , Uniformen , Khe .,
Vorhofzstraße 19.

1 ObergBrtner , 1 Wäscherin « 1 Zim¬
mermädchen zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . El erb . an Wald¬
sanatorium Dr. Schröder , Schöm¬
berg , Kr. Wildbad . Schwarzweid .

1 Gärtner und 1 HIHsgärtner oder
angelernter Gärtner , In Garten -
und « eidarbeiten bewandert , von
Industriewerk gesucht . Kl 38521
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beifahrer , kräftig , z . sof . Eintritt ges .
Gerspach , LebensmlttetgroBhandlg . ,
Rastatt . (304B)

Wachmann, zuverlässig , für Auslän-
derleger gesucht . B 38661 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wachmann, energisch u . tüchtig , v.
Industrie werk für sofort gesucht .
IN unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit zu richten 3 38309 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wachmänner, auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land , sofort gesucht , im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpfiegung u. Beklei¬
dung . Bewerb , erbet , an Düssel¬
dorfer Wach- u . SchlleBgesellsch ..
Düsseldorf , Bismarcks « . 44/46 .

Pensionäre , Beniner , BenlenempfBn -
ger sowie sonstige f . Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Riedersachsen ,
Frankfurt/M .. Kalserstra &e 18.
Fernruf 2 92 14. (27153)

Kontoristin, Slonogr . u . Meschirton-
schreibkanntn .. für Schiffahrtsge¬
sellschaft gesucht . HUdebrand ,
Khe .. Kaiserstr . 156, Ruf 4359.

Kontoristin, evtl . Anfängerin für
leicht . Büroarbeiten in Fabrikbüro
gesucht . Otto Veite . ' Eggenstein ,
Ruf 4343 Karlsruhe .

IBIenolyplstin , 1 Buchhalter( ln) , 1 Büro¬
anfängerin von Großhandelsunter¬
nehmen In Karlsruh« sofort oder
später benötigt . S > R 57943 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kassiererin mit entsprach . Erfahrun¬
gen für halbtägig auf sofort ges .
Bl K 36750 Führer -Verlag Karlsruhe .

BOrohttfe, weiblich , zum sof . Eintritt
gesucht . Leop . Siegrist , Tabak -
Warengroßhandlung , Karlsruhe ,

lernende Helferin , 1 Jahr Ausbil¬
dungszeit , ■ für Zehnpraxis ge¬
sucht . SelbsfgeSchrleb . IS! 58830
Führer -Verlag Karlsruhe .

!NWimasChina, gut erhalt ., f . 55 XA zu
verk . CB 58755 Führer -Verlag Karlsr .

Büchergestell 15 XA , Bücher 1. höh .
Handelsschüler St . 2 XA zu verkf .
Ancuseh . zwischen 1—6 Uhr, Kh» .,
Werderstraße 38, lll „ rechts .

Kinderschwester zur _Pflege v . Säug¬
lingen ~
Verlag
lingen gesucht . E3 38559 Führer -

Karlsruhe
Kindergärtnerin oder Klnderlräuleln

zu 4 kleinen Kindern auf sofort
gesucht . Frau Hertha Bode Pforz -
helm -Dillstein , Gartenstadt Sonnen -
barg , Haus Bode ._

Näherinnen , mehrere jüngere , ges
Pelzhaus Paul Schuchardt , Baden -
Baden Sofiens ! raBelä ^

( Fensterflügel , verglast , 80 X 205 cm,
3 Oberlichter , verglast , 125x165,
6 XA 20.— zu verkauf . Schwa der -
lapp & Co ., Bruchsal

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen Pak-
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Scfvorpp , Karlsruhe , Kai¬
sern Hee 37 . (35310)

Hilfskräfte , welbl ., ganz - und halb¬
tägig , f. leicht » Arbeiten sof . ges .
Spezialunternehmen f . Feuerschutz -
Imprägnierung A. Klein , Karlsruhe ,
Karlstraße 75, Ruf 208._

Frau z . Klstennageln f. wichtige Auf¬
träge ges . K. Tbom, Rastatt , Murg-

_ tal Straße 20, Ruf 2531 . _ (3596 )
Mädchen , vertraut mH allen Haus¬

arbeiten , auch als BUfetthllf» (evtl ,
halbtags ) auf sof . ges . Vorzuslell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe , Habel -
straB» 21, Ruf 606 .

Mädchen für Haushalt und Mithilfe
Im Geschäft ' gesucht . Bl 58785
Führer -Verlag Karlsruhe

Tech» . Zeitschriften (Zentralblatt der
Bauverwaltung u . Beton u . Eisen ,
versch , Jahrg . gab .) zu verkaufen .
EI 58609 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fernglas , 6- od . Stäche VergröBerg .
(für Jäger geeignet ) , ält . Modell ,
für 1120 XA abzugeben . ED BR 3662
Führer -Verlag Bruchsal .

3 Türen , z . t . mit Glas , per St . 20 XA ,
Hundehütte 5 XA, 2 Heizkörper zu¬
sammen 10 AH , Heizung »Verkleidun¬
gen (Holz) St. 5 XA, zu verkaufen
Karlsruhe , Sofienstraße 3 .

Erker -Plateau , kpl. m. Geländer zu
verkaufen . Zu erfragen unt . RA 336
Führer -Verlag Rastatt .

Spinnrad 20 XA zu verkauf . EJ 58571
Führer -Verlag Karlsruhe

Hobelbank , gebr ., 45 XA, zu verkf .
Khe ., Marlenstr , 62, pan . (58723)

Warmwasserbeuler , gebr ., 200 Liter
fassend , gut erh ., f . 90 XA und
kleine Knochenmühle für Motor¬
betrieb , für 30 XA zu verkaufen .
Butterer & Co ., Edeibranntwein -
brennerei , Mösbech (Baden ) .

MO Erntestricke zu verk . 8 XA . Con-
rath . Hagsfeld , Karlsruhers « , 68.

Köchin od . Frau m . Kochkenntn . f .
sof . ges . .Reichert , Kantine Rastatt ,
Kehler Straße 31. (381B)

Maschinen -Hobelspäne ward , abge¬
geben . C. L. Schmidt , Rastert ,lützowers « . 5, Fernruf 2537 ,

Haushälterin , ältere . In frauenlosen
Haushalt gesucht BI mit Lohnan -
tprUchen 59042 Führer -Verlag Khe.

Hausgehilfin , perl , kinderlieb , zum
Eintritt auf 1. 8. ges . Angeb . an
Frau A. May , Khe, , Gartenstraße 9 .

Hausgehilfin , freundl . u . pünktlich ,
evtl , auch älter , für Haushalt u .
Mithilfe im Laden für bald . ges .
Friedri ch Sp it z, Heide !shelm .

Hausgehilfin , kinderliebe , mögt . m .
Kochkenntnissen zum 1. 8. oder
später gesucht . Prot . Dr . med .
Klaus Ebhardt , Pforzheim , Lamey-
streße 61, Ruf 6688 .

Stundenhilfe , zuverlass ., für 4 Vor¬
mittage wöchentf . In Haushalt ges .
Khe .. Kreuzstr aße 35, III,. Stock .

Fräulein, gabI Id., zur Führung »Inet
Haushalts nach autw . sof . o . spät .
gesucht . Kl F 38612 Führer -Verl . Khe.

Frau od . Fräulein, unabh ., V. Beam¬
tenwitwer , 30 J ., m . 8Jähr . Jung .,
zur Führung seines Haushaltes in
Offenburg gesucht . C3 3362 FJh-
rer -Verlag Offenburg .

Kautgeau che
Uniform, Luftwaffe u . Flak gesucht .

O . Rohrbach , Khe ., Strieders « . 17.
Uniform (Luftwaffe ) , Größe 1,65, f

meinen Sohn zu kaufen gesucht
EI AC 2543 Führer -Verlag Khe.

Offli .-Tuchhose , grau od . blaugrau ,
lang , I. m . Sohn , 1,72 m , gesucht .
El Ge 1647 Führ .-Verl . Gernsbach .

Reithose , Gr . 1.70 bi« 1.75, f. meinen
Mann gesucht . E 59057 F. -V. Khe.

Offl .-Regenmantel (Heer ) , f . große
schlanke Fig ., 167, f . mein . Mann
ges , E 56805 Führer -Verlag Khe.

Lalbgren. -Offlzlers -Helm, gut erh ., u.
Bad . Drag .-Otftz .-Helm , out erhalt .,zu kaufen gesucht . EI 38768 Führer -
Verlag Karlsruhe

Putsfreu für sofort oder 1. 8. ge -
*ucM . Merkgrafen -Filmtheafer . Out*
toch . Adolf -HiHer-Straße 57.

Putzfrau, 3ma ) helbtagt pro Woche
oesucht . Carl Roth , Oogerie , Khe .,' Herrervstraße 26 26.

Verkäufe /
Kleid , schw ., 44/46, 25 XA , Trauer-

schieier 10:2« , br . D.-Haibechuhe ,
Gr . 39, 12 XA , Angora -Hütchen
10 XA , zu vkf ta 58831 F.-V. Kh» .

D.-Seidenmaatel , grau , Gr. 48.
'Jtlt 48

zu verk . 13 59919 Führer -Verl . Khe.
D.-Bad»ansug , Wolle , wenig ge « ..

Größe 40, 10 XA zu verkaufen
13 58866 Führer -Vortag Karlsruhe .

Damenwintermantet , « leg -, schwarz ,
mi1 echt . Pelz . 60 XA (Gr . 40) ,
Mädchenmant * !, erdboecl ., 16—18
J„ 40 XA z. vk . ca 56823 F.-V. Khe.

Anzug, schwarz ., Gr . 48, f . 110 XA ru
verk . IS) 58733 Führer -Verl . Khe .

Frackanxug m . 2 Westen Zu verkauf .
XA 125.— . Karlsruhe . Luisenstraß »
Nr. 56, Laden .

8efirock 'Anutg 7Ö km Auftrag zu
vk . Blumerv»tii>gl f Kömef *tr . 3 , Khe.

Libterjoppe , Gr . 46, 15 Jftt , Motor -
radhancfech .. Leder petütt ., 35 Ml
zu verkf . El 58639 Führer -V. Khe.

D.-Reltstl »f» l , neuw ., schw .. Maß-
arbeit , Gr . 36V*, Prel * Ml 100. zu
verkauf . El 599ri Führer -Verl . Khe .

Damenzimmer« best , aut : 1 Sofa . 2
Fauteuils , 2 Stühlen , 1 Konsole m .
meterhbh . Spiegel , 1 achteck . Tisch ,
Preis 500 1 Üktersteffetel 25Ml .
1 Wäschemangel , wen .pebr .,50ÄW,* 1 Frackanzug m . Weste , auf Seide
gearb ., 30 ynt, ru verk . EI Ge 1344
Kihrer -Verfag Gernsbach .

Kommode , pol . , 15 XA , Tischchen 7
XA , Wandschränkchen wß „ 5 XA ,
K.-Bügeieisen 3 XA , D.-Strohhut 7
XA , Mdtor -lederhaub » 3 XA, 12
Leinenkragen , 42*7-43, 4 XA zu« ., zu
verkf . ca 56929 Führer -Verlag Kh» .

Kinderbett , 70/140 , hotof ., 40 XA zu
verkf . Anzus . rw . 13—15 Uhr. Khe.,
Gebhards « . 9, IV., links . _

Kronleuchter , elektr . (antik) 50 XA ,
Türe mH 3 Schl ., 10 XA zu vertrf .
81 58794 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Bethöst » 50 XA zu verkaufen . G3
56900 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen (Kupfermantety zu vk .
220 XA . Anzusah . 8—11 Uhr. Kh» .,
Gact «n»« eß » 44» , 1. Stock .

f Wermwasserapperel für 28 JM zu
vertrf. B 58659 Führer-Verl . Khe.

Emaiiberd , kl ., 55 XA zu verkaufen .
K) 58827 Führer -Verlag Karlsruhe .

KBdtenhard, wenig gebraucht , wO .,
zu verkaufen . 80 XA. Karl-Weysser -
Str . 4, Khe .-Durlach .

Gasherd , Klamm., mit Emailschrank,
vernickelt , 50 XA zu verkauf . Khe .,
Humboldts « . 6, Hl ., Ik ».

Gasherd , 3 Loch, mH Tisch » M .
Küche nbüfetl für 60 XA zu verkf .
Kl 58976 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Gasherd » , 2ftammig , zu verkaufen .
30 u . tOXA . Khe . Kapellen »« . 16. V.

Hendwatchmaschln » f . 30 XA zu vk.
Steiger,Kh » .,GUnther -Quaodts « . 14.

Zwillingskinderwagen mH Mahr.,erh ., Pr . 100 XA zu verkaufen . M .
Grünling , Durmersheim , Haus 564 .

Kinderkorbwagen , Gummireifen , zu
verkaufen / Preis 58.— XA . El 58924
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen « gut erti., m . Matratze ,
sowie ölt . Stubenwagen , zusam¬
men 50 zu verkaufen . E ) 59079
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen für 60 XA zu verkauf .
53 58977 Führer -Verlag Karls ruha .

Kinderwagen , eifanb ., mH Gummibe-
rerfung , gut erh ., zu 35 XA zu vkf .
Khe ., Breite Straße 83 , I.

Kinderwagen , gut erh ., gummibe .
reift , zu verkaufen . 50 XA . Baden -
Baden , Heibert -Norkus -Straße 16.

Herrenrad, gebr ., ohne '
Bereifung ,

zu verkaufen . Preis 30 XA . Khe .,
Sternbergs « . 4, Hfhs . 2. Stock .

Pehrrad für 45 Oft zu verkaufen .
Khe ., Markgraf ans fräße 18.

Klavier , sehr gut erh ., sehr guter
Klang , für 1300 XA zu verkaufen .
E3 58553 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier-Noten , Eitere TahrgBrvge
Vefhagen 4 Klasing , Daheim usw .
ru verkaufen . E ) 56706 Führer -Ver-
lea Karlsruhe .

Kasseatlsch f . Registriert . 1,15X90X57
XA 65.—. Warensihrar * m . gl .
Schiebet . 1,85X2,35 x 65 . XA 145.—,
Glasaufsatz 1,50 lang XA 75.—, die .
2,00 lg . Kft 130.—, 2 Türen m . Schl .
XA 7 — u . 9.— 2 Rolläden XA 5 —

jn *d XA 7.—, zu verkaufen . Karl
Schalter , Kh» ., Erbprlnzervsfraße 40.

Heu , ca . 20 Ztr ., gesucht . Emil Pta «,
Khe, , Yorckstr . 8, II ., Ruf 4937 .

Rhabarberpflanzen , Junge , bester
Sorte , 5 Stück , gesucht / Schrickel ,
Karlsruhe , Gartens « . 29a , III .

Velourhutstumpen , schön , blau , zu
tausch , geg . guterh . Kindersport¬
wagen , möglichst Korb . BI 58869
Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektromotor , ca . 1 PS ., Gleich ! « .,
110 Volt , ca . 1200 Touren , f . 80 XA
zu verk . Bl A 38322 Führ .-Verl . Khe.

Brautkleid , weiß , eleg ., Gr . 40—42,
mit Kranz u . Schleier zu kf. ges .
El 58855 Führer -Verla g Karlsruhe .

Kleider, Wäsche u. Schuh» , gelrag ,
aller Art , für unsere aus !. Arbei¬
terinnen gesucht . Bl 38206 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , auch komb :, schlanke
Figur , groß , 1,74 m , gesucht . —
56960 Führer -Vortag Karlsruhe .

Gasbackofen , gut erh ., Sofa oder
Ruhebett , Waschkommode , Regu¬
lator gesucht . Bl 56966 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fleischmaschine , Küchenwaage , Waf-
fe !eisen , Radiogerät , Klekfarschrk .
ges . Karch , Klte., Hübschste . 22, r.

Aquarium, in gutem Zustand , zu
kaufen gesucht . E AC 2544 Füh¬
rer -Verlag Achem ._

Krautständar u . Holzzuber zu kf . ges .

Kummet , 2 kpl ., f. Ochsengespann ,
zu kauten gesucht . Zu erfragen
RA 8327 Führer -Verlag Rastatt .

Haien -Stall (Doppel -Stall) , gesucht .
Bl 59002 FüFirer-Verlag Karlsruhe .

Mähmaschine für Kuhgespann zu
kaufen gesucht , ta 1073 Führer -
Verlag Bühl/Baden .

Handprltschanwagen (Rolle ) . Irädrig ,
ca . 500 kg Tragkraft , neu oder ge¬
braucht , zu kauf , gesucht . El 38531
Führer -Verlag Karlsruhe , _

Tausch
Blaufuchs , s . gut erh ., ru tauschen

geg . WelMcteid, Gr . 42, Spottmsn -
tei , 42/44, Et S89S4 FOhrer-V. Khe.

Hutstumpen , blau od . grau , gebot .
Ges . Sportschuhe blau -weiß oder
elegante Stra &enschuhe Größe 38 .
Bl 58806 Füfrrer-Verteo Karlsruhe

H.-Anzug , hell , s . gut erh ., Gr . 1.78,
gegen ebervs . D.-Kottüm , Gr . 42;
H.-Scbnürsfiefel , w . gebr ., Gr . 4ÖV>,
geg . eben «. Gr . 44 zu tauschen .
E3 56772 Führer -Verlag Kerls ruhe .

Motorrad -lteberhose geboten . Suche
Damen -Menlel Gr . 46 oder Urrrhang
(wasserdicht ) . Kreis , Rüppurr , Tu »-
pervstraß # 28._ _ _

H.-Vebergangsmantel » Anzug , mlHI .
Gr ., gestr . Hose , Trauerhut gebot .
Ges . Handkoffer u . 0 .-Regencape .
C3 58791 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumpt , weiß , Gr . 57, geg . Sommer -
senuhe , Größe 37V«, zu tauschen .
G3 56932 KHiror-Verlag Karlsruhe .

Damenschuhe Gr . 59 geto . Ges . Gr . 58 .
Rebfen , Karlsruhe ., Ritterstraß # 5 .

D.-Schube , Gr. 41, kaum getragen ,
gegen ebensolche Gr . 40 zu tau¬
schen . Anzus . Sonntag rw . 12—4 U.Khe . . . Heimhol tzstr . 9 , pari .

D.-Schuh » (Pumps ) flach . Abs ., el .,schwarz , 59'/». geg . eleg . schw .
Schuhe (e . Schtangenh .) m . Block-
abt ., etw . größ . (39Vi—40) z . t .
ges B 58984 Führer -Verleg Khe.

D.-ledersehuhe , blau , mit Blockabs .,
(37) geg . braune Lederschuhe mit
hohen Absätzen , Gr . 38, zu tausch .
C3 58889 Föhrer -Vertag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , i p . schw ., n-led . Abs .,wenig g-etr Gr .36, gebot . Suche
gletchw . D.-Halbichube Gr . 37, evtl ,mit hoh . Abs . Frau Hanna Lanz,
Weingarten/Baden , Mühlstraße 2.

D.-Sporthalbschuhe « br . Leder , (41) ,
geboten . Gesucht Sport - od . Ski¬
stiefel , Größe 42, Damen -Fahrrad .
B3 56908 Führer -Verlag Karlsruhe .

Violine geg . H.-Fahrrad zu tauschen
EJ 3360 Führer -Verlag Offenburg .

Ziehharmonika von Kriegsversehrtem
zu kauf . ges . Tausche Rohrstlefel .
C3 59080 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schrankgrammophon , hof-lei che , geschweift , mit Platten , geg . gut erh .
Herrenfahrrad mit Bereif , z . tausch .
B ) 58821 Führer -Vertag Karleruhe .

Tier markt
Nutsvleh , neuer - Transport , trifft am

Dienstag ein . Haas , OHenburg .
Kalbln , schön , zu verkauf . Heldals -

helm , BalvnhofstraB» 26 .
Kalbln, schöne , nahe am Ziel , zu vk .

Rauental b . Rastatt . Hau » Nr , 60.
Kalbln, 38 Wochen trächtig , zu vetk .

Sandweie r. Haupts traße 132,
Schäferhund , gelernt , sof , gesucht .

Franz Braun . Hügels heim . Hau» 75.
6 Dackel , rassenrein , 7 Woch . . alt ,

zu verk . Zu erfrag . RA 380 Führer -
Verlag Rastalt ._ _ _

7g Zwergpinscher zu kaut , ges , El
RA 376 Führer -Verlag Rastatt

. kleiner , junger , reinrassiger ,
Rüde (Scotchterrier Zweigspitz ,
Dackel od . ähnl . Tierchen ) ges .
B3 5361 Führer -Verlag Offenburg .

Wach - u. Bchulxhund zu kaufen ge¬
sucht . BI 38560 Führer -Verlag Kh .

Zugolaufon Gesundheitswesen
Hund zugetauten . Zu ertr. 8340 Füh-

rer -Vertriebistelte Förch Üb . Rast . Stadtapothekq Karlsruhe, Karisfr . 19,
Marlenapotheke , Marlenetraße 43,
Löwenapotheke Durlach, Adolf -
Hitler -Sir . 32. bleiben mit ministe¬
rieller Genehmigung v. 1. August
bis 14. August geschlossen .

' Immobilien
Haus« mit od . oh . GaTten, >i . Murg¬

tal zu kauf , gesucht . Barzahlung .
EI RA 330 Führer -Verlag Rastafh Theater

Han « auf dem Land gleich weiche
La-ge zu kauten gesucht . IS 59129
Führer -Verlag Karlsruhe .

B.-Baden . Kurhaus. Gr. Bühnensaal .
18.30 Uhr „ Othello ” .

Haus zu kaufen gesucht , am Hebst .
. Einfamilienhaus , Objekt bis 30 000

7CÜ, oder geräumig . Wochenend¬
haus . C3 an Hann* Haug , Arns-
berg/Westf .« Löck-estraße 31.

Filmtheater
GLORIA : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr „So ein

Mädel vergibt man nicht“. Span¬
nende Handlung , lustige Situatio¬
nen , entzückende Musik . Jug . nicht
zogelassen . 5 .00 u . 7.30 num . Plätze .
Vorverkauf ab 3.00 Uhr.

Mietshaus , 3stöckig , massiv gebaut .
In tadell . Ordnung , Nähe Bahnhof ,
wegzugshalber zu verk aul . Tausch
nicht ausgeschlossen . H BA 3174
Führer -Verlag Baden -Baden . PALI: 2.45, 5.00, 7.30 Uhr „Symphonie

eines Lebens “. H. Baur , H. Porten ,
G . Uhlen , H. Paulsen . Jugend nicht
zugelassen . 5.00 u . 7.30 num . Plätze .
Vorverkauf ab 3.00 Uhr.

Einfamilienhaus zu kauf. od . zu mlet .
ges . Khe ./Umgab , od . Schwarzwald .
K 58649 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , Land - od . Garten¬
haus , mit od . ohne Zubehör , z .
kaufen ges . Barauszahlung . IS u .
RA 328 Führer -Verlag Rastatt .

RESI. „ Fahr ! Ins Ab- nleuei ", ein
heiterer Berlin -Film mH Winni Mar¬
kus , Harts Holt , Lucie Englisch ,
Heinz Salfen u . a . Beg . 2.45, 5.00,
7.30 mH Kulturfilm urtd Wochen¬
schau . (5 .00 u . 7.30 Uhr numeriert .)

Ein- od . Zweifamilienhaus m. Garten
ru miet . . pacM . oder kauten ges .
EI 2638 Führer -Verlag Bretten . UFA-THEATER. 2. Woche , tegtich

3.00 , 5.15. 7.30 Uhr, Paul Hörbiger ,
Monika Burg , Benjamino Gigli in
flache , Bajazzo “. 3uq . n . zugel .

CAPITOL. Täglich 2.30, 5.007^ .30 U.
Magda Schneider , Wolf Albach -
Retty in dem Wien -Film „ Zwei
glückliche Menschen “. >ug . n . zug .

1 od « 2 Familienhaus in Mannheim,
auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht . Biete als Tausch Rentenhaus
in Heidelberg . Angebote unter
O . M. 7639 Arrzeig'en -Frenz . Mann¬
heim . Postfach 57.

Wohnhaus , kl ., mit Garten in Baden-
Baden od . Umgebung geg . größ .
Wohn - u . Geschäftshaus m . Werk¬
stätte , Garage u . qr .- Obstgarten
zu tauschen . C3 3166 Führer -Ver¬
lag Baden - Baden .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen das
Lustspiel „ Die Unschuld vom
Lande“. Beginn 3 Uhr, 5.15 Uhr ,
7.30 Uhr. Für Jugend verboten .

ATLANTIK. Tägl . 3 .00 , 5 .15, 7.30 , So .
2.30 : „ Ich kenn ' Dich nicht und liebe
Dich“. Ein Willy-Forst -Fllm . Jugend¬
liche zugelassen .

Wohn- und Geschäftshaus , Laden
m . mehreren .Wohnungen Im Zen¬
trum Ettlingen , äußerst preiswert
bei 12 000 XA Anzahlung sofort im
Allelnauftrag zu verkaufen . Wurm
6 Co ., Karlsruhe , Kaiserstr . 118,
Immobilien , Riri ‘1439.

RHEINGOLD . Täglich Paula Wessely -
film „ Späte Liebe " . Wochenschau .
Beg . 3 .30, 5.45, 8.00 . Jug . n . zugel .

Geschäfts - od . Mietshaus beliebig .
Größe gegen Barauszahlung In
Khe . oder Urrtgeb . von Selbstmler -
essent zu kaufen gesucht . H 59136
Führer -Verlag Karlsruhe .

SCHAUBURG . Hur noch heute und
morgen „ Der Ochsenkrieg “ . Wo¬
chenschau . Beginn 3.30, 5 .45, 8.00
Uhr. Jugend nicht zugelas «en .

Durlach. Skala . Nur noch heute und
morgen 3.30, 5.45, 8 .00 Uhr, Frhm-
Operette „ Maske In Blau" . Wo¬
chenschau . Jug . nicht zugelamen .

Durlach. M.T. 91860 . 5.15, 7.30 Lfhr:
„ Liebesgeschichten " . Dazu KuMurf.
u . Tonwoche . Jug . nicht zugelass .
5.00 Uhr : Jug .- u . Familienvorsteü .
„ La Paloma " und Tonwoche .

Schuhgeschäft — Ledergeschäft in
nur guter Lage von Karlsruhe ge¬
gen bar sofort oder später käuf¬
lich zu erwerben gesucht . Ange¬
bote an Hermann Benninger , Düs¬
seldorf , Siegburger Straße 165.

Damensalon von Damenfriseur zu
pachten , zu mteten oder zu kauten
ges . C3 D 38604 Führer -Verlag Khe. Durlach. Kammer. Tägl . 5 u . 7.30 Uhr ,So . ab 3 Uhr Lustspiel „ Ich ver¬

traue Dir meine Frau an“. Dazu
der Kulturfilm und Wochenschau .
Jugendliche nicht zugetassen .

FriseurgescfiBft (Damen u . Herren)
zu kauten gesucht , mögl . mittel¬
bad . Schwarzwald . Evtl . Kauf des
Hauses . H F 38617 Führer -Verl . Khe.

Mlelwaschküche * elektr . , mit oder
ohne Heißmangelbetr . zu kauten
oder zu pachten gesucht . C9 58837
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Schtofi-LIcMsplele . Heute
16, 17 .30 u . 20 Uhr „ Karussell “ m .
M. Rökk . Jugend nicht zugetassen .
Wochenschau zu Beginn . (8542)

800 qm wenigstens , für unsere Fabri¬
kation in der ehern . Industrie , par¬
terre gelegen , mit Hofraum und
wenigst . 2 Büros , evtl , mit Wohng .
gesucht . Ausführliche IS 38760
Führer -Ver tag Karlsruhe .

Rastatt . Rest. Heute 15, 17.30 u. 20
Uhr «*Mädch #n In WeiB“ . Jugend¬
liche ab 14 Jahr # zugetassen .

B.-Baden . Aurelia -llchtspiele . 14,16 .30
, u . 99.30 „ Nacht ohne Abschied “.

B.-Baden , Film-Palast . 14, 16.30 und
19 .30 Uhr ««Der Schritt Ins Dunkel “ .Fabrikraum, 500—1000 qm , möglichst

in 1—3 zusammenhängenden Räu¬
men mit Kraftstrom bis 50 Kw An -
schtußmög -Hchkeit evtl . Krananlage
für 1—2 To . von Apparatebaufabrik
gesucht . Lage in SUddeutschtand
mögl . bis 200 km Umkreis von
Mannheim bevorzugt . Angebote
erbeten unt . M. H. 4545 an Ala
Mennheim .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30
u . 15.30 Uhr „Seine Tochter Ist der
Peter “. 17.30 und 19.30 Uhr :
««Reifende Mädchen “. (9459)

Llchtenau. Lichtspieltheater . 14 u.
17 Uhr : „ Der laufende Berg “ .

Ächern . Tivoli-Lichtspiele , „ liebes -
Komödie ". Ab Freitag , 30. JuH :
„ Die goldene Stadt “.Gelände für meinen Bienenstand

(190—200 Völker ) passendes , in Wie¬
sen - u . ObsMrechtgebiet sofort zu
pachten gesucht . E3 38769 FUhrer-
vertag Karlsruhe .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST« Karlsruhe, Heute

15 30 Uhr ttachmittegsvorstoltong .
Springen kann jeder , doch wie
Jis-e St effan es tut , mit Grazie u .
Tempo , dazu fehlt manch , d . Mut .

Finanz - Anzeigen
Wer leiht 600 XH gegen gute Sicher¬

heit und Zins ? IS 56782 Führer -
Verlag Karlsruhe . REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,

Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr.• Mi-ttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.1000 XA von Geschäftsmann gegen
monatl . Rückzahlung zu leih . ges .
E3 58934 Führer -Verlag Karlsruhe . Karlsruhe. Gasth . z .Landsknecht , Ecke

Zirkel u Herrenstr Sa . u . So . Konz.
Kaufmann, 40 1. , sucht tätige Betei¬

ligung mit 30- 40 000 M . EI 38041
Führer -Verlag Karlsruhe .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 u . 16 Uhr :
Konzerte des Musikkorps eines
Grenadier -Regiments . (9456)

Mietgesuche K. d . F.- Veranstaltungen
Zimmer , mbbl ., auf 1. Aug . ges .

E 58989 Führer -Vertag Karlsruhe . Karlsruhe. Großes Militär-Konzert kn
Stadtgarten heute Sonntag , 25. Juli ,
16.00 Uhr; aus geführt durch ein
Musikkorps der Luftwaffe . Mitwir¬
kende : KdF -Chor , Karlsruhe . Ein¬
tritt 30 JM . (38580)

Zimmer , mögl . leer u . m . Kochgeteg .
auf dem Lande gesucht . E ) 58854
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, teer , mH Küche, von Jun¬
ger , berufstätiger Frag gesucht .
V 58969 Führer -Verlag Karlsruhe . Baach ättllehm

EmpfehlungenZimmer , möbliert , mit Küche oder
-Benützung v . junger Frau gesucht .
G3 59078 Ftjhrer -Vertag Karlsruhe . Schindele , Karlsruhe, Kaiserstr 207.

Seeftschv ^ kauf am Montag , 26. Juli“I943 von Nr . 9501—10 200 und von
1—200. Bitte Elnwickelpap . mitbring .

Zimmer, einfach möbl . , von Frau
gesucht . El 59033 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., mit Küchenbenütz .
von berufst , jung . Ehepaar ges .
El 59039 Führer -Verlag Karlsruhe .

Richard Haas, Karlsruhe. Seefisch -
Verkauf am Montag , 26. Juti , ab
9 Uhr auf die Nr. 801—1600. Bitte
Einschlagpapier mitbringen .Zimmer , möbi . od . unmöbl . . Im Atb-

od . Murgtal gesucht . EI 59055
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Khe ., Erb¬
prinzenstraße . SeeBsch -Verkauf am
Montag , 26. JuH, ab 9 Uhr, auf die
Nr. 6001—6800 . Bitte Einwickel¬
papier mite ringen .

Zimmer , gut möbi ., mit Wäsche , v.
so !. Herrn auf 1. 9 . ges ., auch
Durtach . El mit Preis 58655 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . Curt Pfefferte , Khe.-Dammerstock 51.

Seefisch -Verkauf Montag auf Nr. 901
bis 1100. Einwickelpapier bitte
mitbringen . (38527)

Zimmer, möbl . od . leeres , von Frau
mit 6jähr . Kind in der Umgegend
von Karlsruhe gesucht . Zuschr . an
H. Schulz , Khe ., Schaulnslandstr . 41. Curt Schmteder « TabakwarengroB -

Handlung, Ruf 929. Die Geschäfts¬
räume werden ab 1. August 1943
von Kaiserstr . 132 nach Viktoria -
»traße 24 (Ecke Reinhard -Heydrich -
Straße ) veriegt . Vom 25 . 7. bis 2. 8 .
43 bleibt weg . Umzug geschlossen .

Verloren - Gefunden
Umschlag mit größerem Geldbetrag

von Kleinrentnerln verloren . Ab-
■zugeben Krlegsstr . 132, Khe . , II . St.

‘Schmalfilmkamera , Marke Cine Nizzo ,
braune Lederhülle . 20. 7., auf Bahn¬
fahrt Karlsruhe —Weißenburg verl .
Rückgabe geg . hohe Belohnung .
El 59040 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frans Haselwandar , Friseurgeschäft ,
Khe .« Karlstraße 29. Mein Geschäft
bleibt mit Genehmigung vom
26. Juli bis 7. August geschlossen .

Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kennkar¬
tenbilder . Vergrößerungen . Photo -
Jäger , Karlsruhe, Kaiserstraße 112,zw . Herren - u . Waldetr . Fernruf 78.
Atelter bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

Filzhuf, blau , verlor . Kriege. Bunsen -,
Weinbrennerstraße . Gegen Belohn ,
ebzugeben Weinbrennerstraße 11.

Schürze, schwarz , verlor . Dienstag
von Fa . Wolff & Sohn , Vellchenstr .,
Gerwigstr . Abzug , geg . Belohnung
Fundbüro oder Karlsruhe . Gustav -
Specht -Straße 7, IV. Stock .

Photo -Atelier Rausch A Pester , Khe .,
Erbprlnzenstr. S. Mit behördlicher
Genehmigung vom 2. bis elnschl .
18. August 1943 geschlossen .Demenschlrm bei Gehilfenprülung

(Höh . Hand eis schule Bruchsal ) lieg ,
geblieb . Wer denselb . mitgenom¬
men hat , wird aebet .J ihn sof . bei
Leibold , Forst . Burgweg 20, abzug .

Einen Posten Photopapiere gibt ab :
Photoversand A. Neldig , Ptankstadt
(Baden ) . Preisliste anfordern .

Strümpfe z : Ansohl . werd . angen .
(auch von eusw .) . Nur Vt Pkt . Je
Paar . Steins , Khe ., Brauerstraße 19.

Knirps gefunden . Abzuholen Fund¬
büro Karlsruhe . (59061)

Vermischtes Geheime Auskünfte - - Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554 .Kohlenschlacken können waggon -

od . lastzugweise gratis ab Werk
Murgtal ) bezogen werden . E3 38269
Führer -Verlag Karlsruhe .

Carbellneumfarbe für Gartenhäuser ,
Umzäunungen usw . irr bekannter
Güte wieder zu heben im Farben¬
haus Luipold . Karlsruhe , Körner¬
straße 38. Ruf 3316, (30828)Wer nimmt als Beiladung einige

Möbelstücke mit von Rhelnfelden
nach Steinmauern bei Rastatt ?
Kl W 38610 Führer -Verlag Karlsruhe .

„PANZERLIT“ - Luft- und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dllzer , Karlsruhe - 300 .Heimarbeit , rentable , für 5 tüchtige

Kräfte gesucht . E3 59116 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hitberg , Sollen -
Eck # Waldstraße , Karlsruhe .Schreibmaschine zu mieten gesucht .

E3 59125 Führer -Verlag Karlsruhe . Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gasch .,
nur Zusatzpunkte erfordert Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp ,
Khe.. Karls« .136. Haltest . Reichs »« .

Frau m . 2 K. sucht trdl . komf. Unter¬
kunft od . selbst . Wonng . f. Kriegsd .
Übernehme Gartenpflege o . Mit¬
arbeit In Obstg . od . Gärtn . Ang .
an Buck. Alpenhof , Pertlsart/Tlrol .

Wer unterrichtet 2 berufst . Damen
fm Weiß - und Kletdemähen ? BI
56665 Führer -Verlag Karleruhe .

Schutt den Arbeltshänden di«rch
Hautschufzsalbe . Tonctose 1.75 XA .
Drogerie Günther . Karlsruhe . Zäh-
ringersteß » 55. (37393)

Oehmdgras od . Klee , ca . 2 Viertel
zum Abmähen zu pachten gesucht .
( Interessent Ist Berufstandwirt .) Zu
erfr . RA 8328 Führer -Verlag Rastatt .

UmiUge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u. »orgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankens « . 8, Ruf 7734.

Wenig Ist kein Mangel bef der
festen Zahnpasta Rosodont . Zu
einmaligem Putzen reichen ja hie»
die kleinen Mengen schon aus ,
die sich bei einem kräftigen Bür¬
etens « !ch lösen . — So war es stets
bei Rosodonf Bergmanns feste
Zahnpasta A. H. A. Bergmann ,
Waldhelm (Sachsen ) .

Besteckhaller Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckte «» von
XA 8.85 an . Blldprospekt frei .
Sobema M . Müller , Essen 138,
Schließfach . (14249)

Auch kleine Wunden schlitienl Nicht
sagen , „unerheblich , unwichtig " —
aus kleinen Wunden können bei
Verschmutzung langwierige Krank¬
heiten entstehen , die sogar arbeits¬
unfähig machen können . Deshalb :
Vulnoplast -Wundverband griftbereit
haben , kleine Wunden oder Ver¬
letzungen sofort wirksam schützen .
Vulnoplast — hautfarben nicht
schmutzend , hellwirkend . Packung
schon ab 15 Rpf. in Apotheken
und Drogerien erhältlich .

Ihre Strümpfe hallen 3—4mal län¬
ger . . . mit Sttumpf, .fest ", wenn
Sie Strumpf „ fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
„ test " einreiben , so . wie es die
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zeit fürs Stopfe n

Bel Blutarmut , Erschöpfungszustän¬
den , nach Krankheiten u . zur Bes¬
serung des Allgemeinbefindens
eine Kur mit Saatfelder Heilquelle :
10 Flaschen zu 11,— XA durch :
Bahm & Baßler , Mineralbrunnenver¬
trieb , Karlsruhe "Baden , Zirkel 30 ,
Ruf 255. Auch In Apotheken und
Drogerien erhältlich . (38453)

Munach - Sirupe , Munacti - Essenzen ,
Munach - Heißgetränke . Munach -
Malzextrakte , wenn auch im Kriege
nur beschränkt lieferbar , empfiehlt
Ihnen Wilhelm Rabanrer . Essenzen -
und Nährmitteffabrik , Plarvegg bei
München , Fernsprecher 89193 ,

Vorsicht Ist bester . . . Besonders bei
unersetzlichem Material , wie Stein¬
gut , Porzellan , Glas usw . Wie leicht
geht so etwa » entzwei und wie
schwer Ist es wieder zu beschaf¬
fen . Eine kleine Hilfe gibt es zwar :
Terokal klebt Ideal . Aber auch
dieser Klebstoff sollte Wichtigerem
Vorbehalten bleiben . Also , stets
dran denken u . für später merken :
Terokal klebt ideal . Hergestellt im
Teroson -Werk , Chem . Fabrik , Ber¬
liner Büro : Berlin - Wilmersdorf ,
Güntzelstraße 19- 20, (34777)

rarsorge für das Kindl Aussteuer -Ver-
«icherung für die Tochter / Sicher¬
stellung der Berufsausbildung für
d . Sohn / Lebensversicherung zum
Schutze der Familie / Kriegsgefahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
laut Anordnung eingeschlossen .
Fordern Sie Angebot ! / Auskunft
erteilt unverbindlich : Berlinische
Lebensversicherung » - Gesellschaft
AH» Berlinisch » von 1836. Versiche¬
rungsbestand ca . 1 Milliarde :
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser -
Straße 175, Ruf 886 .

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mH unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie letzt Bausparer bei unt
werden . Sie erhallen 3*/t Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern »Ich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25—30-/, so¬
fortige Zwlschenflnanzlerung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot In Ludwigsbutg/W

Unauffällig stracken — heute bei
manchen Gerichten durchaus mög¬
lich . Denken Sie an Hackbraten .
Hier genügt 1 Eßlöffel Mllel G, um
das Volumen zu vergrößern und
die Bindung zu sichern . Auch Eier¬
speisen , wie Pfannkuchen , Rührei
usw . verlängert man unauffällig mit
Mi lei G . Man löst Mllel G In Was¬
ser auf u . gibt das El dazu . Regel :
1 Eßlöffel Mllel G tauscht 1 El aus .
Viele Hausfrauen bereiten heute
Eierspeisen zur Haiti » aus Hühner¬
ei . zur Hälfte aus Mllel . . . und
ctie Zunge »bürt nichts Nachteiti -
ges , denn Mllel Ist miiehgeboren .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im
Jahr Im Krankenhaus ! Versichern
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarlfe . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A .G . Landesdirektion
f . SUdwesIdeutschland . Stuftgart -S,
Platz der SA 14. Ruf 71183 .

Wenn erst Jeder Schritt zur Qual
wird , dann Ist mit dem fröhlichen
Marschieren natürlich Feierabend .
Aber auch dann wird Oerlachs Oeh -
wol -Fußkrem helfen , die Füße
schnell wieder In Ordnung zu brin¬
gen . Die beste Methode allerdings
Ist : Vor dem Marsch die Füße mit
Gerlachs Geh wo ! einschmieren !
So verhütet man em besten Wund-
und BlaseniaUten . Ein Rezept , das
sich seit nunmehr 60 Jahren be¬
wahrt hat . Gerlachs Gehwol ln den
Apotheken , In den Drogerien .

Ursache : feuchtes Taschentuch . Seit
Jahren zeigten Herrn M s Taschen
tücher Rostflecke . Nach einiger
Zelt gab es Löcher . Auf Befragen
gab er an , nichts über die Ursache
zu wissen . Eine erfahrene Hausfrau
stellte Ihn In dem Augenblick , als
er ein feuchte » Taschentuch zum
Schlüsselbund In d . Tasche steckte 1
— Haben auch Sie schon solchen
und anderen Ursachen für Flecke
und Löcher In Ihrer Wäsche nach¬
gespürt ? Viele wertvoll » Winke
über Vermeidung von Wäsche¬
schäden aller Art enthält die
Henkel -cehrschrift „ Wäscheschäden
und Ihr» Verhütung " . Zusendung
kostenlos durch : Per»« -Werke In
Düsseldorf , (35874)

Unsere neue Rufnummer

1 91 S0 /5TI
mmßMtm

monei, eenen . Bärinnen , Teppici»
Spezial - Geschäfte in Karlsruhe*

Am Werderpintz u . Kaiserstr. 86

Gegen Einsendung dieses Gut -
Scheins erhalten Sie kostenlos
bebild . Broschürenu. Prospekte

Wie komme Ich sicher und
bequem zum Eigenheim !

Erkennen Sie , Bausparen sichert
Ihnen Hauskauf oder Bau , gute
Kapitalanlage , Steuerbegünsti¬
gung u. ideale Altersversorgung

Süddeutsche Bauspnr -Kredit A.-d-
LondesvertreterFr . Heurich
Karlsruhe , NeckarstraBe 46

Stihl-Motorsägen
u. Abrangen

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian BrGckel
Oaggenau/Badee , Ruf 674.

TINKTUR

Hühneraugen )
Hornhaut,

Schwirleat

Weg damit I Zur Bcselllgung Ist bk b«h-
tolrffanit Sfastt -Hühnrruugrn - Ttnklur
itchttz. Preis 73 Pfg.

Für müd« und übmui -

strrnglr Füße Ufafll-Fuß -
bad, Cfaitf - Sreme und

' (kfasit- Puder .

Zu Apochetm, Drogerien ».Fachgeschäftenechälü

Einladung
zu der am Donnerstag , 29. Juli
1943, abends 8.15 Uhr im Saale
der Gaststätte rum „Krokodil "
Jn Baden -Baden stattfindenden

Auf Verlangen Ist beim Eintritt
in das Versammlungslokal das
Mitgliedsbuch vorzuzeigen .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstan¬
des ; 2 . Bericht d . Aufsichtsrete « ;
3 . Genehmigung des Geschäfts¬
berichte », der Bilanz mit Gew -
u . Verlustrechnung sow . Entlast ,
von Vorstand und Aufsichtsrat ;
4 . Beschlußfassg . über die Ver¬
wendung des Reingewinns ; 5 .
Neufestsetzung der Höhe für
hereinzunehmende fremd » Gel¬
der gemäß § 34 des Statuts ; 6 .
Aufsicht » ratswahl . ; 7. Verschied .

Der Aufskhtsrat
der Volktbank B.-Baden eOmbH.

Karl Ullrich , Vorsitz .
Geschäftsbericht u. Bilanz mit
Gewinn - u . Verlustrechnung lie¬
gen für unsere Mitglieder an
uns . Kassa z . Einsichtnahme aut .

Nahrhafte , wohlschmeck . Oebäcke
gelingen Ihnen trotz der heute
verminderten Zutaten unter Garan¬
tie , wenn Sie »Ich genau nach den
„ Zeitgemäßen Rezepten " von Dr .
Oetker richten . Et erfordert mehr
Kunst , aus wenigem etwas Gutes
herzusteifen , als wenn man aus dem
Vollen schöpfen kann . Abar mit
Hilf» neuartiger Backzutaten , wie
Kartoffeln , Möhren usw . können Sie
überraschende Resultate erzielen .
Probieren Sie z . B. einmal die
„ Falsche Marzipantorte " nach mei¬
nen „Zeitgemäßen Rezepten " . In
den letzteren finden Sie auch stets
Angaben Uber die In Frage kom¬
mende Backhitze . Damit geraten
nicht nur die Gebäck » besser , son¬
dern Sie sparen auch noch Strom ,
Ga » oder Kohle , die wir heute
dringend an anderer Stelle brau -
chen . Dr . August Oetker . Blelefedl

Krankheltszeltan sind Notzeiten . Sind
Sie gut versichert , dann seien Sie
froh , sind Sie nicht versichert , dann
sagen Sie es uns . Uber 600 000 Per¬
sonen sind bei uns gut aufge¬
hoben . Alfa Überschüsse fließen an
die Versicherten zurück . Deutsche
Mittelstandskrankenkasse „Volks¬
wohl " Sitz Dortmund . Bezirksdirok -
flon : Nlk . Kiefer . KaiIsruhe/Baden ,
Karlstraße 121. Ruf 3955.

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht
regellos durcheinanderreiben , son¬
dern bei der Massage In einer
Richtung nach vorn schieben I
Sonst verfilzt es leicht Zur Kopf¬
wäsche das nlcht -alkal . „ Schwarz -
kopf -Schaumpon " !

iiiviiiiariivii ' vaniiTiiUfiSf rrur - vi itvii .
Objekt , dringend geeuoM . Weder
Behren *, Breunedhwetg , Povttach .

Sofort lleferbarl

Zeitgeschichte
in Wort unö Silö

(191B—1939)
Von Dr. Georg Usadef .

Vier Bände , Lexikonfonmat . Etwa
1100 Seiten u . 600 Bilder u . Kar¬
ten . Kupfertiefdruckpapier . Gold¬

prägung auf Buchrücken .
In Halbleinen gebunden

Gesamtpreis RM , 68 .-
(Auch gegen Monatsraten ) . Ver¬
langen Sie ausführlich . ProspektI

Arbeitsgemeinschaft
fOr Zeitgeschichte

Vertag G .m .b .H.
MOndten 15, Landwehntrasse61 LT

Gloria
zur

Schuhpflege
sparsam
verwanden ! I

Wahre Helmal — nur Im eigenen Haus!
Gesamtllnarrzlerung — Steuerbe¬
günstigung . Unkündbare Hypothe¬
ken . Beratung . Prospekte , Pläne ,
Fotos von Häusern In allen Preis¬
lagen kostenlos und unverbindlich .
In geeignet . Fällen Sofortzwlschen -
tlnanzierurg möglich . Wenden Sie
sich sofort an : „ Badanla " Bauspar¬
kasse GmbH., Karlsruhe, Karls « . 67.

Krale Bruchsal

Neugummierung — Reparaturen von
Autoreifen u . Schläuchen all . Qr" *
Ben übern . Otto Geggus , Vulkan «
sleranstalt , Bruchsal , Rheins « . In
Ruf 2837

Krals Rastatt

Bahnholgaststätt » Rastatt wieder
durchgehend , auch mittwochs , (JJr
öffnet . Xaver Loyson . (376W

Kreis Bühl 1
Firma Anten Walt#r*pl#t, St # inbacfJ <

T#xtllwar #n. Ab Montag , 26 .
bis eirwchl . Sam*tag , 31. b+Al®1
mein Geschäft pe icfrforf n .

Anzug , grauer , in chemischer
gungsenstalt In Bühl verwechs « 1' *
El 1954 erbeten Führer »Ges £h8“ *'
stelle in Bühl .

Aus dmr Ortenau i
Kaufhaus Emma Wörter, QBenburB-

befindet sich ab Montag */i »d*r
In den eigenen Geschäftsraum »"*
AdoH-Hitler -Straß » 95 . J « 3

Möschle , Oelmilhle , Zunsweier .
Ruf Ottenburg 1894. Wegen
ratur bleibt mein Geschärt vo
29. 7. bis 12. 8. geschlossen .
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